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Politischer Streik aus Kuba
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etwa 200 Neriomn in Kuba „ aügeschlachier ' worden
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Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

Die Regierung verfügt Todesstrafe
für Terrorakte .

Beruhigter Balkan .

Nach dem Zusammenbruch des Aufstandes in Griechenland . — Venizelos ' Flucht ,

Das Ende eines Politikers .
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Jurist P o I i t i s , der als Anhänger und Freund von
Venizelos bisher galt , datz das , was Venizelos begann ,
Wahnsinn , war . Das . wird im übrigen auch von allen
Seiten bestätigt , und kläglicher hat wohl kaum ein
Politiker seine Laufbahn beendet . Sollten die
Franzosen Venizelos aufnehmen , so würde er in Frank¬
reich Gelegenheit finden , sich mit dem verhinderten
Revolutionär , dem Putschgeneral P l a st i r a s , aus -

einanderznsetzen . Plastiras , der sich während des Auf¬
standes nach Italien begeben hat , dort aber kein Flug¬
zeug fand , das ihn zu den Aufrührern brachte , be¬
hauptet nämlich , Latz Venizelos zu früh .losgeschlagen
habe , und datz er selbst diesen Aufstand habe machen
wollen .

Mit der Liquidation des Aufstandes in Griechenland
— dessen Finanzierung noch au f z u klären
bleibt , denn es ist nicht anzunehmen , datz ihn Frau
Venizelos allein bezahlte , und englische Blätter

sprechen ziemlich offen von italienischem Eelde
— erledigen sich nun auch alle Gelüste , die etwa irgend¬
wo vorhanden gewesen sein sollten , im Trüben zu
fischen . Nachdem überdies die Vulgaren ihre in Genf
vorgebrachten Beschwerden wegen der türkischen
Truppenzusammenziehungen zurückgenommen haben ,
kann also davon gesprochen werden , datz auf dem
Balkan wieder eine Beruhigung eingetreten ist .
Die Franzosen , die aus jeder Blüte Honig zu saugen
versuchen , behaupten , Latz das alles dem berühmten
Paktsystem zu verdanken sei . Aber auch dieses

ganze Paktsystem würde wohl auch sehr wenig zu be¬
deuten haben , wenn nicht die griechische Regierung und

vor allem ihr Kriegsminister so energisch und tatkräftig
gegen die Aufständischen vorgegangen wäre . Griechen¬
land selbst aber ist zu wünschen , datz es möglich bald
die Folgen dieses wahnsinnigen Auf¬

stau d e s überwindet und datz ihm eine Zeit ruhi¬

gen Aufbaues beschisden ist .

Frage . Es ist angeblich in der Türkei auch nicht unbe¬
kannt geblieben , datz der alte Kretenser keineswegs ein

Freund des Balkanpaktes ist , und datz auch ein grotzer
Teil der Bevölkerung der Verknüpfung Griechenlands
mit den Verhältnissen auf dem Balkan nur mit sehr ge¬
mischten Gefühlen gegenübersteht . Griechenland fühlt
sich nicht als Balkanstaat , sondern als Mittelmeerstaat ,
und aus diesem Verhältnis heraus strebt es weit mehr
nach einer Verständigung mit anderen Mittelmeer¬
staaten , u . a . mit Italien . Es gibt da gewisse Stimmen ,
die in Liesen Tagen laut geworden sind , die wissen
wollen , datz ein Sieg der Aufständischen in Rom nicht
ungern gesehen worden wäre . Das sind freilich Be¬

hauptungen , für die diejenigen , die sie ausgestellt
hoben , wohl sehr schwer Beweise erbringen können .

Jetzt , da es scheint , Latz der griechische Aufslaird ent¬

scheidend niedergeschlagen ist , wird wohl wieder eine

Beruhigung eintreten . Die bulgarischen Grenztruppen
werden wieder abmarschieren , und die türkischen

Der Aufstand zusammengebrochen .

Havanna ( Kuba ) , 13 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) In¬

folge der energischen Maßnahmen der Regierung M e n d i e t a .

wird die Revolte als zusammengebrochen angesehen . Die

Derkehrsarbeiter nehmen größtenteils die Arbeit wieder auf .

Die nationalreoolutianäre Partei gab die Teilnahme am

Aufstand auf , da sie die Streitbewegung als zu radikal und

von Kommunisten geführt ansieht .
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Spannungen und Probleme .

Wenn auf dem Balkan feit Beginn dieses Jahr¬
hunderts die Geschütze donnerten , ist man in Europa
immer hellhörig geworden . Das war vor dem Welt¬
kriege so und ist nach dem Weltkriege nicht anders ge¬
worden . ,

Die Besorgnis , datz sich aus balkanischen Un¬
ruhen eine neue Weltgefahr entwickeln könnte , hat sich
seitdem immer noch verstärkt . Wenn es auch nicht mög¬
lich erscheint , allen Ansprüchen der Balkanstaaten in
einer idealen Form zu berücksichtigen , so haben doch
die Pariser Vorortverträge , so weit sie die Balkan¬
fragen regelten , selbst den guten Willen zu einer solchen
idealen Lösung vermissen lasien , und alle Spannungen
sind geblieben . Diese Spannungen haben dazu geführt ,
Latz in diesen Tagen über Europa eine Unruhewelle
hinweggegangen ist , deren letzter Grund in dem schlech¬
ten politischen Gewissen derjenigen Staatsmänner
liegt , die verantwortlich sind für die Gestaltung der
Balkandinge . Man hat dieses schlechte Gewissen Lurch
Machtmittel , durch allerlei Sicherungen und nicht zu¬
letzt Lurch Pakte einzuschläfern gesucht — die Spannun¬
gen sind geblieben . Datz sie geblieben sind , zeigt die
Entwicklung int Augenblick der griechischen Revolution
auf das allerdeutlichste .

Pakte , die grotze Erfindung der letzten Jahre , sind
ja auf dem Balkan zur Genüge ausgeprobt worden .
Zwei der Balkanstaaten , Südslawien und Rumänien ,
gehören der Kleinen Entente an . Das revisionistische
Bestreben Ungarns und seine gerechten Ansprüche sind
deshalb nicht geringer geworden . Südslawien , Ru¬
mänien , Griechenland und die Türkei haben sich dann
zu einem Valkanpakt vereinigt , Ler den Status - quo
auf dem Balkan sicherstellen soll . Es hat lange Zeit
gebraucht , bis die Türkei und Griechenland sich in
diesem Pakt gesunden haben . Es sind lediglich real -
politische Erwägungen gewesen , die die Haltung beider
Staaten in ihrem Verhältnis zueinander bestimmt
haben . Datz die Türkei nun Griechenland , oder Griechen¬
land der Türkei aus vollem Herzen ihren gegenwärti¬
gen Bestand wünschen , ist kaum anzunehmen . Die Tür¬
kei möchte schon gern ihre Vrückenkopfstellung in
Europa verstärken , und es gibt in Athen großgriechische
Wunschträume , die auf nicht mehr und auf nicht weni¬

ger als auf den Besitz Konstantinopels hinzielen .

Isoliert von allen diesen Pakten ist Bulgarien allein
geblieben . Dieses Land , das am schwersten durch den

Ausgang Les Weltkrieges betroffen ist , hat seine
revisionistischen Ansprüche nie verschwiegen , insbeson¬
dere ist es als gerecht anzuerkennen , datz ihm der Zu¬
gang zum Ägäischen Meer , auf den es schon nach dem

Friedensvertrag Anspruch hat , auch tatsächlich gegeben
wird . Wie das freilich alles geschehen soll , ist eine
andere Frage . Hier kommt es nur darauf an , die

Spannungen zu zeigen , die trotz aller Pakta und pakt¬
ähnlicher Verhältnisse auf dem Balkan in unvermin¬
derter Schärfe fortbestehen .

Kaum waren die Unruhen in Griechenland ausge¬
brochen , als auch schon die Spannungen auf dem Balkan
eilte gewisse Auslösung erhielten . Die Türkei sandte
ihre Truppen nach Norden , und Bulgarien fürchtete in¬

folge dieser Truppenbewegungen einen Handstreich auf
Südbulgarien , denn auch eine Besitznahme von

Südbulgarien hätte eine Stärkung des Festlandes der
Türkei bedeutet . Die Folge war eine bulgarische Note
an den Völkerbund , die in Genf wie eine Bombe wirkte .
Der türkische Vertreter beeilte sich allerdings seh - mit

seiner Erklärung , datz die Truppensammlung an
der Grenze nur den Zweck hätte , datz die Türkei in Er¬

füllung ihrer Paktpflichten bemüht sei , den Status quo
auf dem Balkan aufrechtzuerhalten .

Diese türkische Erklärung wird jetzt , nachdem allem

Anschein nach die Aufrührer in Ostmazedonien und

Thrazien geschlagen sind , ihre Gültigkeit haben . Was
aber geschehen wäre , wenn Venizelos und die Auf -

Havanna , 12 . März . Ein gegen die Regierung des Präsi¬

denten Mendieta gerichteter politischer Streik hat sich

derart ausgedehnt , datz er nahezu Las gesamte

Wirtschaftsleben Kubas lahmlegt . Die ge¬

samte Arbeiterschaft der Tabakindustrie sowie die Zoll¬

beamten und die Angestellten in den grohen Geschäftshäusern

halben sich dem Streik angeschlossen . Arbeitsminister Rodri¬

guez hat als Gegenmaßnahme die Auflösung aller am

Streik beteiligten Gewerkschaften angeordnet .

Das Kabinett hat für alle Terror - und Sabo¬

tageakte die Todesstrafe verfügt . Bei den ver¬

schiedenen StratzeiWmpfen , die in Len letzten Tagen in

Havanna stattfanden , wurden nach den bisherigen Mel¬

dungen etwa zehn Personen getötet . Am Dienstag
war es in der Hauptstadt verhältnismäßig ruhig . Nur ge¬

legentlich waren Bombenexplosionen zu Horen . Der Stabs¬

chef des kubanischen Heeres , Batista , hat die Verhaftung
aller streikenden Eisenbahnangestellten angeordnet .

Stimmen erhalten hat , als bei den letzten
dänischen Reichstagswahlen , obgleich auch die
Deutschen einen Ausfall an Wählern wegen Nichtzahlung von
Steuern gehabt haben dürften .

Im Zusammenhang mit dem Erfolg der Deutschen in
Nordschleswig spricht die dänische Presse von einem un¬
befriedigenden Ausgang der Wahlen und von einem ernsten
Memento . „ Berlingske Tidende "

bezeichnet in einem Leit¬
artikel die Mandatsgewinnung der deutschen Liste als eine
bedauerliche Tatsache . Die deutsche Agitation , so schreibt das
Blatt , habe alle Mann mobil gemacht , während auf dänischer'
Seite niederdrückend schlapp gewählt worden sei . Das Er¬
gebnis der Wahlen mahne zu einer dänischen Revanche , dis
durch eine tatkräftige dänische Politik vorbereitet werden
müsse .

Amerika hält sich neutral .

Washington , 12 . März . In amerikanischen Regierungs¬
kreisen ist man der Ansicht , datz es ber Regierung Mendieta
gelingen wird , auf Kuba wieder geordnete Verhältnisse her -

zustellen . Seitdem Kuba volle Souveränität zuerkannt wor¬
ben ist , befolgt man in Washington streng eine
Politik der Nichteinmischung . Obwohl die spa -
ni [ die Regierung soeben einen Kreuzer nach Kuba
in Marsch gesetzt hat , erachtet man eine solche Maßnahme
in Washington noch nicht für notwendig . Sollten jedoch die

Ereignisse aus Kuba zu einer ernstlichen Gefährdung der
amerikanischen Bürger führen , so würde man zwar nach
Havanna Kriegsschiffe schicken , um den Amerikanern eine

Zuflucht zu bieten , keinesfalls würde man jedoch sich in die

innenpolitischen Streitigkeiten auf Kuba in irgendeiner
Weise einmischen wollen .

Was Paris sagt .

as . Berlin , 13 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner

^ Abteilung . ) Der Aufstand >in Griechenland ist voll -

\ kommen niedergeschlagen . Dank der Umsicht und
- Tatkraft des Kriegsministers Kondylis , der wegen
Mdieser Verdienste zum Generalissimus be -
- fördert wurde , konnte die Regierung einen voll¬

kommenen Sieg über die Aufständischen erringen . Da¬
mit hat sich Kondylis wiederum als der gefürchtete
Putschbezwinger erwiesen , denn es ist der vierte größere

Putsch, den der jetzige griechische Kriegsminister zu be -

r - kämpfen hatte und mit Erfolg bekämpft hat . Mit

diesem Sieg ist die Stellung der Regierung
Tsaldaris naturgemäß stark g e f e st i g t . Sie
kann mit Ruhe die weitere Entwicklung abwarten , zu¬
mal der Verlauf des Putsches gezeigt hat , daß der von

Venizelos angestrebte Wandel vom griechi¬
schen Volk nicht gewünscht wurde , ist es doch
weder in Athen noch an anderen Stellen zu Kund¬

gebungen der Massen für die Umstürzler gekommen .
Die elde n " des A u f st a n d e s sind in das

Ausland geflüchtet . Sie haben , wie das meist zu
geschehen pflegt , die Opfer ihrer Politik im

Stich gelassen und ihr kostbares Leben schleunigst
in Sicherheit gebracht . Venizelos ist zunächst auf
einer kleinen italienischen Zn sei gelandet .
Aber es ist fraglich , ob er dort länger bleiben kann ,
denn die italienische Regierung will , wie verlautet , das

Ersuchen an ihn richten , so bald wie möglich das Land

zu verlassen . Venizelos selbst hat wohl die Absicht , sich

nach Frankreich zu begeben , aber auch dort ist man für

politische Flüchtlinge nicht mehr so eingenommen wie

früher . Man findet vielmehr , daß man von dieser
Corte nun wirklich genug habe . Es kommt hinzu , daß

auch die guten Freunde von früher sich nach dem miß¬

glückten Aufstand von Venizelos abwenden , erklärte

doch auch der griechische Gesandte in Paris , der bekannte

Bei den dänischen Kreistagswahlen .

Kopenhagen , 13 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Am

Dienstag fanden in Dänemark in 22 Kreisen Wahlen zu den

Kreistagen statt . Durch die Verluste der Bauernlinken und

der Demokraten haben dieSozialdemokratenkluno
dieKonservativenSMandategewonnen .

Sehr beachtlich ist das Abschneiden der

Deutschen in Nordschleswig . Bisher hatten sie in den

Kreistagen von Apenrade und Tondern je ein Mandat . In

dem neuen Kreistag für Tondern werden sie jedoch über drei ,
in Apenrade über zwei und in Sonderburg über einen Ver¬

treter verfügen . Hervorzuheben ist dabei , daß zum Beispiel
im Kreise Sonderburg die deutsche Liste sogar mehr

L
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Truppen in der Nähe der bulgnriischen Grenze wohl
auch Las gleiche tun . Die Balkan -Problems aber
bleiben . Die blitzartige Entwicklung dieser Tage mutz
ein Warnungssignal sein , für alle diejenigen , die für
die Aufrechterhaltung des Friedens verantwortlich
sind . Gewiß ist heute ein Ausgleich zwischen Frankreich
und Italien im Hinblick auf den Balkan teilweise er¬
folgt . Aber dieser Ausgleich bietet keine Gewähr , datz
bei einem neuen Balkanbrand die Flammen nicht
wiederum nach Europa überschlagen . Künstliche Pakt¬
systeme mögen gelegentlich vorhandene Spannungen
nicht zum Ausbruch kommen lassen . Das aber sind
nur Matznahmen gegen die Symptome , nicht gegen die
Ursachen . An diese Ursachen aber mutz man sowohl
auf dem Balkan als int übrigen Europa endlich mit
ehrlichem Friedenswillen und dem Willen zur Gerech¬
tigkeit Herangehen , wenn es gelingen soll , eine bessere
Ordnung in Europa zu schaffen .

Entspannung zwischen Ankara und Sofia .

Nach 6 Monaten wieder Ernennung eines bulgarischen
Gesandten .

Istanbul , 12 . März . Die türkische Regierung
hat die Zustimmung für die Ernennung

'
des neuen

bulgarischen Gesandten Pawloff in Ankara erteilt .
Damit ist ein neuer bedeutsamer Schritt zur Entspannung
zwischen der Türkei und Bulgarien getan , nachdem die
bulgarische diplomatische Vertretung m Ankara seit dem
Weggang des früheren Gesandten Äntonoff seit 6 Monaten
verwaist war .

Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 13 . März 1935 .

Gerüchte um Macdonald .

Austausch der Ämter innerhalb Les Kabinetts
London , 12 . März . Die Erkältung des englischen

Ministerpräsidenten Macdonald hat sich , wie von
Downing -Street mitgeteilt wird , am Dienstag merklich
gebessert . Er konnte das Bett verlassen , mutzte aber
noch im Hause bleiben . Wie verlautet , hat Macdonald
jedoch mehrere Unterredungen mit seinen Kabinettskollegen
über die politische Lage gehabt . Möglicherweise wird er be¬
reits am Mittwoch wieder so weit hergestellt sein , datz er den
Vorsitz bei der wöchentlichen Kabinettssitzung übernehmen
kann , auf der nach allgemeinen Erwartungen u . a . die neuen
Arbeitsbeschaffungspläne Lloyd Georges
zur Sprache gebracht werden .

Die Krankheit Macdonalds hat natürlich Gerüchte in
Umlauf gesetzt, . die sich mit seiner Zukunft befassen .

Der politische Berichterstatter der „ Evening News " be¬
hauptet , nicht nur unter den Anhängern der Regierung ,
sondern auch unter den Mitgliedern des Kabinetts herrsche
Besorgnis über die unmittelbare Zukunft Macdonalds . In¬
folge seiner augenblicklichen Unpäßlichkeit und der Bezug¬
nahme Baldwins auf sein Befinden während der Unterhaus -
Aussprache seien die Gerüchte über einen bevor¬
stehenden Rücktritt des Premierministers
wieder a u f g e l e b t . Es sei unter seinen Mitarbeitern
bekannt , datz er sehr abgespannt sei und in der letzten Zeit
an Schlaflosigkeit gelitten habe . Politische Freunde Mac¬
donalds seien überzeugt , datz er bereits beschlossen habe , die
Downing -Street in der nahen Zukunft zu verlassen und
einen weniger anstrengenden Posten zu übernehmen , der es

Siegesjubel in Griechenland .

Begeisterte Ovationen für die Regierung .

Athen , 12 . März . Athen und das übrige Griechenland
sind von Siegesfreude und Jubel über die Riederschlaaunq
der Aufständischen erfüllt .

In Athen haben sich auf dön Straßen riesige Menschen¬
mengen angesammelt , die mit Pfeifen und Schreien , mit
Freudenschüssen und Musik Kundgebungen veranstalten und
durch die Hauptstraßen zu dem Königin - Sophie - Vouleoard
ziehen , wo sich die Privatwohnung des Ministerpräsidenten
Ti ald a ris befindet . Die Menge führte zahlreiche
Fahnen und Schilder mit sich mit den Aufschriften : „ Tod
den Verrätern !"

, „ An den Galgen mit Venizelos !"
. Einige

trugen Nachahmungen von Galgen mit der Überschrift :
„ Hängt alle Schufte auf !"

. Der Platz vor dem Hause des
Ministerpräsidenten war schwarz von Menschen .

Ministerpräsident Tsaldaris erschien in Begleitung des
Kriegsministers K o n d y l i s und des Ministers Metaxas
aus dem Balkon . Alle drei Minister hielten Ansprachen an '
die Menge , in denen sie ihrer Freude über die letzten Ereig¬
nisse und die innere Befriedung des Landes Ausdruck gaben .
Die Menge , die die Minister mit anhaltenden begeisterten
Zurufen begrüßte und immer wieder der Freude

'
über die

schnelle Niederschlagung des Aufstandes Ausdruck gab , zer¬
streute sich dann in voller Ruhe und Ordnung .

Aufruf des Staatspräsidenten Zaimis .

Athen , 12 . März . Der Präsident der Republik Zaimis
hat an das griechische Volk einen Ausruf gerichtet , in dem es
u . a . heißt :

„ Hellenen ! Nach der Niederwerfung des Aufstandes , der
Griechenland von Grund auf zu zerstören drohte , und gegen
den sich nicht nur das hellenische Volk , sondern auch die ge¬
samte Weltöffentlichkeit gewandt hatte , ist es mein Wunsch ,
der Regierung des Landes die Anerkennung der
Nation dafür auszusprechen , datz durch ihre feste Haltung ,
durch ihre umsichtigen Matznahmen nnd ihr rasches Zugreifen
Bürgerkrieg und Selbstzerfleischung beschworen , das Ver¬
gießen von Vruderblut verhütet und Griechenland vor
dernationalen Zerstückelung bewah .rt worden
ift , die mit so viel Vermessenheit versucht worden ist . Ais
Chef der Streitkräfte zu Lande , zur Luft und zur See ( Art .
81 der Verfassung ) wünsche ich , daß die Minister des Innern ,des Kriegs -, Marine - und Flugwesens sich zu Dolmetschen
der nationalen Dankbarkeit machen und meine Glückwünsche
allen Offizieren und Mannschaften der Armee , der Flotte ,

der Flugstreitkräfte , der Gendarmerie und der Polizei aus¬
sprechen , die durch ihre Ergebenheit der gesetzmäßigen Regie¬
rung gegenüber sowie durch ihre tapfere Anteilnahme an
dem gemeinsamen Kampf gegen den Aufstand ein Blutver¬
gießen vermieden haben .

Hellenen , meine Eigenschaft als erster Staatsbeamter
und die Tatsache , datz ich während meines langen politischen
Lebens Zeuge einer großen Reihe geschichfticher Ereignisse in
Griechenland gewesen bin , geben mir das Recht , an das Volk
der Hellenen den Aufruf zu richten , Ordnung zu bewahren ,der Regierung zu gehorchen und untrennbar zu bleiben in
dem Vertrauen auf das Vaterland und seine Zukunft !"

General Kamenos schildert den Aufstand .

Sofia , 12 . März . General Kamenos , der , wie gemel¬
det , mit seinen Begleitern morgen in Karlowa inter ,
niert werden soll , schilderte einem Pressevertreter die
Kampfhandlungen der letzten Tage und den Zusammenbruch
der Revolutionäre in Mazedonien und Thrazien .

Die Übermacht der Regie r ungst r upp en , so
erklärte er , sei zu groß gewesen . Er selbst habe Aus¬
hebungen innerhalb der Zivilbevölkerung vorgenommen , je¬
doch habe es an Ausrüstungsmaterial gefehlt . Die Revolu¬
tionäre hätten sich schließlich gezwungen gesehen , vor der vier¬
fachen Übermacht den Rückzug über die Struma nach der
bulgarischen Grenze anzutreten , wobei sie unter den Bomben¬
flugzeugen der Regierungstruppen stark zu leiden gehabt
hätten . Als die Niederlage der Aufständischen offenkundig
geworden sei , habe er mit den Offizieren seines Stabes zu¬
nächst die Absicht gehabt , über Dedeagatsch nach der Insel
Kreta zu flüchten . Dies sei indessen durch das verspätete
Eintreffen des Kreuzers „ Aweroff

" " vereitelt worden .
Der General bezeichnete dann die Meldung , daß sein

Generalftabschef Oberst B a k a r d j i s Selbstmord verübt
habe , als unrichtig . Oberst Bakardjis befinde sich unter den
nach Bulgarien gefluchteten Offizieren . General Kamenos
wandte sich auch entschieden gegen die Nachrichten , datz fein
Stab über 60 Millionen Drachmen mit nach Bulgarien ge¬
nommen habe . Alle geflüchteten Offiziere verfügten zusam¬
men nur über 185 000 Drachmen , die ihr persönliches Besitz¬
tum darstellten .

Über die Ursachen befragt , die ihn veranlaßt hätten , den
offenen Kampf gegen die Regierung aufzunehmen , erklärte
General Kamenos lediglich , diesen Kampf für den Fortschritt
Griechenlands geführt zu haben .

Die Verteidigung im MemeUänder - Prazetz .

Professor Stankevicius plädiert .

Kowno , 12 . März . Im Prozeß gegen die Memelländer
wurden am Dienstag die Plädoyers der Verteidiger fort¬
gesetzt .

Der litauische Staatsrechtler , Professor Stanke¬
vicius , der die Neumann - Leute verteidigt , hielt eine
groß angelegte Rede . Bemerkenswert war , datz er stets den
litauischen Standpunkt betonte , wenngleich er die deutsch -
litauffchen Beziehungen versöhnlich auffaßte . Er wies zu¬
nächst auf die Schwierigkeiten hin , auf die die Verteidigung
immer wieder stieße , da die Zeugen offenbar unter
dem Druck der Polizei widersprechende Aus¬
sagen gemacht hätten , und betonte , daß die
Autonomie von den verbotenen beiden Parteien
schon , deshalb nicht habe bekämpft werden können , weil
schließlich erst durch die Autonomie die Selbständigkeit und
das Deutschtum überhaupt nur erhalten worden seien .

Die Abfindungsgelder der deutschen Re¬
gierung seien mit der litauischen Regierung vereinbart
worden . Eigentlich hätten sie von der litauischen Regierung
bezahlt werden müssen . Dem litauischen Staat fei also nur
eine Erleichterung erwachsen , die man den Angeklagten un¬
möglich als Schuld anrechnen könne . Das Gleiche
gelte auch für die anderen finanziellen und kulturellen Be¬
ziehungen , die von früher her zwischen Deutschland und dem
Memelgebiet bestanden hätten und nicht von heute auf
morgen zu lösen seien . Die Anklageschrift beschäftige sich
aber zu zwei Dritteln mit Vorgängen aus der Zeit vor
Gründung der beiden verbotenen Patteien . Die Anklage
könne also höchstens zu einem Drittel als — vom litauischen
Standpunkt aus — belastend für die Angeklagten bezeich¬
net werden . Die Bewegung , so fuhr Professor Stankevicius
fort , habe spontan von Deutschlans auf das Memelgebiet
übergegriffen . Es fei bemerkenswert , daß zuerst die Jugend
von ihr erfaßt worden fei . Wie sehr man mit diesem Über¬
schäumen der Jugend habe rechnen müssen , ergebe sich
daraus , daß der damalige litauische Gouver¬
neur ein deutsches Mitglied des Direk¬
toriums gefragt hat , ob es nicht möglich fei ,
diese Bewegung in einer neu zu gründenden

Partei aufzufangen . Die Anregung zur Gründung
der jetzt angeklagten Patteien sei demnach von einem litau¬
ischen Gouverneur ausgegangen .

Besonders unterstttch Professor Stankevicius , daß ein
bewaffneter Aufstand geheim vorbereitet würde , nicht aber
durch eine öffentliche Propaganda , wie sie die Jugend
dauernd für die beiden Parteien im Memelgebiet getrieben
hätte . Von einer Uniformierung zu reden , sei ebenfalls ab¬
wegig , da selbst nach der Anklage die Anzüge der Partei¬
mitglieder von verschiedener Farbe und verschiedenem Schnitt
gewesen seien .

Zum Schluß seiner Ausführungen erklärte Professor
Stankevicius , daß es völlig unsinnig sei zu glauben , ein 70 -
Millionen -Volk , mit dem die ganze Welt rechne , würde seine
ganze Kraft auf ein kleines Nachbarvolk konzentrieren . Die
Wiedergeburt Litauens fei im übrigen erst
mit Unterstützung Deutschlands möglich ge¬
wesen , während Rügland das litauische Volkstum aufs
schärfste unterdrückt habe . Zusammenfassend wies er darauf
hin , daß auch die in der Anklage aufgeworfenen Fragen
weltanschaulicher Natur mit den Angeklagten überhaupt
nichts zu tun hätten .

Deutsches Volkstum unter Fremdherrschaft .

Die estnischen Studenten verlangen numerus clausus für
die Minderheiten .

Reval , 12 . März . Der akademische Gerichtshof der Uni¬
versität D o r p a t hat den Vertreter der Deutschen Studenten¬
schaft beim sogenannten Studentenparlament Tantos für
ein Jahr von der Universität Dorpat relegiert .

Tantes hatte das Vorgehen der estnischen Vertre¬
ter der Studentenschaft als verächtlich bezeichnet ,
weil diese , ohne die Vertreter der Minderheiten davon in
Kenntnis zu setzen , im Namen der gesamten Studentenschaft

ihm ermögliche , im Kabinett zu verbleiben . Er könnte bei¬
spielsweise Präsident des Staatsrates anstelle von Baldwin
werden , der in diesem Falle das Premierministeramt über¬
nehmen würde .

Das Reuter -Büro verbreitet am späten Dienstagabend
folgende Darstellung :

Trotz der amtlichen beruhigenden Meldungen über die
Gesundheit Macdonalds läßt die Erkältung , an der Mac¬
donald leidet , in politischen Kreisen Gerüchte wieder aus .
leben , daß der Ministerpräsident wegen seiner Abgespanm -
heit möglicherweise demnächst die Leitung des Kabinetts
niederlegen werde . Jedenfalls geht die allgemeine Ansicht
dahin , datz ein vollständiger Rücktritt vor den
Festlichkeiten aus Anlatz des Regierungs - Jubiläums
des Königs im Mai völlig unwahrscheinlich sei , und
die Vermutungen beziehen sich mehr auf die Möglichkeit
eines Wechsels der Ämter zwilchen Macdonald und Bald¬
win , wonach Baldwin Ministerpräsident und Macdonald
Lotdpräsident des geheimen Rates werden würde .

Macdonald über das Weißbuch .

London , 13 . März . Die Zeitschrift „ News -Letter "
ver¬

öffentlicht einen Aufsatzdes Ministerpräsidenten
über das englische Weißbüch . Macdonald führt unter anderem
aus , die Sprache des Weißbuches wirke vielleicht auf Leute ,
die sich an leere Redensarten hielten und schöne Worte mit
einer Friedenspolitik verwechselten , wie ein elektrischer
Schlag . Aber es sei klar , daß die Politik Großbritanniens
zwar friedlich sei , daß es aber die selbstverständlichen Erfor¬
dernisse der Verteidigung nicht vernachlässigen werde . Das
Weißbuch sei von einer einigen Regierung
nach sorgfältiger Erwägung und Durchsicht , die sich über viele
Monate erstreckt habe , ausgegeben worden . Wenn es
nicht ein Friedensschriftstück wäre , würde er , Macdonald , der
Veröffentlichung niemals zugestimmt haben . Friede sei der
leitende Gedanke . Großbritannien habe jahrelang seine
Rüstungen vernachlässigt . Seine moralische Handlungsweise
sei irrtümlich als blinde Gleichgültigkeit angesehen worden
und die Erhöhung der Rüstungen sei lustig weitergeganaen .
Einen Monat um den anderen seien Nachrichten eingetroffen
über Erhöhung nicht der Verteidigungs - , sondern der

'
stärksten

Angriffswaffen . Als Soldat des Friedens und nicht als
Militarist sei er der Meinung , daß es eine schwere Pflichtver¬
säumnis wäre , die Frauen und Kinder der Nation im Falle
eines Angriffes ohne Verteidigung zu lassen . Er glaube , daß
das Bewußtsein , daß diese Vorsichtsmaßnahme getroffen
werde , der Arbeit in Genf helfen werde .

Die Verlängerung der Militärdienstzeit
in Frankreich .

Noch keine abschließende Regelung .

Paris , 12 . März . Die französischen Minister haben
Dienstagvormittag von 11 bis 14 .15 Uhr ( MEZ .) getagt .
Im Mittelpunkt der Beratungen stand , wie angekündigt , die
3rage der Erhöhung der Militärdienstzeit . Die Länge der
Beratungen und die Kürze der daraufhin ausgegebenen amt¬
lichen Verlautbarung läßt die Vermutung zu

'
, daß diese aus

innenpolitischen Gründen einigermaßen heikle Frage
noch nicht restlos geklärt zu sein scheint .

Amtlich wird mitgeteilt , daß der Ministerrat die Maß¬
nahmen geprüft habe , die von der Negierung getroffen
werden und in allernächster Zeit dem Parla¬
ment unterbreitet werden sollen , um den Unterschuß
der Aussallsjahre zu decken . Der Ministerpräsident wird in
den Kammern am nächsten Freitag eine diesbezügliche Er¬
klärung abgeben .

Einführung durch Verordnung ?

Paris , 12 . März . In französischen politischen Kreisen
verlautet , datz sich Ministerpräsident Flandin angesichts
der beim heutigen Ministerrat zutage getretenen ausein -
andergehenden Meinungen über die Frage der
Dienstzeiterhöhung mit der Absicht trägt , eine parlamen¬
tarische Aussprache zu vermeiden und die notwen¬
digen Bestimmungen durch eine Verordnung in Kraft
zu setzen . Allerdings würde darauf eine Jnterpellations -
aussprache folgen , in der er zur Rechtfertigung der von ihm
ergriffenen Matznahmen die Vertrauensfrage stellen und so¬
mit nachträglich sein Ministerium einsetzen müßte . Aber die
Reform selbst wäre in diesem Falle vor ihrer Erörterung im
Parlament durchgeführt .

Die parlamentarischen Schwierigkeiten .

Paris , 13 . MärZ . Die Frage der Verlängerung der mili¬
tärischen Dienstzeit hat , obwohl die Minister sich einmütig
für diese Notwendigkeit ausgesprochen haben , einen lebhaf¬
ten Streit im Lande entfesselt . Man nimmt allgemein an ,
daß etwa 40 v . H . der Radikalsozialiften gegen
d i e Regierungspläne Stellung nehmen
werden . Diese Haltung der radikalsozialistischen Minder¬
heit läßt sich nur aus wahltaktischen Erwägungen
erklären . Die Erinnerung an die früheren Zeiten des Kar¬
tells der Linken ist immer noch nicht erloschen . Da im Mai
die Gemeindewahlen stattfinden , suchen viele radikalsozia¬
listischen Kandidaten nach einer Möglichkeit , mit Hilfe poli¬
tisch Andersdenkender zum Ziele zu kommen . Die Kommu¬
nisten haben eine Reihe von Demonstrationen gegen die Her -
auffetzung der Dienstzeit angekündigt . Man wird also in der
nächsten Zeit Kundgebungen erleben , die vielleicht Aufschluß
geben können über die Stärke der Opposition gegen die Re¬
gierung und auch über die Möglichkeiten des jetzigen Kabi¬
netts , die allenthalben zutage tretende Unzufriedenheit zu
meistern .

eine Denkschrift an die Regierung gerichtet
hatte , in der die Einführung des numerus clausus
für Minderheiten an der Universität Dorpat gefordert
wurde .

Dieses Vorgehen der estnischen Studentenoertreter , die
die Abwejenheit von Santos dazu benutzten , um die erwähnte
Denkschrift auszusetzen , erregt in den hiesigen deutschen
Kreisen stärkstes Vesremden . Ferner hat der Umstand Auf¬
sehen hervorgerufen , daß die Angelegenheit nicht auf dem
üblichen studentischen Wege ausgetragen wurde . Der aka¬
demische Gerichtshof in Dorpat hat sich jedoch auf den Stand¬
punkt gestellt , daß Tantos in den Vertretern der estnischen
Studentenschaft Beamtenpersonen der Universität beleidigt
hätte , und kam zu dem oben erwähnten Spruch .
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Durchbruch der sozialen Ehre .

Wenn unter dem Titel „ Durchbruchdersozialen
Ehr e “ die Reden Dr . Leys aus der letzten Zeit in Buch -

jorm ( Mehden - Verlag , Berlin SW 19 ) vorgelegt werden ,
so wird das in einem Vorwort von dem Mitarbeiter Dr .
Leys , Richard Schmeer , damit begründet , daß damit all den
Unzähligen , die bis heute Dr . Ley gehört haben , ein Werk
in die Hand gegeben werden soll , wenn sie in ihrem Han¬
deln und ihren Entschlüssen einmal nicht ganz sicher sein
sollten . Wir möchten darüber , hinaus meinen , daß es auch
insofern verdienstvoll war , dieses Werk herauszubringen , als
damit den nicht von der Arbeitsfront erfaßten Volksgenossen
ein tiefer Einblick in die tragenden großen sozialen Ge¬
dankengänge vermittelt wird und damit zugleich wieder ein
Einblick in das Wirken der Arbeitsfront . Das Werk zeigt
sehr klar und deutlich , wie folgerichtig der Nationalsozialis¬
mus zu Werke gegangen ist bei der Gestaltung der „ wirk¬

lichen Volks - und Leistungsgemeinschaft " der Deutschen
Arbeitsfront . Ganz besonders gut zeigen dies und auch das
große Ideengut , auf dem sich dieses große Werk aufbaut , dis
den Auszügen aus den Reden vorangestellten „ Gedanken zu
einer Verfassung der deutschen Arbeit "

.

» Ehret den Arbeiter "
, so las man auf den Spruch¬

bändern und Tafeln bei der ersten Maifeier im neuen Deutsch¬
land . Damit ist eigentlich schon das gekennzeichnet , wofür
Dr . Ley später den ausgezeichneten Ausdruck vom Durchbruch
der sozialen Ehre geprägt hat . Es mußte dem deutschen
Volke über nicht nur gezeigt werden , welche Bedeutung der
Arbeiter — und zwar der Arbeiter der Faust wie der
Stirne — hat , sondern es mußte auch diesem deutschen Ar¬
beitsmenschen wieder zum Bewußtsein gebracht weroen , was
seine Leistung für die Volksgemeinschaft und für ihn selbst
bedeutet . Zugleich mußte das deutsche Volk erkennen lernen ,
daß nicht der Unterschied in der Arbeit getrennt nach Be¬
rufen als Wertmesser für den Arbeitsmenschen gelten darf ,
sondern allein seine Leistung , seine Pflichtauffafsung inner¬
halb der Stellung , in die das Schicksal den Menschen gestellt
hat . Das bedeutet zugleich aber auch , daß man die Minder¬
wertigkeitskomplexe , die in einer früheren Zeit künstlich in
dem deutschen Arbeiter hochgezüchtet wurden , tötet . Der
Arbeiter , dem man hatte einreden können , daß er außerhalb
seines Volkes stehe , kehrt zurück zu seinem Volke . Er sieht
nun aber auch die Arbeit nicht mehr als einen Fluch an ,

der auf ihm lastet , sondern er erkennt den Segen der Ar¬
beit , erkennt , daß die Arbeit allein der Inhalt und das

Wesen des Lebens ist .
Aus solchen Gedankengängen heraus entwickeln sich

weiter folgerichtig die Bemühungen , diesem schaffenden Men¬

schen nun auch einen Arbeitsplatz zu sichern , der in Licht ge¬
taucht ist , der nicht mehr nur den Ausblick auf kahle hohe
Wände ermöglicht . Es entwickeln sich weiter folgerichtig die

Bemühungen , diesem Arbeitsmenschen einen Feierabend zu
schaffen , der den Menschen erhebt und ihm neue Kraft gibt .
In seinen mannigfachen Reden , die auszugsweise in diesem
Buche wiedergegeben werden , ist Dr . Ley auf alle diese

Fragen eingegangen . Wir finden die große Rede zu dem

„ Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit "
, als dessen

Sinn Dr . Ley den Durchbruch der sozialen Ehre kennzeich¬
nete , wir finden die Ansprache auf dem Kongreß der

Deutschen Arbeitsfront und manche andere wegweisende
Rede Dr . Leys , neben den Reden , die vor allem bestimmt
waren , das Gedankengut der Arbeitsfront einer großen
Menge näher zu bringen .

Überall zeigt dieses Werk , wie der Kampf um den

schaffenden Menschen geführt wird und wie um seine Be¬
freiung gerungen wird . Gewiß ist heute noch nicht alles er¬
reicht , das Ideal noch nicht verwirklicht , es ist noch manche
Arbeit zu leisten . Aber mit Recht hat Dr . Ley unlängst doch
auf einem Empfang der Deutschen Arbeitsfront und des

Außenpolitischen Amtes der NSDAP , feststellen können , daß
der Arbeiter heute in Deutschland mehr geachtet ist denn

je , daß er auf dem Wege ist ein stolzer Staatsbürger zu
werden . Wer Ziel und Sinn dieses Kampfes ganz erfassen
will , der soll zu diesem Buche Leys greifen , das mit Recht
den Untertitel trägt „ Reden und Gedanken für das schaffende
Deutschland

"
.

Äulturchauvinismus .

Bozen , 12 . März . Nunmehr ist der zweite Teil des von
dem Senator Tolomei zusammengestellten Verzeichnisses
von 50 0 0 0 italionisierten Namcnsformen er¬
schienen , in die die deutschen Namen in Südtirol umgeändert
werden sollen . Unter den neu veröffentlichten Namen befin¬
det sich auch der Name Hitle r , für den Senator Tolomei
zwei italienische Formen vorschlägt , und zwar Dalla Capana
( von der Hütte ) oder Casolari .

MUtiimsW oi eine Kopie .
Seit Monaten bereits tobt in den Vereinigten Staaten

der überwiegend mit den Waffen des Rundfunks und der
Rednertribüne geführte Kampf des selbsternannten Diktators
von Louisiana gegen die gesamten übrigen Vereinigten
Staaten . Nach den neuesten Nachrichten gewinnt man den
Eindruck , als ob dieser Kampf jetzt in ein entscheidendes
Stadium eingetreten wäre . Hney Long , der sonderbare
Senator , der es sich vor wenigen Tagen hat müffen gefallen
lasten , von General Johnson als ein politischer Glücksritter
abgefertigt zu werden , hat mit einem äußerst gerissenen An¬
griff auf Präsident Roosevelt und den neuen Kurs geant¬
wortet . Gleichzeitig hat er wieder einmal sein allein selig¬
machendes Programm verkündet . Allerdings hat man bei
dieser neuen Rede nicht ohne eine gewisse Ironie festgestellt ,
daß das Veglückungsprogramm inzwischen gewisse Ände¬
rungen erfahren hat , die eine deutlich fühlbare Abschwächung
bedeuten . Bisher nämlich hat der tüchtige Senator stets er¬
klärt , daß bei einer Durchführung seines Programmes zur
Verteilung des Wohlstandes jede amerikanische Familie auf
ein Jahreseinkommen von 6000 Dollar werde rechnen können .
Inzwischen hat Lang das Jahreseinkommen feines künftigen
Paradiesbürgers vorsichtshalber auf 2500 Dollar herabgesetzt ,
verspricht dafür allerdings noch ein Haus im Werte von 5000
Dollar , ein Auto und einen Radioapparat . Seine immer
wiederkehrende Formel , auf die er fein ganzes Beglückungs -
programm gründet , enthält der folgende Satz : „ Ein Prozent
der gesamten Bevölkerung besitzt 59 % des gesamten Volks -
vermögens , 14 % , etwa 600 Familien , können 90 % des ge¬
samten Volksvermögens unter sich verteilen , während der
Mittelstand inzwischen völlig verschwunden ist .

"
Diesem

llbelstand will Lang dadurch abhelfen , daß er alle Vermögen
von mehr als 4 Millionen Dollar beschlagnahmen will , und
zwar auf dem Wege einer Kapitalabgabe , von der er sich
einen Ertrag von nicht weniger als 165 Milliarden Dollar
verspricht . Auf Einzelheiten läßt sich der äußerst durch¬
triebene Politiker natürlich nicht ein . Dafür aber arbeitet
er sehr geschickt mit den im vorigen Jahre durchgeführten
Vernichtungen von Nahrungsmittelvorräten , die die Regie¬
rung vorgenommen hat , um den Preis der Nahrungsmittel
zu halten . Die Versammlung , die seiner letzten Rede lauschte ,
war , daran ist nicht zu zweifeln , von seinen Ausführungen
reichlich enttäuscht . Denn man hatte auf einen viel schärferen
Vorstoß gegen Präsident Roosevelt gerechnet . Der Angriff
gegen Roosevelt soll anscheinend auf einer ganz anderen
Grundlage geführt werden . Denn die Angriffe , die Lang in
den letzten Tagen mit äußerster Schärfe vom Stapel gelassen
hat , richten sich gegen den Generalpostmeister Farley , der in
Parteifragen Roosevelts rechte Hand ist . Offenbar verspricht
sich Long von diesen Angrisfen , daß er unzufriedene Sena¬
toren , denen Farley bei der Postenbesetzung nicht genügend
nachgegeben hat , auf diese Art zu sich herüberziehen kann . Der
Präsident hat bisher dem Treiben des kleinen Cäsars von
Louisiana mit einer gewissen Nachsicht zugesehen . Nachdem
jetzt aber zu bemerken ist , daß Lang ganz überlegt auf die
Vorbereitung eines großen Angriffes zusteuert , der wahr¬
scheinlich in die Vorbereitungen zur neuen Präsidentenwahl
hinübergleiten soll , ist anzunehmen , daß Roosevelt jetzt selber
in die Arena treten wird .

Kurze Umschau .

Der Reichs - und preußische Minister des Innern , Dr .
Frick , hat den Leiter des Rassenpolitischen Amtes der
NSDAP ., im Stabe des Stellvertreters des Führers , Dr .
Walter Groß , in den Sachverständigen beirat
für Vevölkerungs - und Rafsenpoli t i k be¬
rufen und ihm gleichzeitig den Vorsitz in der Arbeits¬
gemeinschaft III ( Erziehungsfragen ) übertragen .

Der österreichische Vundeskulturrat hat das Gutachten
über die Notwendigkeit einer militärischen
Ausbildung als Voraussetzung für die Auf¬
nahme in den öffentlichen Dien st angenommen .

Am 20 . März läuft ein japanisches Ge¬
schwader unter Führung des Admirals T a k a h a f ch i zu
einem Besuch der englischen Flotte in Singa -

p o r e aus . Das japanische Geschwader will drei Tage in
Singapore bleiben , was als ein Beweis für das Freund -

| fchaftsverhältnis zwischen den Flotten beider Länder ange -
felyen wird .

Die feierliche Eröffnung des direkten Fernsprechverkehrs Berlin — Tokio .
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Reichspostminister Freiherr Eltz von R ü b e n a ch ( am Tischende ) , der japanische Botschafter in Ber¬
lin , Graf Musch a ko ji ( links neben ihm ) , Reichsaußenminister Freiherr von . Neurath und

Reichsleiter Alfred Rosenberg ( rechts neben ihm ) int Reichspostministerium während des Aus¬

tausches der Begrüßungsansprachen zwischen den Vertretern der deutschen und der japanischen Re¬

gierung , mit denen am 12 . März der direkte Fernsprechverkehr Berlin — Tokio eingeleitet wurde .

Vom „ Jäger aus Rurpfal ?
"

„ Der Jäger aus Kurpfalz
"

ist eine vielumstrittene Ge¬
stalt . Das voikstümliche Pfälzerwald - Lied , einst der „ Marsch

"

des Preußischen Garde -Jäger - Bataillons und verschiedener
anderer deutscher Jäger - Bataillone , wird gesungen , so weit
die deutsche Zunge Hingt . Bei uns Jägern und bei den
Männern der grünen Farbe ist es neben dem schönen sieben -

bürgischen Jägerlieb : „ Ich schieß den Hirsch im dunklen
Tann "

wohl das beliebteste Lied . Als der gründlichste Ken¬
ner der Streitfrage um den „ Jäger aus der Kurpfalz

"
darf

wohl der in Speyer am Rhein im Ruhestand lebende Herr
Regierungsdirektor und Geheimer Ober - Forftrat a . D .
Johannes Keiper gelten , der uns nicht nur eine „ Pfälzische
Forst - und Jagdgeschichte

"
, sondern auch in „ der Pfalz am

Rhein
"

, in bet .sKur -Pfalz - Nummer vom 15 . August 1933 "

eine eingehende Abhandlung über ,chen Jäger aus Kurpfalz
"

geschenkt hat . Ich folge bei meinen Ausführungen im wesent¬
lichen der Darstellung meines hochverehrten Freundes .

Als im Jahre 1838 der bisherige Rheinkreis von König
Ludwig I . von Bayern den alten geschichtlichen Namen

„ Pfalz
" bekommen hatte , herrschte darüber allgemeine

Freude und großer Jubel bei der pfälzischen Bevölkerung ,
die sich durch Wort und Schrift in gebundener und unge¬
bundener Rede dankbar zustimmend äußerte .

Bei diesem freudigen Ereignisse kam auch das alte
Pfälzerwald -Lied wieder zu Ehren , es wurde zum Leiblied
der Pfälzer erhoben . Im Jahre 1844 schrieb ein Zeitge¬
nosse : „ Das ist das pfälzische National -Lied : das wird den

aanzen Tag gesungen , von den Postillonen geblasen , von der
Regimentsmusik als Ständchen gespielt , als Marsch ge¬
braucht , und wenn dich ein Pfälzer besucht und du willst ihm
eine Freude machen , so muß du es ihm vorspielen .

"

Unter Weglassung späterer minderwertiger Zutaten
singt man nun nach der bekannten unbeliebten Melodie
nur noch die wohl ursprünglichsten drei Strophen :

„ Ein Jäger aus Kurpfalz , der reitet durch den grünen
( Wald ,

Er schießt das Wild daher , gleich wie es ihm gefallt .
2u ja , ju ja , gar lustig ist die Jägerei allhier auf

[ grüner Heid ,
Allhier auf grüner Heid .

Auf sattelt mir mein Pferd und legt darauf den
[ Mantelsack ,

So reit ich hin und her als Jäger aus Kurpfalz .
Ju ja , ju ja , gar lustig ist die Jägerei allhier auf

[ grüner Heid ,
Allhier auf grüner Heid .

Jetzt reit ich nicht mehr heim , bis daß der Kuckuck ,
[ Kuckuck schreit ,

Er schreit die ganze Nacht , allhier auf grüner Heid .
In ja , ju ja , gar lustig ist die Jägerei allhier auf

[ grüner Heid ,
Allhier auf grüner Heid .

"

Unter dem Jäger aus Kurpfalz ist offenbar — sagt Herr
Geheimrat Keiper — der Jagdherr selbst gemeint , der allein
das Wild nach eigenem Gefallen erlegen darf und das Be¬
fehlen gewohnt ist . Eine Variante im zweiten Vers heißt
sogar : „ Knapp , sattle mir mein Roß und leg darauf den
Mantelsack .

"

Wir Pfälzer und gerade wir aus dem ehedem kur -
pfälzischen linksrheinischen Landen erblicken von jeher im

„ Jäger aus Kurpfalz
"

unseren früheren höchsten Jagdherrn ,
den Kurfürsten von der Pfalz und Pfalzgrafen hei Rhein ,
bezw . dessen fürstlichen Stellvertreter .

"

Auch die meisten Abbildungen und die künstlerisch so
hervorragenden Frankenthaler Porzellan - Gruppen aus der
Meilen Hälfte des 18 . Jahrhunderts , wie wir sie in den
Museen zu Heidelberg , Mannheim , Speyer und Frankenthal
noch bewundern können , stellen den Jäger aus Kurpfalz stets
als flotten Kavalier dar, , der in schmucker Hofjagdtracht auf
einem Schimmel mit seinen Jagdhunden einen Edelhirsch
durchs Gehölz verfolgt . Neuerdings sieht man ihn auch , das
Jagdhorn blasend , allein auf einem Schimmel reitend .

Der in Gimmeldingen bei Neustadt a . d . Haard wirkende
protestantische Pfarrer Herr Ernst Bilfinger hat zuerst
darauf hingewiesen , daß vermutlich in dem „ Jäger aus
Kurpfalz

" der am 6 . Januar 1592 zu Heidelberg mit erst
49 Jahren verstorbene Pfalzgraf Johann Kasimir verherr¬
licht werde . Bilfinger erzählt u . a . , daß Johann Kasimir
als großer Weidmann im Kornbacher Walde außer der herbst¬
lichen Hirschjagd auch die Auerhahn - Balz im Frühjahr
häufig besucht habe und daß der von Johann Kasimir eigen¬
händig in einen großen Felsen auf dem Hundsberg mit der
Zwinge seines Jagdstockes eingeritzte Wanten noch 8 Jahre
nach seinem Tode sichtbar gewesen sei . Der kutpfälzische
Forstmeister Philipp Velmann von Germersheim war der
Verwalter dieses fürstlichen Jagdbezirkes : daher jetzt die
Namen : „ Johann -Kasimir - Fels

" und „ Velmanns - Eiche " im

Hornbacher Walde als Wiege des Liedes vom „ Säger aus
Kurpfalz .

"
Forstmeister Velmann hat in einer Niederschrift

den wildreichen Jagdbezirk seinem kurfürstlichen Herrn
gegenüber mit den verlockenden Worten gelobt : „ Ein fein
ober herrlich Jagen ' auf Rotwilb unb Rehe im ganzen
Revier ."

Geheimer Forstrat Keiper schreibt : „ Ist nun schon als für¬
sorglicher Lanbesfürst bes Pfalzgrafen Name noch heute in
der Pfalz bekannt unb sein Andenken ein gesegnetes , so hat
er es auch verstanden , als leutseliger , volkstümlicher Herr
sich die Liebe der pfälzischen Bevölkerung zu erwerben und
lang über seinen Tod hinaus zu bewahren . Dazu trug auch
seine große Jagdlust unb der ungezwungene Umgang mit
Bürgers - unb Bauersleuten wesentlich bei . Von Jugend
auf ein guter Reiter unb dem edlen Weidwerk ergeben , be¬
suchte der Pfalzgraf von der von ihm vergrößerten und ver¬
schönerten Barbarossa -Vurg aus den umliegenden Reichswald
unb das Walbfischbacher Holzland besonders gern , sowie von
seiner festen Burg Winzingen aus oberhalb Neustadt , dem
heutigen Haarder Schlößchen , die gleichfalls sich im mittleren
Pfälzerwald ausdehnenden Elmsteiner Eebirgswaldungen ,
wo er sich auf dem Äloskülb ein Jagdhaus erbaut hatte , um
in den beiden wildreichen Jagdbezirken dem edlen Weibwerk
obzuliegen .

Als eifriger und gewissenhafter Jäger führte er ein
Jagdbuch . So befindet sich in der Heidelberger Universitäts -
Bibliothek ein kleiner Band mit dem von ihm eigenhändig
geschriebenen „ Schußregister , was ich , Herzog Johann Kasi¬
mir , Pfalzgras , dies Jahr 1585 mit eigener Hand geschossen .

"

Neben der Wildart sind die Tage unb Erlegungsorte ange¬
geben , biete zum Teil noch mit den heute noch gebräuchlichen
Namen .

Um die Wende bes 16 . unb 17 . Jahrhunderts erlebte das
pfälzische Forst - unb Jagdwesen bis zum Ausbruch des
Dreißigjährigen Krieges eine Hobe Blütezeit ; deshalb liegt
es nahe , in dem jagblustigen Pfalzgrafen unb Kur -Verweser
Johann Kasimir auch den Helden des Liedes zu erblicken ,
unb dessen Entstehung auch um diese Zeit anzunehmen .

Neben dem erwähnten Pfarrer Bilfinger nennt Ge¬
heimrat Keiper noch den gründlichen Pfalzkenner Ober «

studiendirekror a . D . Dr . Albert Becker zu Zweibrücken , den

Verfasser des Werkes „ Pfälzer Volkskunde " unb den Zwei¬
brücker Musik -Direktor Johann Heinrich Lützel als Ver¬
treter seiner Auffassung . Auch der berühmte Altmeister der

bayerisck ^ n Jägerei und hervorragende Jagdschriftsteller
Franz von Kobell ( 1803 bis 1882 ) hat in seinem unvergeß -
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Wiesbadener Nachrichten .

Die Heldengedenkfeiern am Sonntag
Reminiszere .

Die Durchführung in Wiesbaden .
Dom Kreispropagaudaleiter her NSDAP , wird uns

Mitgetoilt : Der HelLengedeuktag , Lor in diesem Lahre auf
W 17 . Wrz fällt , ist vom Führer zum nationalen
Ferertag Les deutschen Volkes für die Opfer des Welt¬
krieges erklärt worden .

3n Len letzten Jahren lag die Ausgestaltung Les Helden -
gedenktages bei einzelnen privaten Verbänden und Ver -
einen . Der Führer und Reichskanzler hat entschieden , Latz
nunmehr die Ordnung dieses Tages von der Wehr m

'
a ch t

bestimmt wird . 2n Städten , die nicht Standorte -der Wehr¬
macht sind , liegt die Leitung und Durchführung bei den
obersten Hoheitstr äg,e r n der NSDAP . Für
die Durchführung in Wiesbaden ist das Kreispropaganda¬
amt verantwortlich , während die Feiern in Len Vororten
von den zuständigen Ortsgruppenleitern geleitet werden

Die Durchführung der Feierlichkeiten für die gesamte
Innenstadt wurde nach einer Besprechung im Kreis -
PropaganLaamt wie folgt festgelegt :

Am Vormittag nehmen von 8 .30 — 12 Uhr Ehren¬
wachen Aufstellung und zwar am Ehrenmal auf dem Lüd -
' riedhof , am Denkmal der 80er auf dem Neroberg , cm
Denkmal der 27er auf dem Luisen platz , am Kriegerdenkmal
im Nerotal und am Gefallenenmal in Klarenthal .

Die Hauptseier zum Gedenken der Toten des Welt¬
krieges findet auf dem Südfriedhof statt , und beginnt
um 9 .30 Uhr . Für die Durchführung werden in erster Linie
der Volksbund für Deutsche Kriegsgräber -
f ü rsorge und der Rci ch s k r i e g e rb u nd Kyff -
häuser herangezogen . Die NSDAP , ist bei allen Veran¬
staltungen mit Abordnungen ihrer Gliederungen vertreten .
Auch die Landespolizei beteiligt sich mit einer gemischten
Hundertschaft an der Feier auf dem Südfriedhof . Die Ehren -
ab -ordnungen und Kranzabordnungen treten um 8 .45 Uhr
auf dem Dernschen Gelände an , und marschieren geschlossen
zum Südfriedhof .

Gleichzeitig sammeln sich auf dem Dernschen Gelände
die Ehrenabordnungen , die um 9 Uhr zur Kranznieder -
legung an den obengenannten Denkmälern abmarschieren .

Für die Feier auf dem Südsriedhof ist mit Bern
'

Dolks -
bund für Deutsche Kviegsgräbersürsorge ein würdiges Pro¬
gramm zusammengestellt worden .

Am Abend des Heldengedenktages findet im Kur¬
haus die Uraufführung des Lhorspieles „ T o t e n t h i n g

"
,

verfaßt von dem Wiesbadener Willi Heuser , statt . Diese
Veranstaltung wird durchgeführt von der DAF . in Ber -
btndung mit der NSK2V . Nähere Einzelheiten hierüber
werden noch bekannt gegeben .

Der Helden -genktag wird somit einen dem Andenken
unserer großen Toten würdigen Verlauf nehmen . Die Be¬
völkerung wird zur Teilnahme an den einzelnen Feiern
herzlichst aufgefordert .

Stellt Lehrlinge ein !

Es ist das Bestreben des nationalsozialistischen Staates ,
den privaten und öffentlichen Unternehmen einen Nachwuchs
zuzuführen , der ehrlich , gewissenhaft und
leistungsfähig ist . Diese hohe Aufgabe zu fördern und
tatkräftig zu unterstützen , hat sich die Deutsche Arbeitsfront
zum Ziel gesetzt . . Die Stellenvermittlung für Angestellte in
der DAF . ist in der Lage , den Betriebsführern solche Jungen
und Mädels zuzuführen , die die Vorbedingungen für die Er¬
lernung des einen oder anderen Angestelltenberufes restlos
erfüllen .

An alle BetriLbssührer richten wir heute den Appell :

Stellt zum 1. April 1935 Lehrstellen zur Verfügung
um die schulentlassene Jugend aufzunehmen und . unserer

Wirtschaft ihren Verufsnachwuchs und damit den Fortbestand
ihrer Leistungsfähigkeit zu sichern .

Die Stellenvermittlung für Angestellte in der DAF .,
Wiesbaden , Luisenstraße 41 , 2 , vermittelt kostenlos männliche
und weibliche Lehrlinge für alle Angestelltenberufe .

Deutsche Arbeitsfront

Kreiswaltung Wiesbaden ,

gez . : Münch , Kreiswalter .

Stundung der Hauszinssteuer ad 1 . April 1935 .

Neue Anträge stellen !

Die Städtische Pressestelle teilt mit : Für die Zeit ab
1 . April 1935 sind sämtliche Anträge auf Stundung der
Hauszinssteuer neu zu stellen . Wohlsahrtsernpfänger , Äiem =
rentner Sozialrentner , Kriegsbeschädigte und -Hinter¬
bliebene , die in Fürsorge stehen , können die Anträge bereits
a b 15 . März ein reichen . Die Vord rucke hierzu sind bei dem
Wohlfahrtsamt , bzw . den Kreisstellen abzuholen .

Die übrigen Inhaber von Mietwohnungen können die
Anträge erst nach dem 1. April ein reich en . Die Vordrucke
dazu werden ab 1 . April 1935 ausgegeben :

für W -ohnungsMieter , die weder beim Wohl¬
fahrtsamt noch beim Arbeitsamt unterstützt werden , im
Hauptamt des Städtischen Wohlfahrtsamtes , Friedrich -
straße 1/3 ( Eingangshalle >,

für Mietcr von Wohnungen , die nur vom Ar¬
beitsamt unterstützt werden , bei den für sie zuständigen
Kreis - und Verwaltungsstellen des Wohlfahrtsamtes .

Die Vordrucke für Unterstützungsempfänger sind wie
bisher in grüner Farbe , diejenigen für Nichtunterstützungs¬
empfänger in gelber Farbe gehalten .

Anträge , Einsprüche und Beschwerden dürfen nur dann
bearbeitet werden , wenn der Hauseigentümer als
Steuerschuldner den Mietnachlatz bescheinigt hat .

Im eignen Interesse werden die Antragsteller ersucht ,
die Vordrucke vollständig und richtig auszufüllen und schrift¬
liche Nachweise ( Lohnbescheinigungen — auch von Familien¬
angehörigen — , Eintommensteuerbescheide , Bilanzen usw .)
beizufügen . Unvollständige Anträge werden zurückgegeben
und gelten als nicht gestellt .

Ein neuer Stundungsantrag ist zwecklos , wenn im ver¬
flossenen Rechnungsjahre die Stundung in der letzten Vc -
schwerdeinstanz abgelehnt , oder wenn bei der letzten Stun¬
dung ausdrücklich mitge teilt wurde , Latz für die Zeit ab
1 . April 1935 eine Stundung nicht mehr erfolgen kann ,
sofern eine erhebliche Verschlechterung in den wirtschaftlichen
Verhältnissen Les Antragstellers nicht eingetreten ist .

Die ab 1 . April 1935 eintret ende Senkung der Haus -
jinsfteuer und der damit verbundene Einnahmeausfall
zwingt den FürsorgeverBand und die Stundungsbehörde ,
die Anträge einer schär s eren Nachprüfung zu unter¬
ziehen . Es sei deshalb nochmals erwähnt , Latz die Voraus¬
setzungen der SteuerstunLung nur bei laufender Hilf s -
J>e bür fügt eit , oder für den Fall gegeben sind , Latz
ohne die Stundung der Steuer 'laufende Hilfsbedürftigkeit
eintreten würde .

Einer Anzahl Mieter wurde Lurch den Fürsorgeverband
aufgegeben , ihren Wohmung s a u f w a n d zu ver¬
ringern , soweit dies nach Maßgabe ihrer sozialen Ge¬
samtverhältnisse verlangt werden mutzte . Eine Verringerung
des Wohnungsaufwandes kann jum Beispiel durch Unter

*

*

Vermietung erfolgen . Eine Weiterstundung ist nur dann
möglich , wenn der tatsächliche Wohnung sauf wand infolge
rechtlicher Unmöglichkeit der Kündigung oder tatsächlicher
Unmöglichkeit des Wohnungswechsels oder des Unterver¬
mietens und dergleichen nicht eingeschränkt werden kann .

Ausgelaufene Mietschulden ( worunter auch
gekürzte Hauszinssteueranteile zählen ) , müssen die Fürsorge¬
behörden unberücksichtigt lassen . Es sei deshalb Lavor ge¬

warnt , auch nach der ersten Ablehnung die Miete weiter zu
kürzen oder nach endgültiger Ablehnung des Horm Regie¬
rungspräsidenten durch immer wiederkehrende Neuantfag -
stellung die Zahlung so lange hinauszögern , bis eine Nach .
Zahlung schließlich kaum noch möglich ist . Die Fürsorgsbe -
hörden können in solchen Fällen nicht mehr helfen . Für die
Mieter entstehen bann die unangenehmsten Folgen . Hierbei
sei auch der Ministerialevlatz vom 8 . 4 . 1927 in Erinnerung
gebracht , wonach Anträge auf Stundung der Hauszinssteuer
nur von dem Monat ab genehmigt werden können , in dem
sie bei der Behörde eingehen .

Anträge auf Steuererleichterung
für das Rechnungsjahr 1935 von Hauseigentümern ,
insbesondere wegen Leerstechens von Miet räumen und wegen
eigener wirtschaftlicher Notlage , sind grundsätzlich bei der
Städtischen Steuer v erw al tu ng einzureichen , mit
Ausnahme der Anträge wegen Billigervermietung von
Mieträumen ( Mietdifferenzanträge ) und wegen Teilung
von Wohnungen . Diese sind an den Herrn Vorsitzenden des
G rundste u er ausschuss es zu richten . Es wird aus¬
drücklichst darauf hingewiesen , Latz Anträge pünktlich einzu¬
reichen sind, Las heißt spätestens in dem Monat , für den die
Steuer er leichter un g erstmalig Geltung haben soll . Anträge
werden nur bewilligt vom i . Les Monats ab , in dem der
Antrag eingeht .

Anträge auf Steuererleichterung für Vorjahre , soweit
es sich nicht um hilfsbedürftige Mieter von Wohnräumen
handelt , sind an Len Herrn Vorsitzenden des GrunLsteuer -
ausschusses zu richten .

ÜlntragsDorbruäc für das laufende Rechnungsjahr
wegen Steuererleichterung für gewerbliche oder Wohnräume
von Hauseigentümern worden im Rathaus ( bei der Aus -
kunftsstelle am Eingang ) und in den früheren Rathäusern
der neuen Stadtteile ausgegeben .

Den Mietern g e w e r b l i ch e r R ä u m c kann auf
Anweisung Los Finanzministers ab 1 . April 1935 Steuer¬
erleichterung im allgemeinen nicht mehr gewährt werden ,
da dies der organischen Mietpreisbild -ung hinderlich ist . Es
muß vielmehr in Liefen Fällen den Vereinbarungen zwischen
Mietern und Vermietern überlassen bleiben , angemessene
Verhältnisse zu schaffen , zumal den Vermietern wegen
Billigervermietung erhebliche Steuererleichterungen ge¬
währt werden ..

Auch bei Er11ggs inind e rung eines Anwesens
infolge Leerstehens von Räumen , Billigervermietung und
Rückgang des eigenen gewerblichen Betriebes von weniger
als 10 % kann eine Steuererleichterung ab 1 . April 1935
nicht mehr gewährt werden . Solche Steuererleichterungen
gelten als durch die 25 % ige Senkung der Hauszinssteuer
abgelöst . Dagegen werden für höhere Ertragsminderung zur
Entlastung des besonders notleibenben Grundbesitzes bei der
Hauszinsstcuer erheblichere Erleichterungen Platz greifen .

Die ab 1 . April 1935 eintretende Hauszinssteuersenkung
kommt lediglich dem Hauseigentümer zugute .

Es will » nochmals besonders darauf hingewiosen , Laß
die Steuerbeträge , soweit sie nicht gestundet sind , bis zum
5 . Werktage des folgenden Monats restlos an die Städtische
Steuerkaste abgefuhrt werden müssen , da sonst der Säum¬

niszuschlag in Höhe von 2 % des rückständigen Be¬

trages erhoben werden mutz .

Der Ausgleich von Revolutionsfolgen .

Unberechtigte Ansprüche an das Reich .

Vor einigen Tagen ist die erste Durchführungsverord¬
nung zum Gesetz über den Ausgleich bürgerlich -
rechtlicher Ansprüche ergangen . Damit sind , wie
Ministerialrat Dr . Hoche vom Reichs - und preußischen
Innenministerium im Reichsverwaltungsblatt mitteilt , die

Voraussetzungen für die praktische Durchführung des wich¬
tigen Gesetzes gegeben , das die Möglichkeit geschaffen habe ,
zivilrechtliche Folgen , die sich an politische Vorgänge der
nationalsozialistischen Erhebung geknüpft haben , nicht nach
formalrechtlichen Normen , sondern in dem echt national¬
sozialistischen Geist materieller Gerechtigkeit zu liquidieren .

I

Nach dem Gesetz erlöschen Ansprüche , jöenn sie nicht Bis zum
31 . März 1935 geltend gemacht sind . Der Referent weist
darauf hin , daß der Anwendungsbereich des Gesetzes in den

i Beteiligten Kreisen vielfach mißverstanden worden sei . Volks¬
genossen , die seit der MachtüBernahme durch den National -

Hört die Forderung der Zeit : „ Treibt Sport zu
eurer Ertüchtigung , zum Wohle des Volkes ! "

fozialismus sich in ihrem Fortkommen oder in ihrem Erwerb
geschädigt fühlen , hätten geglaubt , auf Grund des Ausgleich -
gesetzes beim Reichsinnenminister einen Anspruch auf Ent¬
schädigung anmelden oder sogar Klage gegen bas Reich auf
Gewährung eines Ausgleiches erheben zu können . Diese An¬
sicht widerspreche dem Grundsatz , daß jeder einzelne gewisse
Nachteile , die ihm durch politische Vorgänge der national¬
sozialistischen Erhebung erwachsen sind , im Interesse der Ge¬
samtheit grundsätzlich auf sich zu nehmen habe . Sie sei auch
mit dem klaren Wortlaut des Eefetzes unvereinbar . Das
Ausgleichsgesetz begründe überhaupt keinen Anspruch . Nur
wenn ein ausgleichbarer Anspruch Bereits rechtsanhängig sei ,
könne der Reichsinnenminister die Entscheidung an sich ziehen .
Ohne vorherige gerichtliche Geltendmachung des Anspruches
könne das im Äusgleichsgesetz vorgesehene Verfahren niemals

zum Zuge kommen .

Aus Aunst und Leben .

* Frankfurter Theaterbrief . Aus Frankfurt a . M . wird
uns geschrieben : Harald Statt versuchte den Erfolg seiner
inzwischen auch verfilmten „ Insel " mit einer klugen Komödie
zu wiederholen . Auch im „ Herrsche r “

, der im Frankfurter
NeuenTheater zur Erstaufführung gelangt ist , begnügte
sich Sratt nicht mit einer leerlaufenden Theatermechanik .
Vielmehr läßt er auch hier seine Technik — sie ist zweifellos
in hohem Matze vorhanden — dem Aufrollen von Problemen
zugute kommen . Diesmal stellt das Milieu eines Sndustrie -

konzerns die wirtschaftliche Problematik , der Konzernbesitzer ,
der „ Herrscher "

, die menschliche zur Verfügung . Eine Art

„ Palastrevolution " innerhalb Les Konzerns , die gegen bas
Gleichmaß der Direktion , gegen die Autorität der Erfahrung
gerichtet ist . zwingt den „ Herrscher "

zum Rückzug . Später
holt man ihn wieder , weil der Feuereifer der Jugend nicht
den Problemen gerecht wird . Zum Schlutz erlebt der „ Herr¬
scher " noch einen anderen Sieg , den Sieg der Reife gegenüber
der Jugend . Das junge Mädel , die Sekretärin des „ Herr¬
schers "

, bekennt sich zu ihm und nicht zu einem Jüngeren .
Unter der einfühlenden Regie von Johannes T r a l o w be¬
währten sich wieder einmal Karl Günther Herta Wind -

s ch i l d und Hanns Schöbinger . — Leo Lenz ' und Ralph
Arthur Roberts ' in Berlin viel gespielter Kassenfüller „ E h e
i n Dosen

" hat nun auch im Neuen Theater Einzug ge -
balten . Drei theaterwirksame Akte , die von Routiniers der
Schwanktechnik mit pikanten Zutaten aus der Zeit der
Boulevard - Komödie , mit erprobten Pointen und ein wenig
Pseudomoral versehen sind . Die Aufführung , von Costa
mit Schmiß vorbereitet , holte ein Marimum an Publikums¬
erfolg heraus .

'
I . A .

* Ein neues Agnes -Bernauer - Drama . 3m Dortmun¬
der Stadttheater erlebte Eduard Reinachers
Trauerspiel „ Agnes Setnauer " seine erste Aufführung .
Seit 1779 hohen Über 50 Dramatiker , unter ihnen auch einige
französische und italienische Autoren , das tragische Schicksal
der Augsburger Baderstochter , der die Ehe mit bem baye¬
rischen Herzog den Tod brachte , in den Mittelpunkt von
Bühnenwerken gestellt . Auch zwei Bemauer - Opem ( von
Karl Krebs und Felix Mottl ) sind bekannt . Von allen
Werken , die sich mit dem Stoff befassen , hat allein Hebbels
Tragödie Durchschlagskraft bewahrt . Hebbel formte ein
Drama von zeitloser

"
Problematik . Reinachers Stück ist mehr

eine mittelalterliche Chronik . Seine Menschen sind eng

lichen großen klassischen Jagdwerk „ Wild - Anger
"

, der soge¬
nannten „ Jäger -Vihel "

, im Jahre 1859 geschrieben : „ Da ist
der schon im 17 . Jahrhundert bekannte „ Säger aus Chur -
psalz

" mit seiner schönen Melodie und seinem schlechten
Text .

" Mit dem „ schlechten Text
"

sind die minderwertigen
Zutaten späterer „ Verbesserer "

gemeint .
Nach aliebem ist anzunehmen , daß ber „ Säger aus Kur -

psalz
" Bereits im 17 . Sahrhundert bekannt war .

Deshalb weist Geheimer Oberforstrat Keiper „ Das neue
Märchen vom falschen Säger aus dem Soonwald "

zurück . Er
sagt : „ Schauplatz der Handlung sei der Soonwald

'
gewesen .

Sn diesem , erst im Jahre 1^ 08 kurpfälzisch gewordenen Forst¬
bezirk , woran noch das Forsthaus und Revier „ Neupfalz

"

westlich von Stromberg erinnert , waren die Vorfahren der
Familie lltsch während des 18 . Jahrhunderts als kur -
pfälzische Forstknechte seßhaft , und zwar im Forsthaus
„ Entenpfuhl "

, wo jetzt wie zu „ Neupsalz
" der Sitz einer

Försterei sich befinde ! . Der vom Jahre 1732 bis 1795
lebende Friedrich Wilhelm lltsch wurde zum Helden des
Liedes gestempelt , als Verfasser des Liedes nahm man dckn
mit dem Förster befreundeten Hauslehrer , den Karmeliter -
Vater Martinianus Klein aus dem benachbarten Orte Reh¬
bach an . Nach dem amtlichen Ausweis des „ Kurpfalz -
Bayenschen Hof - und Staatskalenders "

für 1792 erscheint
bei der Sägerei des Oberamts Kreuznach als Förster : Herr
Friedrich Wilhelm lltsch des oberen Teiles Soonwalds ,
Nachfolger : einer feiner Söhne .

Als das Lied vom „ Säger aus Kurpfalz
" in den Satiren

1763 und 1780 durch neue Flugblätter bekannt geworden
war , stand Friedrich Wiltielm lltsch als jüngerer Forst¬
knecht , sodann als wohlbestallter Förster im Dienst . Wie
sollte er der Held des schon lange vor seiner Zeit vorhande¬
nen Liedes gewesen sein können ? Völlig ausgeschlossen !" So
führt Geheimer Oberforstrat Keiper aus , und seine Aus¬
führungen erscheinen durchaus schlüssig .

An dieser Stelle möchte ich noch die Frage aufwerfen ,
ob ber „ Jäger aus Kurpfalz

"
nicht etwa eine mythische ,

sagenhafte Gestalt nach Art des „ Wilden Sägers
“ ist ? Der

Pfalzgraf Johann Kasimir wird , wie eingangs erwähnt ,
dargestellt auf einem Schimmel , vor ihm die Hunde , die
den Hirsch jagen . Der Schimmel deutet allemal auf Wodans
Schimmel , den achtfüßigen Sleipnir , hin . Daß Wodan sich
zum „ Wilden Jäger "

gewandelt tiat , ist erwiesen . Es wäre
reizvoll , nachzuforschens ob der „ Säger aus Kurpfalz

"
nicht

etwa auch ähnliche Wandlungen durchgemacht hat .
Dr . Ludwia Rotb .

verbunden mit ihrem Jahrhundert . Die von Dr . Gerhard
Storz inszenierte Aufführung ( Titelrolle : Lore Semmt ) er¬
zielte einen ehrlichen Erfolg .

* Naturgetreue Besetzung . Alte Theaterzettel sind Fund -
gruben unfreiwilligen Humors . So wurde einst die Aus - :
sührung des . Dramas : „ Dreißig Jahre oder das Leben eines
Spielers "

folgendermaßen angezeigt : „ Die Rolle des Georges j
bc Eermany wird von M . Jofephin gespielt werden , einem in
der Welt des Bacearat wohlbekannten Falschspielers . Die
Verzweiflungsszene , wenn er ausgebeutet nach Hause zurück - 1
kehrt , wird so natürlich gespielt , daß der Polizeikommissar , i
der im Theater Dienst hat , sich gedrungen sühlen wird , ein - s
zugreifen , und auf offener Szene Verhaftungen vorzunehmen .
Unter diesen peinlichen Umständen richtet die Direktion an
den Magistrat die dringliche Bitte , die llmsicht zu zeigen , die
die bis

"
zu den äußersten Grenzen getriebene künstlerische

Wahrheit verlangt , und zu berücksichtigen , daß die Vorgänge
auf bem Theater doch stets reine Erfindung bleiben , auch
wenn ein solcher Künstler wie M . Jossphin sie darstellt ." :

1873 las man in Möcon folgenden Theaterzettel : „ Heute
abend 8 llhr , die Afrikanerin oder die Undankbarkeit eines
berühmten Seefahrers gegen eine Negerin , Oper des Herrn
Meyerbeer . Die Ballade des Adamäster wird von unserem
Mitbürger Mörigot gesungen , ber erst kürzlich die Verdienst¬
medaille erhalten hak , weil er einen gefährlichen Wilddieb
auf dem Wege von Autun gefangen nahm ."

* Der Umbau der Verner Urheberrechts - Konvention . Aus
der nächsten Tagung ber internationalen Autorenverbände ,
die nach Sevilla einberufen worden ist , wird auch ein Ver¬
treter des amerikanischen Urheberrechts - Ausschusses teil - ■

nehmen . Bisher ist der Beitritt der Vereinigten Staaten
zur Berner Konvention trotz grundsätzlicher Bereitwilligkeit
der Regierung wie auch der Autorenverbände an technischen
Fragen der amerikanischen Gesetzgebung immer wieder ge¬
scheitert , so Laß sich die amerikanische Regierung in direkten
zweistaatlichen Sonderabkommen , die im wesentlichen den
Grundzügen der Berner Konvention entsprechen , behelfen
mutzte . Inzwischen hat sich die Lage insosern verändert , als :

das gesamte Verner Vertragswert , das durch . Zusätze immer
wieder verändert worden ist , grundlegend neugestaltet und j
vereinfacht werden soll . Die Initiative hierzu haben die
nationalen Autorenverbände selbst übernommen , nachdem die j
einzelnen Regierungen sozusagen mit gutem Beispiel voran - f
gegangen sind . Das internationale Vertragswerk des llr - 1

Heberrechts - Schutzes am geistigen Eigentum soll bis zu der



Aus der Arbeit der Kriminalpolizei .

t Diebstahlschronik .

2m Februar wurde einem Arzt aus dem Stadtteil

L Kiebrich aus dem Sprechzimmer eine Leine viereckige , mit

8 Mem Dach versehene Standuhr , zirka 25 mal 30 Zentimeter ,
“

mir weitzem Zifferblatt und braunem Nutzbaum - oder

&. Tan ne ich olzgeh äuse gestohlen . — In bei Zeit vom - • bis

6 . Februar wurde aus einem Maschinenschuppen im Stadtteil
1 '

Biebrich das Vorder gestell eines Pflugkarrens , bestehend aus
: 2 Rädern mit Achse und Achsenstock , entwendet . — Aus dem

r Flur eines Hauses in der Adolfsallee haben Diebe ernen

Kinderwagen mitgenommen . Beschreibung : dunkelblauer

tie ' er Kastenwagen , Marke „ Frankonia
"

. Das Verdeck ist an
■ der rechten Sette mit blauer Farbe ausgebessert . — Aus dem

Hose eines Hauses in der Schwalbacher Straße wurde ein

Kindersportwagen gestohlen . Beschreibung : beigefarblg , zu -

; sammcntlappdar , Führungsstange vernickelt . Es wird oer -

mutet , datz jugendliche Personen als Täter in Frage kommen .
'

— In der letzten Zeit wurden hier aus mehreren Arzte -

tg täumcn Mäntel gestohlen . So wurde am 24 . 2 . aus einem

E Ärztezimmer in der Paulinenstratze ein dunkelbrauner , mit

W Hamster gefütterter Herrenmantel mit Opossum - Schalkragen
I entroenbe

'
t . 2m Mantel befindet sich die Firmenbezeichnung

r „ Karl Kowatschek , Frankfurt a . M .
"

. — Ferner wurde am
- 2 . 3 . gleichfalls aus einem Ärztezimmer in der Wilhelmstraße

| ©in neuer grauer , auf schwarzer Seide gefütterter Herren -

r mantel , Mr starke Figur , gestohlen . Sachdienliche Angaben ,

f die auf Wunsch vertraulich behandelt werden , erbittet die

: Kriminalpolizei , Zimmer 36 .

I. 500 RM . Belohnung , Mordverdacht an zwei Schülern in

Schwerin .
I . In Schwerin i . M . werden seit .dem 16 . Februar bezw .

F 23 . Februar 1035 die Schüler Hans Joachim Neumann , ge -

i b Poren am 5 . Oktober 1923 zu Wismar , und Heinz Zimmer -

mann , geboren am 6 . November 1925 zu Schwerin , vermißt .
"■ Reumann war mit einem bekannten Lastkraftwagenfuhrer

1 k van Wismar nach Schwerin gekommen , um Bekannte zu .
be -

k suchen . Er ist aber bei diesen nicht gewssen , es fehlt jede
I Hpur von ihm . Zimmermann hat am 23 . Februar sein

W .Elternhaus verladen , um auf einem bestimmten Platz zur
D eine Schülerwanderung anzutreten . Dort ist er aber nicht

r erschienen . Auch von ihm fehlt jede Spur . Nach den ,
Urn -

r ständen mutz angenommen werden , datz das Verschwenden

x beider Schüler in Zusammenhang steht und Verschleppungen
I oder Verbrechen vorliegen . .

Beschreibung des Neumann : Etwa 1,35 Meter groß ,
U breitschulterig , hellblondes ungescheiteltes Haar , frisches Ge -

W ficht blaue Äugen , gcht etwas nach vorn gebeugt , spricht
fe hoch

'
- und plattdeutsch , kleine halbrunde Narbe unterhalb

s l des linken Auges , dunkelgrüne Schülermütze , gez . H . 3 . Jt -,
M ibraunmelierter lllster mit Gurt , graumelierter Pullover mit
F. Reißverschluß , blaue Kniehose , Trikotunterhose .

mit Leibchen ,
■ weißes Leinenhemd , graumelierte kniefreie Strumpfe , braune

g Halbschuhe mit Klapplatz , hat Daschenkalendec . mtt
.

der

[ Firmenbezeichnung „ Biebow , Kohlenhandlung , Wismar mit

fc seinem Namen bei sich . . Qn ™ ,
I Beschreibung des Zrmm ermann . Etwa 1,30 Meter

r . öior , dunkelblonde , glatte , dichte Haare , rundes bleiches Ge -

U sicht eingefallene Wangen , hohe Stirn , Zähne vorn schräg ge -

M stellt , dunkelblaue gehäkelte Baskenmütze , abgetragener

. ■ fchwarzgrauer Lodenmantel , dunkelblaue Bleylebluse ,
F darunter , graue Flanellhose , weitzes Leinenhemd , kaffee -

, braune lange Strümpfe , dunkelbraune hohe Schuhe , -ost

E fanattscher Agarettenbildsammler . .
s E Die von der Staatsanwaltschaft Schwerin ausgesetzte De -

. 1 lohnunq von 500 RM . ist hauptsächlich für Privatperlonen
I bestimmt und wird im Ausschluß des Rechtsweges verteilt .

M Mitteilungen über den Verbleib der beiden Schuler erbittet
K die hiesige Kriminalpolizei , Zimmer 38 , oder die Staats -

k anwaltschaft in Schwerin . Lichtbilder der Vermieten können

i | bei der Kriminalpolizei hier eingesehen werden .

I _ Bestimmungen über Darbietungen am Helden -

t gedenktag . Der Polizeipräsident schreibt : Es wird daraus

> äufmerfiam gemacht , datz am Heldengedenttag , 17 Marz

f d . I ., alle 'der Unterhaltung dienenden öffentlichen Deran -

r im
^

Iahre 193Hach Brüssel einberufenen Autorenkonferenz

| sertiggestellt sein . Man wird also erwarten dürfen , daß die

I Konferenz in Sevilla das Vertragswerk schon so wert vor -

k bereitet , datz es während dieses Jahres die Grundlage für

f Verhandlungen mit den einzelnen Regierungen bilden kann .

* Die Entdeckung des phönizische » Tyrus . Der französische

k Archäologe Pater Poidebard hat der Pariser Akademie der

] | Wissenschaften mitgeteilt , datz es ihm gelungen Jet , das tm

I Meere versunkene phönizische Tyrus zu entdecken . Pater

| Poidebard hat dieser Mitteilung eine Reihe von Luftauf -

V nahmen hinzugefügt . Durch das klare Küstenwasser hindurch

| konnte der Archäologe die Umrisse der seit vielen dahr -

।
■

hunderten versunkenen Hafenanlage genau erkennen und

s photographieren , ebenso wie den im 7 . Jahrhundert v . Ehr .

I erbauten Aquädukt , der die inmitten der See liegende Stadt

F mit Sützwasscr versorgte . Der Gelehrte glaubt übrigens ,

k datz die Ruine dieser Stadt auch das Grabmal Friedrich
L Barbarossas enthält .

* Die Entzifferung der Mana - Schriften . Der amerika -

I nische Maya -Forscher Professor Gates von der Universität
t Baltimore veröffentlicht im Monatsbulletin der amertkanl -

| schon Wissenschaft einen Bericht , nach dem es ihm gelungen

| ist einen Teil der rätselhaften Bilderzeichen der Mayas zu
F entziffern . Er hat dazu ein von ihm ausgearbeitetes be -

| fonderes phonetisches Verfahren angewendet , yn enter

spanischen Klosterbibliothek ist vor einigen Jahren etn Buch

aufgefunden worden , das etwa 40 Sätze und einzelne .Worte

| in der Maya -Aussprache mit der gleichzeitig entsprechenden

- spanischen Übertragung enthält . Professor Gates t,i davon

| überzeugt , datz man mit Hilfe dieser Bruchstucke nach letnem
I Verfahren den grötzten Teil der unbekannten Maya -

I b Inschriften allmählich wird entziffern können .

Bildende Kunst und Musik . In Wien starb der be -

| rühmte Bildhauer Edmund Hellmer , einer jener Btld -

r Hauer , die entscheidend an der Gestaltung des Wiener Stadt -

v bildes mitgewirkt haben . Zahlreiche Denkmäler , so vor

> allem das sehr bekannte Goethe - Denkmal am Ring , das
I Johann - Strautz - Denkmal im Stadtpark , das monumentale
'

Kaisettn - Elisabeth -Denkmal im Volksgarten und die beiden
I großen Brunnen der Wiener Hofburg die symbolisch die

| österreichische Macht zu Wasser und zu Land darstellen , und

f ein Türkensiegesdenkmal stammen von seiner Hand .

Wisienschaft und Technik . In Mauderode bei Nord -

t hausen starb am Montag im Alter von 80 Jahren der
l Ministerialrat a . D . und Geh . Oberbaurat Dr .- 2ng . e . h .
V Bruno Kunze . Kunzes Lebenswerk war die Durchbildung
I und Verbesserung der Luftdruckbremse , die eine entscheidende
k Erhöhung der Ächerhett in den Eisenbahnverkehr brachte .

E Kunze entwickelte auch das Prinzip der Schnellbahnbremse ,
"

führte den Bremsdruckregler ein und erfand die in aller

I Welt bekannte Kunze -Knorr - Bremse .

„ Zu spät ! "

Schauspiel in 3 Akten .

Aufführungen : Donnerstag und Freitag , 20 Uhr ,
im Paulineufchlötzchen .

Eintritt frei !

Jugendliche unter 18 Jahren haben keinen Zutritt !

stattungen verboten sind , sofern bei ihnen nicht der

diesem Tage entsprechende ernste Charatter gewahrt ist .

Demnach sind am genannten Tage verboten . Revuen ,

Operetten , Lustspiele , Schwänke und dergleichen , Dariete -

vorführungen und heitere Filmvortührungen , ebenso in

Räumen mit Schankbetrieb musikalische Darbietungen jeder

Art , sowie öffentliche Tanzlustbarkeiten .

— Senkung der Kirchensteuer . Der Reichs - und preußische

Minister für Wisienschaft , Erziehung und Volksbildung hat

zusammen mit dem preußischen Finanzminister einen Erlaß

herausgegeben , wonach für das Rechnungsjahr 1935 eine

allgemeine Senkung der Kirchen ft euer vorzu¬

nehmen ist . 2n dem Erlaß heißt es , das allgemeine Steuer¬

aufkommen , insbesondere das der Einkommensteuer fei seit

dem Jahre 1933 ständig gestiegen , auch habe sich die Gesamt¬

wirtschaftslage erheblich gebessert . Hiermit müsie auch eine

erhebliche Besserung des Kirchensteueraufkommens verbunden

sein , da die Kirchensteuer als Zuschlagssteuer erhoben wird .

Die Regierungspräsidenten und Oberpräsidenten sind daher

angewiesen , bei Genehmigung der Steuerbeschlüsse dafür

Sorge zu tragen , daß der Kirchensteuersatz umeinFünf -

tel niedriger gehalten wird , als er im Vorjahre war . Aus¬

nahmen sind nur in Fällen ganz dringender Notstände zuge -

lasien und für den Fall , datz es sich um nichtaufschiebbare

Bauvorhaben handelt , die der Förderung der Arbeitsbeschaf¬

fung dienen .
— Gesetz über Anerkennung und Beaufsichtigung von

Hausbesitzer - und Mietervereinigungen . Die Reichsregierung

hat am . März ein Gesetz über Anerkennung und Beaus -

stchtigung von Vereinigungen von Hausbesitzern und

Mietern erlassen . Durch das Gesetz mi -tb der Reichs -

arbeitsminister ermächtigt , Verbände von Hausbesitzer¬
oder Mietervereinen als alleinige Vertretung des Deut¬

schen Hausbesitzes oder . der Deutschen Mieterschaft wnzu -

erkennen , derartige Verbände oder Vereine von Haus¬

besitzern oder «Mieter zu errichten , aufzulösen oder mit¬

einander zu vereinigen und ihre Satzungen zu . andern .

Auf Grund des Gesetzes hat der Rsichsarbettsmimster den

entralverband deutscher Haus - und Grund¬

besitzer vereine , E . V ., Berlin , als alleinige Ver¬

tretung des Deutschen Hausbesitzes und den Bund

Deutscher Mietervereine , E . V ., Dresden , als

alleinige Vertretung der Deutschen Mieterschaft anerkannt .

Von einer Vereinigung der im übrigen noch bestehenden
Verbände oder Vereine von Hausbesitzern und Mietern mit

den genannten Spitzenverbänden hat der Reichsarbeits -

minister zunächst in der Erwartung abgesehen , daß di «

Vereine freiwillig den Anschluß vollziehen werden .

— Reifeprüfung . Am Städtischen Oberlyzeum mit

Frauenschulen am Boseplatz sand am 22 . und 23 . Februar

unter Leitung des Oberschulrats Dr . Grau . die . Reise -

prüfunq des Oberlyzeums und der Frauenoberschule statt .

Sämtliche zugelassenen Schülerinnen bestanden . Das Reife¬

zeugnis des Oberlyzeums wurde 13 Oberprimanerrnnen , das

Reifezeugnis der Frauenoberschule 8 Oberprimanermnen

zuerkannt .
— Der Richter ist an den Tarifvertrag gebunden . Eine

Entscheidung von grundsätzlicher Bedeutang hat kürzlich das

Landesarbeitsgericht Dresden gefällt . Es handelte sich

um die Urlaubsklage eines Arbeiters , der vor dem

30 Juni aus dem Betriebe ausgeschieden war . Nach dem

Tarifvertrag der sächsischen Metallindustrie haben auf

eigenen Wunsch ausscheidende Arbeitnehmer einen Urlaubs «

anspruch nur dann , wenn sie nach dem 30 . au ® t auszcheiden .

Das Arbeitsgericht hatte trotzdem dem Urlaubsanfpruch

stattgegeben mit der Begründung , daß die Einschränkung
des Urlaubsanspruches im Tarifvertrag den heutigen Rechts - ,

anschauungen widerspreche . Diese Entscheidung ist vom

Landes arbeitsgericht aufgehoben worden ...
Sollte die tarif¬

liche Regelung im Einzelfalle , so erklärte das Landes -

arbeitsgericht , mit Hätten verknüpft sein oder vom Stand¬

punkt der nationalsozialistischen Weltanschauung nicht mehr

tragbar erscheinen , so müsie es letzten Endes dem zuständigen

Treuhänder der Arbeit überlassen bleiben , _sie durch ent¬

sprechende Abänderung den neuen Rechtsanschauungen an¬

zupassen . Solange dies nicht geschehen sei ., habe auch der

Richter die zur Zeit geltende tarifvertragliche Regelung zu

beachten . Ebensowenig wie er sich über ein zur Zett gelten¬

des Gesetz deshalb hinwegsetzen dürft , roeil es feiner

Meinung nach den nationalsozialisttschen Rechtsgrundiatzen

widerspreche , dürft er lediglich aus diesem Grunde eine zur

Zeit noch geltende tarifvertragliche Bestimmung außer -

achtlassen oder gar in ihr Gegenteil verkehren .

_ Die neue Eisenbahn - Verkehrsordnung wird nach

dem gegenwärtigen Stande der Arbeiten nicht vor dem

1 Januar 1936 in Kraft treten , so daß die zur Zeit gültigen

deutschen Frachtbriefe noch bis zum 30 . Juni 1936 ver¬

wendet werden dürfen . Dagegen ist es nicht ausgeschlossen ,

paß die jetzigen internaticnalen Frachtbriere mit dem

31 . Dezember 1935 ihre Gültigkeit verlieren . Die neuen

internationalen Frachtbriefmuster werden voraussichtlich tn

zwei Monaten durch -das Reichsge >etzblatt , Teil 2 , bekannt¬

gegeben werden .
— Ein Abzeichen für Juristen . Um der geschlossenen

Einheit des deutschen Rechtsstandes auch nach außen sicht¬

baren Ausdruck zu verleihen , hat der Reichsjuttstenfuh -rer ,

Reichsminister Dr . Frank , die Schaffung eines Mttglieder -

abzcichens für alle Mitglieder des Bundes nationaliozia -

listischer deutscher Juristen und der Deutschen Arbeitsfront

angeordnet . Das Abzeichen stellt das Symbol des Bundes ,
den Schwettadler mit der Waage dar .

— Kostümfest . Wenn andere Leute sich dem fröhlichen

Faschingstreiben hingeben , müssen unsere Hotel - und Gast¬

stättenangestellten schwere Arbeit leisten . Es ist .daher ihr

gutes Recht , wenn sie auch ihrerseits ein Kostümfest veran¬

stalten . Rund 8 Tage nach dem offtzftllen Schluß des dies -

iübrigen Karnevals , waren sämtliche Säle des Paulinen -

s ch l o tz ch e n s noch einmal angefüllt mit einer frohbewegten

Menge , die bei Gläserklang und dem Spiel zahlreicher

Kapellen dem PrinM Karneval noch nachträglich Tribut

leisteten . Erst gegen Mitternacht entwickelte sich das Fe >t zu
einem richtigen Kameradschafts abend und bis tu die frühen

Morgenstunden blieben die Angehörigen des Hotel - und

Eaststättengewerbes , vom Betriebsführer bis zum lungiten

Gefolgschaftsmitglied , mit ihren Gästen in echt rheinischer

Karnevalsfröhlichkeit zusammen .

— Berkehrsuusälle . Am Dienstag gegen 18 Uhr
stießen Ecke Lesiingstraße und Frankfurter Straße ein

Lieferwagen mit einem Persane n traf « nagen . zusammen .
Der Lieferwagen fuhr die Lessingstraße auswätts und
wollte in die Frankfurter Straße einbiegen . Der Personen¬

kraftwagen kam aus entgegengesetzter Richtung . Beim

Einbiegen in die Lesiingstraße fuhr der Personenkrastwagen

gegen den Lftferkraftwagen , beschädigte diesen stark und

stieß gegen einen Baum . Beide Fahrzeuge wurden be¬

schädigt . Rach den vorläusigen Feststellungen , trifft den

Führer des Personenkraftwagens die Schuld , weil er beim

Wechseln seiner Fahttrichtung die nötige Vorsicht außer
Acht ließ . — Gegen 19 .30 Uhr erfolgte auf der Kreuzung

Schwalbacher Straße und Friedrichstraße ein Zusammenstoß

zwischen der Straßenbahn und einem Lastkraftwagen . Der

Lastkraftwagen fuhr die Schwalbacher Straße abwärts und

stieß gegen die Straßenbahn , die sich bereits über der Mitte

der Kreuzung befand . Der Kraftwagen mußte abge¬

schleppt werden . Personen wurden nicht verletzt . — Gegen
16 .40 Uhr lief in der Schwalbacher Straße eine Frau gegen
einen in Richtung Rheinstratze fahrenden Radfahrer . Beide

kamen zu Fall . Der Radfahrer wurde hierbei an der Hand

leicht verletzt . — Gegen 22 .30 Uhr ist Ecke Mainzer und

Franksurter Straße ©in Personenkraftwagen von einem

anderen Personenkraftwagen angefahren worden . Beide

Fahrzeuge wurden beischä ^ gt . Die Schuldftage ist noch nicht

geklärt .
— Beim Baumfällen lebensgefährlich verletzt . Oberhalb

der Weygandshütte nach der Platft zu , waren am Dienstwg -

nachmittag einige Männer mit dem Fällen von Bäumen

beschäftigt . Dabei fiel einet der abgesagten starken Äste so

unglücklich zu Boden , daß das dicke Holzende einem 43 Jahre

alten Kellner gegen die rechte Körper,eite schlug . Der An¬

prall war so heftig , daß dieser zu Boden stürzte . Außer

Rippenbrüchen erlitt er schwere innere Verletzungen — die

ganze rechte Seite wurde ihm fast eingedrückt — , so daß an

seinem Aufkommen gezweifelt wird . Das Sanitätsauto

brachte den Verunglückten ins Städtische Krankenhaus .

— Auf der Straße zufammeugebrochen . In der Weißen -

burgstraße stürzte am Dienstagnachmittwg eine 65 Jahre

alte Ehefrau plötzlich bewußtlos M Boden . Die Frau erlitt

Kopfwunden und wurde vorn Sanitätsauto ins Städtische

Krankenhaus gebracht .
— Ehejubiläum . Die Eheleute Dark Voos und Frau

Anna , geb . Leidenbach , Hellmundstraße 35 , begehen am

14 . Marz ihr 40jähriges Ehejubiläum .

— Der Vortrag des Herrn Dekan Mulot über die

christlichen ^ Bekenntnisie fällt am Donnerstag aus .

— Kurhaus . Die Solistin des 7 . Zyklus -Konzertes am

Freitag dieser Woche , Alma Moodie , wurde im Jahre

1900 in einer kleinen Stabt Australiens geboren . 3m Jahre

1907 kam die Künstlerin nach Brüssel , wo sie bei Thompson
und Äsaye Unterricht erhielt . Später arbeitete sie mit Max

Reger , mit dem sie auch tomertiert hat . Rach Beendigung

des Krieges kam Fräulein Moodie nach Deutschland , wo sie

ihre Ausbildung bei Professor Carl Flösch vollendete . Die

Künstlerin gehört heute zu den ersten Vertreterinnen ihres

Faches. Fräulein Moodie spielt hier das Violinkonzert von

Johannes Brahms .
— Den Toten des Weltkrieges . Der 17 . März , der

Sonntag Rerniniszere , ist der Trauettag der Nation für die

Toten des Weltkrieges . In Wiesbaden erhalt dieser Tag

eine besondere Weihe durch die Uraufführung des Sprech¬

chorwerkes „ Totenthing
" von dem WiesLadener Schnit -

steller Willy Heuser . Die Erstaufführung findet itatt am

Sonntag , 17 . März , abends 20 Uhr im großen Saal des

Kurhauses .
— Nassauisches Landesmuftum , Sammlung nassauischer

Altertümer . Donnerstag , 14 . März , 20 Uhr , Wiederholung

bar Führung „ Das Eindringen der Germanen in das Rhein -

Main -Gebiet und ihr Freiheitskampf gegen die Romer .

( Museumsdirektor Dr . Kutsch .)

— über das Problem der Verjüngung spricht auf Ver¬

anlassung des hiesigen Kneippvereins am Donnerstag ,

14 März abends 8 .30 Uhr km Saale der Kaslno - Güselftchaft ,

Friedrichstraße 22 , Herr Dr . med . Kluthe aus Kassel .

Wiesbaden - Biebrich .

Vor der zuständigen Kommission bestand für das Maler -

und Anstreicher -Handwerk Herr Heinrich Rey die Meijter -

11 Mürz wurde in Wiesbaden -Biebrich ein 13jäh -

riaer Schüler aus Mainz , der seinen Eltern entlausen war ,

auf gegriffen und in Schutzhaft genommen . Er wurde

seinen Eltern wieder zugefüchrt .

Wiesbaden - Dotzheim .

Die alte Schule in der Mühlgasse wird zu Ostern teil¬

weise wieder für Schulzwecke hergerichtet , da die Schulerzahl

unter anderem durch die hlnzugekommene Randsiedlung be¬

deutend gestiegen ist . Mit der Wiöderelnrlchtung und In¬

standsetzung der Klassenzimmer wird sofort begonnen .

Wiesb aden - Franenstein .

Die Dienststelle des Schutzpolizei - Landpostens

in Wiesbaden -Frauenstein wird am la . Marz 1935 von

Herrnbergstraße 36 nach Burgstraße 22 m Aauenstern ver¬

te g t . An diesem Tage bleibt die Dienststelle für den

Publikumsverkehr geschlossen .

Wiesb aden - S onnenber g .

Am Montagabend wurden die Kaufverträge Wischen

den Mitgliedern der SiMungsinteressengemeln,chast Am

Grauen Stein “ und den einzelnen Grundstücksbesitzern abge¬

schlossen . Es handelt sich um das Gelände zwilchen der Ver¬

dunstraße ( früher Bierstadter Straße ) und der ^ landern -

straße ( früher Kapellenstraße ) in Er Ausdehnung von

zirka 3ft . Morgen . Mit dem Bau der Siedlungshauier soll

in Kürze begonnen werden , es haben sich 22 Siedler gemeldet .

Wiesbaden - Bierstadt .

Ein schöner Erfolg war wieder einem Mitglied der Orts¬

gruppe Wiesbaden -Bierstadt - Erbenheim im Verein zur

deutsche Schäferhunde Geschieden . Auf der Hunde -

schönhettsausstellung zu Darmstadt am letzten oonntag , auj

welcher Richter der kommenden Weltschau !tellung ihres
Amtes walteten , konnte der deutsche Schäferhund „ Arno vom

Wiesbadener Reisinger - Brunnen “
, Züchter und Besitzer

Metzgermeister Franz Bema ne r , Bierstadt , unter , ehr

starker Beteiligung in der Klasse für jugendliche Hunde den

ersten Platz mit der Note „ Sehr gut
“

belegen .

Die Bierstadter Fichten , ein kleiner Wald , in der Nähe

der Nauroder Sttaße gelegen , werden zur Zeit auf Anord¬

nung der Stadt Wiesbaden , Amt für Wald und Forsten , von
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Bewohnern der Siedlung Fichten ausgeforstet . Das Holz
wird kostenlos abgegeben .

Nachdem zu den Arbeiten an der hiesigen Wald -
stratze die Schlacken und Stückstein « alle angefahren sind ,
wurde dieser Tage mit dem Bestücken begonnen . Es sind
durch diese Arbeit wieder « in groher Teil Arbeitsloser aus
Vierstadt und der näheren Umgebung für längere Zeit in
Arbeit und Brot gebracht worden .

Wiesbaden - Erbenheim .

Heute vollendet Frau Henriette Stei n , geb . Dretzler ,
Taunusstratze , ihr 79 . Lebensjahr .

Wiesbaden - Igstadt .

Zu einer kleinen Abschiedsfeier hatten sich dieser Tage
die hier weilenden Sachsenkinder nebst ihren Pflege¬
eltern im Saalbau „ Zur schönen Aussicht

"
eingefunden . Die

Kinder erfreuten ihre Pflegeeltern und die übrigen Gäste
noch einmal mit Mundartvorträgen ihrer Heimat . Frl .
Leni Kurz , die sich gleichfalls in den Dienst des Abends ge¬
stellt hatte , erfreute durch soliftische Darbietungen . Den
musikalischen Teil des Abends bestritten Rektor a . D . Wick
und Lehrer Schimmel . Die Pflegeeltern haben bewiesen ,
datz sie das Wollen der NSV ., Not zu lindern und unseren
bedrängten Volksgenossen zu Helsen , voll und ganz ver¬
standen und in die Tat umgesetzt haben .

Am Montagnachmittag hielt Obstbauinspektor Heyel -
mann in unserer Gemarkung einen Schnittkurfns ab .
An verschiedenen Bäumen zeigte Obstbauinspektor Heyel -
mann den richtigen Schnitt . 2n einer Versammlung des
Obst - und Gartenbauvereins im Gasthaus Göbel kam Herr
Heyelmann auf die in Kürze zu erwartende Marktregelung
zu sprechen . Zur Erfolgreichen Bekämpfung pflanzlicher und
tierischer Schädlinge führte der Redner aus , datz die -Ent¬
wicklung der Obstbäume infolge der milden Temperaturen
bereits zu weit vorgeschritten sei . Er empfahl deshalb von
einer Bespritzung der Bäume mit Obstbaumkarbolineum ab¬
zusehen und nur ein Bestreichen der Stämme mit einer ent¬
sprechend starken Karbolineumlösung vorzunehmen . Zur Be¬
kämpfung kleinerer Parzellen sollen zwei Rückenspritzen be¬
schafft werden .

Fräulein Herkenrath von der Bäuerlichen Werkschule
Wiesbaden zeigte im Gasthaus Karl Vorn Ortsdäuerinnen
und Mitgliedern der NS .-Frauenfchaft einen lehrreichen
Film über Geflügelzucht , zu dem sie den Begleittext sprach .

Der dieser Tage herrschende Sturm setzte den Licht¬
masten der Main -Kraftwerke im Distrikt „ Vor dem Wald "

gewaltig zu . Mehrere Masten wurden durch die Gewalt des
Sturmes umgeworfen . so datz die Lichtzufuhr zu den in der

Nähe befindlichen Wohnungen unterbrochen war . Der
Schaden wurde inzwischen von Arbeitern der Main - Kraft¬
werke behoben .

Die Ha uptfeldw e ac im Distrikt Vrühlfeld be¬

finden sich in einem solch schlechten Zu st and , datz sie
mit schweren Fuhren kaum noch befahren werden können .
2m 2nteresie einer richtigen Bebauung der in dem betreffen¬
den Distrikt liegenden Äcker wäre es wünschenswert , wenn
hier tatkräftige Abhilfe , etwa durch Bestückung der Wege ,
geschaffen würde . ____________________

Nassauische Landesbibliothek .

Neuerwerbungen ( Auswahl ) . Vom 6 .— 19 . März 1935 im
Lesesaal ausgestellt .

Hirsch , E . : Das kirchliche Wollen der Deutschen
Christen . Berlin - Charlottenburg 1933 .

Reventlow , E . Graf zu : Wo ist Gott ? Berlin 1931 .
Lucas , 2 . : Sonntagskinder . 1 .— 6 . Tfd . Limburg

1934 .
Metz , R . : Die philosophischen Strömungen der Gegen¬

wart in Großbritannien . Band 1 . Leipzig 1935 .
Rickert , H . : Erundprobleme der Philosophie .

Tübingen 1934 .
Dehio , Handbuch der deutschen Kunstdenkmälcr ,

neu bearbeitet von Ernst Gall . Band 1 . Berlin 1935 .
Mutz , M . : Die Struktur der modernen Wirtschaft .

Berlin und Leipzig 1935 .
K riet sch , K . : Handelskunde in Bildern . 4 . Auflage .

Leipzig 1935 .
Reichs - Stratzenverkehrs - Ordnung . Erl .

von K . Volkmann . Berlin und Leipzig 1935 . — Guttentagsche
Sammlung Dt . Reichsgesetze . Nr . 175 .

Hoche , W . : Die Gesetzgebung des Kabinetts Hitler .
Heft 11 . Berlin 1935 .

Gaupp , L ., F . Stein , M . 2onas : Kommentar zur
Zivilprozeßordnung vom 8 . November 1933 . 15 . neubearb .
Auflage . Band 2 . Tübingen 1934 .

Burniaux , C . : Les DöfarmSs . Paris 1930 .
Meisner , H . O . : Aktenkunde . Berlin 1935 .
Joel , K . : Wandlungen der Weltanschauung . Band 2 .

Tübingen 1934 .
Siegl in , SB . : Die blonden Haare der indogerma¬

nischen Volker des Altertums . München 1935 .
Gehl , SB . : Der nationalsozialistische Staat . Breslau

1933
Die Pfalz am Rhein . Jahrgang 16 , 17 . Neustadt

1933 - 1934 .
Schneider , H . : Unsere Saar . Berlin - Tempelhof

1934 .
Vom Wesen der Volkskunst . Berlin 1926 . — Jahrbuch

für historische Volkskunde . Band 2 .
Danzel , Th . W . : Magie und Geheimwissenschast .

Stuttgart 1924 .
Rühle , L . : Als geblohse , ihr Vuwe ! Frankfurt 1934 .
Sternberg , L . : Die Sängerin Gottes . Limburg

1934 .
Eckert , M . : Neues Lehrbuch der Geographie . T . 2 .

Hälfte 2 . Berlin 1935 .

S as kin , F . 2 . : The Panama Canal . New Port 1914 .
choenichen , SB . : Zauber der Wildnis in deutscher

Heimat . Neudamm 1935 .
Adolf von Hildebrand . Herausgegeben von

Alexander Heilmeyer . München 1922 .
Metternich , Kl . : Briefe des Fürsten Metternich -

Winneburg an den Grafen Buol - Schauenstein . München
und Berlin 1934 .

Büchner , E . : Werke und Briefe . Leipzig 1926 .
Morwitz , E . : Die Dichtung Stefan Georges . Ber¬

lin 1934 .
Strautz , E . : Lorenz Lammerdien . München 1935 .
Eberhart , M . G . : The Patient in room 18 . London

1929 .
Ertz , S . : Madame Claire . London 1923 .
Holt , H . : The Age of fpades . London , Bombay ,

Sydney 1930 .
Maugham , W . S . ; The Casuarina Tree . Leipzig

1928 .
Chrdtien de Troyes : Cligss . Halle 1910 .
Clermont , E . : Histoire d ^ sabelle . Paris 1917 .
Farkas , 2 . v . : Die Entwicklung der ungarischen Lite¬

ratur . Berlin 1934 .

Nachwuchs im Bühnenberuf .

Betreuung des Nachwuchses durch die Reichstheaterkammer .

Der Weg zur Bühne ist heute an ganz bestimmte Richt¬
linien gebunden . Wer in früheren 2ahren Theaterblut in
sich spürte , nahm Gesangs - oder dramatischen Unterricht und
suchte sich dann ein Engagement als „ Anfänger

" bei einer
Bühne . Die „ Bretter , die die Welt bedeuten "

, sind heute
nicht mehr so leicht zu erreichen . Die Reichstheaterkammer
betreut den Nachwuchs . Sie regelt die Zulassung zum Lehr¬
beruf für die Bühne , beaufsichtigt die Schulen , errichtet
Prüfungsstellen und leitet die Prüfungen .

Prüfungsstelle für Hesien - Nassau ist Frankfurt a . M .
Die Führung der Geschäfte der Prüfungsstellen übernehmen
die Bezirks - oder örtlichen Leiter der Reichstheaterkammer .

Um eine einheitliche Durchführung der von der Reichs¬
theaterkammer ausgestellten Richtlinien für alle Prüfungen
zu gewährleisten und , was an die Schüler zu stellenden An¬
sprüche anbelangt , den gleichen Matzstab für alle Prüfungen
zu sichern , wird zu jeder Prüfung seitens der Reichsthcater -
kammer ein Prüsunaskommissar entsandt . Nicht zu klärende
Fälle sind an die Oberprüfungsstelle Berlin zu
überweisen .

Prüfungen durch die einzelnen Prüfungsstellen finden
jährlich einmal im Frühjahr statt . Die Prüfungen der Ober -
prüfungsstelle Berlin sind im Herbst jeden 2ahres .

Die Prüfungsstellen treffen folgende Entscheidungen :
1 . Erteilung des Zeugnisses der Vühnenrerfe ,
2 . Überweisung an die Oberprüfungsstelle Berlin zur

Prüfung nach einem halben 2ahr ,
3 . Zurückstellung um ein 2ahr ,
4 . Aberkennung der Fähigkeit für den Bühnenberuf .

( Wer auf ein Jahr zurückgestellt ist , kann nach Ablauf dieser
Frist seine Prüfung bei irgendeiner Prüfungsstelle nochmals
ablegen . Besteht er diese nicht , steht es ihm frei , sich bei der
Oberprüsungsstelle Berlin für die Herbstprüfung zu melden ;
das gleiche gilt für die aus Ziffer 4 sich ergebenden Fälle .
Die Entscheidungen der Oberprüsungsstelle Berlin sind end¬
gültig .

Zulasiung .

Zur Prüfung zugelaffen sind Schüler , die das 17 . Lebens¬
jahr vollendet haben und nachweisbar mindestens zwei 2ahre
Unterricht in einer Fachschule oder bei Fachlehrern gehabt
haben . Für Opernschüler ist die Dauer der Ausbildung
mindestens drei 2ahre .

Uber die Dauer und Art des Unterrichts ist ein von der
Schule oder den Privatlehrern ausgestelltes Zeugnis bei der
Anmeldung zur Prüfung beizubringen . Der Lehrer oder die

Schulleitung hat in diesem Zeugnis Stellung zu den Leistun¬
gen des Schülers zu nehmen und zu erklären , ob sie den
Prüfling für bühnenreif hält bzw . ob er sich mit ausdrück¬
licher Genehmigung des Lehrers ( Anstaltsleitung ) der
Prüfung unterzieht .

An Papieren ist ferner beizubringen die Geburtsurkunde ,
ein amtliches Gesundheitszeugnis , ein polizeiliches Führungs¬
zeugnis und ein eigenhändig geschriebener Lebenslauf . Nach
Errichtung der augenblicklich geplanten Beratungsstellen
( Eignungsprüfung ) ist ferner ein Zeugnis über die be¬
standene Eignungsprüfung beizufügen . Die Prüflinge haben
die Versicherung abzugeoen , die der Bestätigung ihrer
Lehrer bedarf , datz sie acht Fachrollen ( Oper sechs Fach¬
partien ) fest studiert haben . Ein Verzeichnis dieser Rollen
ist gleichfalls vorzulegen . Vier dieser Rollen ( Partien )
müssen für die Prüfung in all ihren Szenen darstellungs¬
bereit sein .

Die Meldung zur Prüfung
bei den Prüsungsstellen bzw . bei der Oberprüfungsstelle
Berlin hat mindestens vier Wochen vor dem Prüfungstermin
ftattzufindcn . Die Prüfungstermine werden zwei Monate
vor der Prüfung in den Fachblättern der Reichstheaterkammer
bekanntgegeben . Die Obmänner der Lokalverbände veran¬
lassen den Anschlag dieser Bekanntmachungen an der An¬

schlagtafel ihrer Theater . Die Prüfungsgebühr be¬
trägt 10 RM ., sie ist sofort nach Erteilung des Zulasiungs -

bescheids an die Geschäftsstelle des Prüfungsausschusies zu
entrichten . Die Prüfungsgebühr kann bei Nachweis der Be¬

dürftigkeit ganz oder teilweise erlassen werden . .
Die Entscheidung des Prüfungsausschusies

wird dem Prüfling schriftlich mitgeteilt ; Abschrift dieser
Mitteilung ist den Lehrern bzw . der Schulleitung zuzustellen .

Bei bestandener Prüfung erhält der Schüler ein
Zeugnis der Reife . Das Reifezeugnis berechtigt zur
Aufnahme in die Genossenschaft der deutschen Bühnenange¬
hörigen , sofern den allgemeinen Aufnahmebedingungen Rech¬
nung getragen worden und der A r i e r n a ch w e i s er¬
bracht ist .

Alle diejenigen , die nach Erledigung ihrer beiden An¬

fängerjahre für das kommende dritte 2ahr keine nachweis¬
bare Tätigkeit in ihrem Beruf gefunden haben , muffen im

Herbst des dritten Jahres erneut sich einer Prüfung unter¬
ziehen . Über diese Prüfungen ergehen noch besondere Be¬

stimmungen .
1 . Theoretische Prüfung :

a ) Allgemeine Staatskunde ( die weltanschaulichen
Grundlagen des Nationalsozialismus ) .
Die Kulturpolitik des heutigen Staates .

b ) Grundlegendes aus der Geschichte des Theaters und
der Schauspielkunst .

c ) Grundlegendes aus der allgemeinen Kunstgeschichte .
Stilfragen .

2 . Theorie und Praxis (
Kurze Auskunft über die Werkzeuge der Atmung , Ton -
unb Lautbildung , Register -Resonanz usw .

3 . Praktische Prüfung :
Darstellung von Szenen und Monologen ( Arien ,
Duetten usw .) aus drei bis vier Fachrollen ( Partien ) ,
die vollkommen beherrscht werden müflen .
Wahl des ersten Vortrags steht dem Prüfling frei ,
die übrigen Aufgaben stellt der Ausschuß .
Für Sänger ist Prüfung in Dialog - Szenen uner¬
läßlich .

Maßnahmen wegen des Nachwuchses bet Kapellmeister ,
Regisseure , Dramaturgen , Bühnenbildner , Inspizienten ,

Souffleure :

Um zu einem der genannten Bühnenberufe zugelassen zu
werden , sind folgende Voraussetzungen zu erfüllen :

1 . Kapellmeister - Anwärter :
Abgeschlossene Ausbildung auf einer Musikakademie
ober einem Konservatorium mit Abgangszeugnis , das
die Eignung für die Kapellmeisterlaufbahn bestätigt .

2 . Regie - Anwärter :
Besuch einer Schauspielschule während zwei 2ahren
unter Teilnahme an Regieübungen mit einem Ab¬

gangszeugnis , das den erfolgreichen Besuch der Schule
bestätigt . An die Stelle eines 2ahres _

des Besuchs
der Schauspielschule kann der Besuch eines theater -

wisienschaftlichen 2nstituts treten , dessen erfolgreicher
Besuch durch Zeugnis des Vorstandes nachgewiesen
wird .

3 . Dramaturgie - Anwärter :
Universitätsstudium in der Laufbahn angemessenen
Fächern . Sofern das Studium nicht abgeschlossen ist ,
mutz der Erfolg des Studiums durch das Zeugnis
eines Universitätslehrers nachgewiesen werden . An

Stelle des Universitätsstudiums kann teilweise ober

ganz ber Besuch einer Schauspiel ( Theater - ) schule
treten , wenn bie erfolgreiche Teilnahme am Unterricht
unb insbesondere an dramaturgischen Übungen durch
Zeugnis des Schulvorstandes nachgewiesen wird . Die

Studienzeit an der Universität ober ber Schauspiel¬
schule ober an beiden zusammen muß mindestens zwei
Jahre betragen . Wer nicht an der Universität studiert ,
mutz für die Laufbahn die erforderliche allgemeine
Bildung in anderer Weise nachweisen .

4 . Anwärter für die Äcrufsgruppe
Bühnenbildner :
Ausbildung an einer Kunstgewerbeschule , Kunst¬
schule oder Kunstakademie mit einem Abgangszeug¬
nis , das die Eignung zur Laufbahn des Bühnen¬
bildners bestätigt .

5 . Anwärter ber Berufsgruppe In¬

spizienten unb Souffleure : Allgemeine
Bilbung , Literaturkenntnisie unb einige Kentnisse
moberner Fremdsprachen , die durch Schulzeugnisie
oder Zeugnisie von Lehrern nachgewiesen werden .

Die Anwärter zu den unter 1 bis 5 genannten Berufen
haben sich um die Beschäftigung zwecks praktischer Ausbildung
bei einem Theater zu bemühen . Die Theaterdirektion , dir

den Anwärter beschäftigen will , legt ein Gesuch des An¬

wärters der örtlichen zuständigen Prüfungsstelle vor , die

es mit ihrem Gutachten an bie Oberprüsungsstelle zur Ent -

scheidung weiterleitet . Dem Gesuch sind außer den unter 1
bis 5 genannten Zeugnissen beizufügen : ber Nachweis

arischer Abstammung , ein amtliches Gesundheitszeugnis , ein

polizeiliches Führungszeugnis , das Schulabgangszeugnis
( Volksschule , Mittelschule , Gymnasium ) , ein eigenhändig ge¬
schriebener Lebenslauf , sowie seitens der Theaterdirektion
eine Autzerung über bie Beschäftigungsmöglichkeit und die

Beschäftigungsbebingungen sowie über die Zahl der etwa

zurzeit schon am Theater beschäftigten Anwärter der gleichen

Laufbahn . Unbezahlte ober nur mit kleinem Taschengeld
ausgestattete Anwärter dürfen nur mit Zustimmung des

Präsidenten der Genossenschaft der deutschen Bühnenan¬
gehörigen und zum Zweck ihrer praktischen Ausbildung , nicht
aber als Ersatz voll oder mit Anfängervergütung bezahlter
Kräfte beschäftigt werden . Anwärter für Regie unb

Dramaturgie finb auch in kleinen Rollen zu beschäftigen .
Nach Beendigung der zweijährigen praktischen Ausbildungs¬
zeit sucht der Anwärter bei der Prüfungsstelle unter Vorlage
eingehender Zeugnisse des Bühnenleiters und des für ihn

zuständigen Bühnenvorstands um das Reifezeugnis nach . Die

Prüfungsstelle kann weitere Feststellungen über bie Reife des
Anwärters machen , sie legt zweifelhafte Fälle der Ober «

prüfungsstelle zur Entscheidung vor . Auf Vorlage des Reife¬
zeugnisses erfolgt die endgültige Aufnahme in die Genossen¬
schaft ber deutschen Bühnenangehörigen .

Die Prüfungen für den Bezirk Hessen - Nassau

finben in diesem Jahre an folgenden Tagen statt : Für
Schauspiel vom 2 . bis 4 . April einschließlich ab 14 % Uhr im

Schauspielhaus Frankfurt a . M ., für Oper und Operette vom
5 . bis 8 . April einschließlich ab 14 % Uhr im Opernhaus
Frankfurt a . M . Anfragen sind an die Geschäftsstelle des

Prüfungsausschusies , Frankfurt a . M ., z . H . von Frau
L . Gramm , Frankfurt a . M ., Humbrachtstraße 3 zu richten

( Telephon 55267 ) .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Dienstag -Vormittagsziehung .

5000 RM . : 365 262 389 363 .
3000 RM . : 87 431 208 792 389 811 .
2000 RM . : 35102 142 255 170 355 225 173 242 298

279 645 372 484 .
1000 RM . : 19 609 35 662 39 737 91 486 117155 140 889

170 510 201625 206 391 207 880 219 330 226 459 282 482
303 896 393 731 394 683 .

Dienstag -Rachmittagsziehung .

10 000 RM . : 64 549 .
5000 RM . : 50160 84 396 .
3000 RM . : 39104 149 623 172 144 207 248 .
2000 RM . : 77 625 87 185 99 226 135 975 139 443 300 452

389 796 392 175 .
1000 RM . : 27 700 43 663 57 486 153 242 254 817 274 783

287 832 293 548 317170 324 684 388 127 .

20 Tagesprämien .

Auf jede gezogene Nummer sind zwei Prämien zu je
1000 RM . gefallen , und zwar je ein « in den beiden Ab¬
teilungen I unb II : 81459 112 762 119 814 134 256 141347
149 495 263 511 321301 361 484 372 343 . ( Ohme Gewähr .)

Svennccken - Ordncr

Aus dem Bereinsleben .

* Am Freitagabend hielt der Sachsen - und Thü¬
ringer - Verein im Hotel „ Einhorn " einen Vortrags¬
abend ab . Landsmann Pistorius führte an Hand von
prächtigen Lichtbildern als Werbung für den Verein das
schöne Thüringerland unter besonderer Berücksichtigung der
Gegend von Eisenach vor . Die Zuhörer folgten den Bildern
unb den erläuternden Ausführungen des Redners mit
größtem Interesse , war es doch die Heimat mit all ihren
Schönheiten und lieben Erinnerungen , die sich vor ihren
Blicken abrollte . Der Vereinsführer O st e 1t a g , der zu
Beginn die Landsleute herzlich begrüßt hatte , sprach zum
Schluß den Dank der Zuhörer für den inhaltsreichen Abend
aus .
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Bekanntmachungen

Kulturphilosoph Wilh . Heinr . Riehl ,
ausgeschloffen , um von weniger betau
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Stein und Wilhelm von Oranien , außerdem der
Sie werden daher

£jauptfd ;riftlelter : jritz « ünttzer .
Stellvertreter des tzauptschristleiters : Karl Heinz Knnz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Lritz Günther ; für de»

politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
Vermischtes : Ur . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , handel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , provinznachnchten und °W
Sportteil : Heinz Lehnba idt ; ; die hnzeigen und Reklamen : ® tio Katser ,

sämtlich in Wiesbaden .

Vurchschnitts-Ruslage jebruar 1935: 19455 , Sonntag - allein : 21523
Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts : „ «

k.Sch-IIenberg' kch- hofbnchdruckerei , Wiesbaden , Langgasferh . Tagblatl .hau » .
Gesamtleitung :

Dr . phiL Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich Pabst .

■
^ Kulturelle Großtaten unserer nassauischen

Heimat "
.

Vortrag im Volksbilbungsvereiu .

:n ,
t ) ,

ei .

Die heutige Ausgabe umsaht 14 Seite «

uud das „ llnterhaltuugsblatt
-

, sowie „ Alt - Nassau Nr . 3 .

Zentral -Berufs - Bildungs - Amt
f ür .das deutsche

Gaststätte ngew xrb e .
Der Leiter :

gez . L . Metzler .

DAF . verfolgt .
Wirtschaftsgruppe

des Gaststätten - und

Behe rbe rgungsgewerde s .
Der stellvertr . Leiter :

gez . R . Schöpwinkel .

Deutsche Arbeitsfront .

Reichsfachschaft Deutscher Schwester « uud Pflegerinnen .

Am Donnerstag , 14 . Mörz , 20 .15 Uhr , findet wieder 4m

„ Haus der Deutschen Arbeitsfront
"

, Wellritzstvahe 49 ( kleiner
Saal ) , eine Zusammenkunft der Reichsfachschaft Deutscher
Schwestern und Pflegerinnen statt . Teilnahmeberechttgt sind
nur Schwestern und Pflegerinnen , die der Fachschaft an ge¬
schlossen find . ( Sn Abänderung der gestrigen Bekannt¬

machung . )

tung bekommenen Ordens der „ D i e n st m ä g d e Christ t .
1816 wurde das nass . Armenpsleaeedikt unter Urheberschaft
des Regierungspräsidenten von Jöell erlassen , um die Armut

R
beseitigen und Arbeitsmöglichkeit in Arbeitsschulen zu

affen , sowie durch Sparkassen zu helfen . Das nass . Korrek¬

tionshaus in Diez war ein abschreckendes Beispiel . Der sach¬

kundige Redner , der ehrlichen Beifall mit Recht erntete , schloff
mit einem Appell an die Ehrfurcht vor der Geschichte , die auch

heute noch notwendig ist .

Kampf dem Krebs .

Die Kreisleitung der NSDAP , gibt bekannt : Am

Donnerstag , 14 . 3 . 35 und Freitag , 15 . 3 . 35 , wird um

20 Uhr im großen Saale des Paulinenichlößchens das Schau¬

spiel „ Zu spat " aufgeführt . Mit diesem Schauspiel in

3 Akten , das von Verufsschauspielern dargestellt wird , erhält
die Allgemeinheit die notwendige Aufklärung über die Ee -

f ähren und die HeilungsmSglichkeiten der Krebserkrankungen .

Die Aufführung soll keine Krebsangst züchten , sondern be¬

lehren , damit frühzeitig ärztliche Hilfe in Anspruch genommen
wird . Vor jeder Aufführung spricht ein Wiesbadener Arzt .

Der Eintritt ist an beiden Abenden frei . Jugendliche unter

18 Jahren haben keinen Zutritt .

Mennoniten unter Fürst Karl Wilhelm von Raffau in der

Umgegend von Wiesbaden ( Geisberg ) , in Maffenheim ,
Bleidenstadt , Frauenstein , Biebrich , Dillenburg , Runkel ,
Nastätten , Wörsdorf , wo Höfe von den Mennoniten bewirt¬

schaftet wurden , gehört ebenfalls in die kulturellen Groß¬
taten . Der Mennonitenprediger Dahlem auf dem Koppen -

stätter Hof in Wiesbaden war ein tüchtiger Bauer , wie denn
sie Mennoniten überhaupt , statt Theoretiker vor allem

Praktiker , die Lehrer der nassauischen Bauern wurden .
Zu nennen ist ferner die Fürsorge für das

Volksschulwesen , insbesondere der Lehrer . Pfarrer
Hellmund , Schüler Herrn . Aug . Frankes in Halle , gründete
neben einem Waisenhaus ein Lehrerseminar ( das erste naff .
war in Hachenburg ) , das allerdings nicht lange bestand .
1779 wurde unter Karl Wilhelm als Angliederung an das

Gymnasium in Idstein ein Lehrerseminar für die fachliche
Ausbildung an Stelle des winterlichen Dingtums für die

I Lehrer gegründet . Bis 1851 gehörten auch Landwirtschaft
>■ und Obstbäu zu den Unterrichtsfächern . Zu den nass , großen
f Obstzüchtern gehörte auch der bekannte Diels . Die Fürsorge
- der nass . Herzöge richtete sich frühzeitig auf die Erziehung
- der blind gebotenen und blind gewordenen Kinder . 1862
e wurde nach zurückgelegtem 6 . Lebensjahr die Aufnahme in

die Ortsschule angeordnet , nach ihrem 4jährigen Besuch,der
Übertritt in die nass . Blindenschule , 50 Jahre vor Preußen ,

f • Die Taubstummenanstalt in (Samberg , die 4 . Anstalt

| ihrer Art in Deutschland im zeitlichen Entstehen , von Schütz
t gegründet , erfreute sich der herzoglichen Fürsorge schon bald .
f Die ersten Hebarnm en sch ul e n wurden in Herborn und

Hadamar für Nassau gegründet . 1818 war die Verstaat -
k lichung des gesamten Medizinalwesens durch Schas -

f fung einer Medizinalordnung eine kulturelle Großtat , die

| 1866 mit der freien Ärztekonkurrenz von Preußen aufgehoben
\ wurde . Die Krankenversicherung war 1866 schon in Nassau
L vorhanden . Theodor 51 i ebn er , der Begründer der
t Kaiserswerther Anstalten , geboren in Eppstein , gehört zu
L den Bahnbereitern der Inneren Mission . Die Paulinen -

l Stiftung wurde in Wiesbaden mit 2 Kaiserswerther Schwestern
eröffnet , die gleichzeitig die ersten Gemeindeschwestern in

Nassau waren . Katharina Karper aus Dernbach bei
l Montabaur ist die Gründerin des über Nassau hinaus Eel -

Achtung ! Dertrauensratswahl !

Das Reichswahlbüro der DAF . für di « Bertrauensrats -

wahlen teilt mit : Der letzte Tag für die Auslegung der Liste «

für die Bertraueasratswahlen am 12 . und 13 . April 1935 ist

der 28 . März . Rach diesem Tage werde « keine Liste « mehr

angenommen . Die Wahlpropagandq fetzt schlagartig mit dem

2 . April ein und findet ihre « Höhepunkt am 9 . und 10 . April .

Die bekanntesten Führer der Bewegung und der Deutschen

Arbeitssrout werden zu de « Gefolgschaften der Betriebe

sprechen . Als Wahltag ist der 12 . und 13 . April vorgesehen .

Rur an diesen beide « Tage « wählen die Gefolgschaften ihre

Bertrauensräte .

Lehrlingseinstellung im Gaststättengewerbe .

Auf Grund verschiedener Anfragen geben wir nochmals
folgendes bekannt : Sämtliche Kellner - und Kochlehrlings -

verträge ( auch die der weiblichen Lehrlinge ) können nur

durch das zuständige Berufs - Bildungs - Amt abgeschlossen
werden . Anträge auf Einstellung von Lehrlingen , sowie
Auskünfte erteilen die Berufsbildungsämter .

Für die Kreise Wiesbaden , Untertaunus , Rheingau
und St . Goarshausen ist das Derufs -Bildungs - Amt Wies¬
baden , Wellritzstraße 49 , Leiter und Geschäftsführer Pg .
A . Glauninger , zuständig und stad alle Anfragen nur an

diesen zu richten .
Vor Abschluß eines Lehrvertrages hat der Antragsteller

eine Berufseignungsprüfung vor der zuständigen Dienststelle

auf Anordnung des Berufs -Bildungs - Amtes abzulegen .

Hierfür gelten die Ausführungsbestimmungen des Zenttal -

Berufs - Bildungs -Amtes und der Reichsanstalt für Arbeits¬

vermittlung . Für das gesamte Reichsgebiet gilt ein einheit¬
licher Lehrvertrag , herausgegeben vom Zentral -Berufs -

bildungs -Amt für das deutsche Gaststättengewerbe .

Änderungen in diesem Vertrag sind strengstens untersagt und

werden die uns bekannten Fälle durch die Dienststelle der

ui » wii « «kannten Männern und
i Taten zu reden . Da steht an der Spitze die Gründung der
- Hohen Schule in Herborn durch Johann VI . , den

WSruder des großen Draniers , in einer Zeit des großen
- Gegensatzes von Luthertum und Kalvinismus auch in seinem
? Ländchen an Dill und Sieg sowie auf dem Westerwald . Die

Bedeutung der Universität war damals eine internationale .
Der ganze deutsche Westen wurde von ihr geistig beeinflußt .

; Piseator , Pafor , Zepper , Alstet , Althusius waren Größen
ihrer Zeit , die ihresgleichen suchten . Eine Einheit der Welt -

s anschauung war int gemeinsamen reformierten Bekenntnis
vorhanden . Als große Schüler sind noch heute zu nennen

: Joh . Amos Comenius , Joh . v . Arnoldi , Joh . Philipp Becher ,
Diesterweg , Ernst Friedr . Keller , Georg Wilh . Lorsbäch ,

lOtterbein , Friedr . Reichenau , Steubing , Steu , Ehr . Daniel

Vogel , die neben anderen Berühmtheit erlangten . Seit 1817

besteht nur noch die theologische Fakultät , heute als theo -
8 logisches Landesseminar . Göttingen wurde durch Vertrag

mit Hannover nassauische Landesuniversität . Eine Großtat
Johanns VI . war die Herbeiziehung des Druckers Corvinus

i nach Herborn , dessen Druckerei internationale Bedeutung
x hatte , weil sie erste Drucke von größtem Ruf herausbrachte .

13000 Werke wurden in Herborn verlegt .
Johann VI . verdient mit Recht das höchste Lob , das

t deutlich wird , wenn man die ganze Zeit vergleicht . Die B e -
; f reiung der Bauern von der Leibeigenschaft 1567 ist

dahin einzuschränken , daß sie nur die fremden Bauern , nicht
s die eigenen nassauischen , betraf . Trotzdem war vor der

preußischen Tat 1810 bei nassauischen Fürsten der Gedanke

| vorhanden : bei Karl Ludwig von Anhalt -Schaumburg 1797 ,
r bet August Karl , Fürsten von Wied , 1806 , bei den gemeinsamen
7 Herzögen von Raffau Friedr . August und Friedr . Wilhelm
f 1808 . Die nassauische Union der luth . und refoint .
’ Kirche vom 11 . August 1817 geschah 6 Wochen vor der
i7 preußischen . Ihr Unterschied ist der , daß die nassauische ganz

von der Kirche , getragen vom Volk , nicht vom Landesherrn ,
7 ausging , keine Unzufriedenen schuf und zugleich eine staatliche
s-
'

Notwendigkeit für das aus vielen Teilen zusammengesetzte
( Land war . Der Toleranzgedanke war in Nassau früh‘

vorhanden , längst vor der Aufklärung . 1763 gab es schon in
: Weilburg eine Simultankirche . Eine lange Wegbereitung
- für 1817 hat stattgefunden . Die Urbarmachung einer
5 gewaltigen Anzahl Morgen nassauischen Landes durch die

Beit Schon in den Abendstunden konnte der Staatsanwalt

sein Plädoyer halten . Er beantragte gegen betbe Angeklagte

wegen Mordes die Todesstrafe und lebenslänglichen

Ehrverlust . Das Gericht dürfte sich feinem Antrag an «

schließen . _______________

» Geisteskranker Gattenmörder . Vor der Großen

Frankenthaler Strafkammer stand der 43 Jahre alte

Franz Phülb aus Ludwigshafen , gegen den der Staats -

anwalt die Unterbringung in einer Heil « und Pflegeanstalt

beantragt hatte . Phülb hatte am 17 . Oktober v . I . in feiner

Wohnung in Ludwigshafen feine Ehefrau rm Bett erwürgt

und dann die Leiche mit einer Schnur an der Türklinke au >-

gehängt , um so einen Selbstmord vorzutäuschen , -on der

Verhandlung vor der Strafkammer fchilderte der Angeklagte

die Tat in ihren Einzelheiten und erklärte , daß er aus Eifer -

sucht gehandelt habe . Die Zeugenvernehmung ergab feüoch ,

daß zur Eifersucht keine Gründe Vorlagen : die Frau wuroe

als brav und fleißig geschildert . Die medizinischen Sachver -

ständigen bekundeten , daß der Angeklagte unheilbar

geisteskrank sei und nicht verantwortlich gemacht wer¬

den könne . Das Gericht entsprach daher dem Antrag der

Staatsanwaltschaft und ordnete die Unterbringung des

Phülb in einer Heil - und Pflegeanstalt an .

* Revision im Höseld - Prozeß . Die Eheleute Wilhelm

und Minna Höfeld haben gegen das Urteil des Schwur¬

gerichts Frankfurt a . M . vom 2 . März 1935 durch ihre Ver¬

teidiger Revision eingelegt .

Hauptsache bleibt selbstverständlich der sprichwörtlich gute Tabak von

Eikstein ä
o . Mdst , dick u . rund , 3 ' /s Pf . Die Zigarette , bei der alles richtig

ist , sonst würden von ihr nicht Milliarden geraucht !

enn aber eine Beigabe so ganz anders ist , so fesselnd wie

unser Sammelwerk „ Die Nachkriegszeit von 1918 bis 1834 «

wird niemand daran vorbeigehen . Es Ist außerordentlich

Interessant , die Chronik einer Zeit aufzuschlagen , die man

miterlebt hat .

Gerichtssaal .

Raubmörder erwarten ihr Todesurteil .

» Berlin , 12 . März . Vor dem Berliner Schwurgericht

hatte sich das Ehepaar Laude wegen des Raubmordes an

dem 86jahrigen Berliner Hausverwalter Hermann Schmidt

zu verantworten . Das Ehepaar mietete am 29 . November

1934 ein möbliertes Zimmer bei Schmidt . Phr ganzes

Sinnen und Trachten ging dahin , sich ohne Arbeit muhelos

einen größeren Geldbetrag zu verschaffen . So er , chlug

der Ehemann Laude am 3 . Januar den ahnungslosen Greis

und raubte ihm aus der Tasche Mietgelder in Hohe von

84 RM . Zur Tat benutzte er einen Hammer , der , um Spuren
eines gewaltsamen Todes zu verhindern , mit einem Tuch um¬

wickelt war . Beide Angeklagten legten die Leiche unter das

Bett und besuchten anschließend ein Lichtspielhaus und

mehrere Lokale . In einem Gasthaus spielte der Angeklagte ,
der fünfmal vorbestraft ist , den Kavalier . Er hielt auch die

Kapelle mit Bier und Bockwurst frei . Um Mitternacht traten

sie dann mit einer Droschke die Heimfahrt an . Die 84 RM .

hatten sie bis auf 5 RM . durchgebracht . Etwa gegen 3 Uhr

morgens warfen sie die Leiche auf die Straße

und
'

stellten sich höchst überrascht , als ein Polrzerbeamter , der

an einen Unfall des Schmidt glaubte , ihnen von dem Tod

des Greifes Mitteilung machte . Die erste Vernehmung des

Ehepaares verlief ergebnislos . Am 8 . Januar wurde bann

das Paar verhaftet , da man in der Wohnung Vlutfpuren
entdeckt und das Fehlen der Mietgelder festgestellt hatte .

Erst dann legten sie ein Geständnis ab .

Bei diesem Geständnis beanspruchte die Zeugen - und

Sachverständigenvernehmung nur verhältnismäßig kurze

Der Volksbildungsverein Eroß - Wies -

haben E . V . veranstaltete am Dienstag in der Aula des

Oberlyzeums einen weiteren Vortragsabend . Nach ein¬
leitenden Worten des Vorsitzenden Pfarrer i . R . Dr . Minor

sprach auf Grund umfassenden heimatkundlichen Wissens
s Studienrat Dr . Heiler übet Kulturelle Grotz -
i taten unserer nassauischen Heimat . Allgemein

bekannt sind aus der Geschichte Nassaus der Freiherr vom NSG . „ Kraft durch Freude "
.

Lieber - uub Arien -Abenb .

Am Samstag , 16 . März , 20 .30 Uhr , findet im Paul i nen -

schlößchen ein Lieder - und Arien - Abend unter Mitwirkung
von Schülern und Studierenden des Gesangsmeisters
Schmidt - Carlen statt . Die musikalische Ausgestaltung über¬

nimmt die NSBO .- Kapelle unter Leitung des Kapellmeisters

Lang . Karten zu 30 und 40 Pfennig sind bei allen Dienst¬

stellen der DAF . zu haben .

Wanderung .

Am Sonntag , 31 . März , findet eine Wanderung statt , die

wie folgt verläuft : Bahnfahrt nach Mainz , Wander .uag von

Mainz über Nackenheim nach Oppenheim . Abfahrt 7 .30 Uhr
ab Wiesbaden , Rückfahrt ab Oppenheim 19 .10 Uhr . Be¬

teiligung und Fahttkosten 1 RM . Anmeldung bis 29 . März
1935 , 6 Uhr , Rheinstrahe 74 , Zimmer 3 . Die Wanderung
am 17 . März fällt ans .

Struwwelpeter — Märchenbühne .

Am Mittwoch , 20 . März , 4 Uhr , findet ein lustiger

Alärchennachmittag für die Kinder im „ Hans der DAF .
"

,
Wellritzstraße 49 , statt . Karten in allen Dienststellen der

DAF ., 10 Pfennig für Kinder und 20 Pfennig für Erwachsene .
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Ein gewaltiges Meisterwerk

JennyJugo

awwwiw

Das Problem der Verjüngung !

Der Rundfunk

Continental

Ilyklus Konzert Klein - u . Büro -

Orchester : Städtisches Kurorchester

Teutschlandjender 1571/191 .

7//////Z5

Hicht versäumen !

CAPITOL

Werner Krauß als Napoleon

Bie kommende Irauflührung

Wo . : 230 4S0 630 830

Jugendliche Zutritt !

Donnerstag , den 14 . März 1936

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Makulatur
»u haben

Tagbl . - Verlag ,

Vorprogramm :

In den Wäldern Ceylons
Kulturfilm

Mausi , Kurzlustspiel

Ein lustiger Film
bei dem Sie Tränen lachen !

Das Beiprogramm :

a ) Das Kurztonlustspiel
Buster Keaton als Lebensretter

b ) Der Kulturfilm

Singende Sonnenitrahlen

c ) Die neuefte Deulig -Woche

Spieltage : Mittwoch , Donnerstag , Freitag

Kleines Haus .
Stammreibe 4 . 23 . Vorstellung .

Sie ewigen drei Worte
Lustspiel in 3 Akten von Leo Lenz .

Breitkooi Schleim
Li ^ emer . Mecklenburg . Vos .

Weber . Wrlbelmy . Biltz .
Brettkopf . ^ Lebrmann . Ludewig ,
sellnick . sibold . Wiedermann .

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 221/ . Uhr .

Preise III von 0 .90 RM . an .

Eintritt für Mitglieder frei , Nichtmitglieder zahlen 50 Pf . als
Lnkostenbeitrag . Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Kneipp - Verein E . V . Wiesbaden

Leite 8 . Nr . 71 .

Musizierstunde von Elisabeth Giintzel
mit ihren

Schülern und Seminarkreis . 88

Ein in seiner Heiterkeit

unübertrefflicher Film :

ADELE SANDROCK

DltWmit fllhniittn ° o" w . Ersatz f . Galvanos

Versteigerung .

„ ^ ZrMag . den 15 März , vorm . 10 Uhr beginnend ,versteigere ich zufolge Amtrags un Lokale

Büdingenstraße 4
. ^ ( an der oberen Webergasse )
l Eich .-Bufett 1 Klubsofa ( Stofsbezug ) , 1 eintür .
Smegelschrank . Kleiderschränke . Cosas . Chaise¬
longue , Schreibtisch . 2 Elasschränkcken . ärztl Jn -
nrumentenschrankch .. Küchenschrank . Tische . Stühle .Betten Krnderbettchen , Werkzeugschrank , zwei
Proveller . Zinkbadewanne . Gasbadeofen . Ea - -
berde u . - heizosen , Svarberdch .. Tischwäschemangel .Schokoladen - Automat . Lamoen und Schirme .
Ladentheke , Spieldose . Radiogeräte . Lautsprecher -
Verstärker . Waage mit Gewichten . Kleidungs¬
stücke . 1 Paar hohe Stiefel , Haushaltsachen und
anderes mehr

freiwillig gegen Barzahlung ,
Besichtigung Donnerstag .

Wilhelm Klapper , Versteigerer
Büdingenttratze 4 . Telephon 28459 .
Ständig Uebernahme von Verweigerungen aller Art .

8 .00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik L
6 .30 Gymnastik II . 6 .50 Zeit . Wetter . 6 .55
Morgenspruch . Choral . 7 .00 Von München :
Frübkonzert . 8 .10 Wasserstand . Wetter . 8 .15
Stuttgart : Gymnastik .

19 .00 Nachrichten . 10 .15 Stuttgart : Schulfunk
Volksliedsingen . 10 .45 Praktische Ratschläge
für Küche und Saus . 11 .00 Werbekonzert .
11 .30 Programmansage . Wirtschaftsmeldungen ,
Wetter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit . Nachrichten .
Anschließend : Nachrichten aus dem Sende¬
bezirk . 13 .15 Mittagskonzert II . Der gute Ton
bei Schall und Platt . ( Wunschkonzert ) . 14 .15
Zeit , Nachrichten . 14 .30 Wirtschastsberirbt .
14 .45 Zeit . Wirtschaftsmeldungen . 14 . >5
Wetter . 15 .00 Nachrichten der Gauleitung .
15 .15 Kinderfunk . Eine Märchenstunde mit
der Plavverliese .

18 .00 Von München : Nachmittagskonzert . 17 .30
Kleine Kammermusik . 18 .00 Büchersunk
..Neue nordische Prosakunst .

" 18 . 15 „ Die Ver¬
ehrung der Toten .

"
Vortrag von Hugo

Hertwig . 18 .30 Aus Wald und Flur . 18 .45
Wirtschaftsmeldungen . Anschließend : Das
Das Leben spricht . 19 .00 Das Handwerk und
der Rei ^ sberufswettkampf . Gespräch zwischen
dem Reichshandwerksmeister Pg . Schmidt und
dem Jugendwalter der Reichsbetriebsgemein -
schaft Handwerk . Eebietssuhrer Langer .

19 .20 Vom Deutschlandsender : Und jetzt ist Feier¬
abend . „ Das ist die Berliner Lust .

" 20 .00
Nachrichten . Anschließend : Der Zeitfunk '

bringt den Tagesspiegel .
20 .15 Aus dem Hause des Obervräsidenten von

Hessen -Nassau . Prinz Philipp von Hessen .
Kassel : Kammermusik , Musik am Kasseler
Hof in der Seinrich - Schütz - Zeit . 21 . 00 Die
lustigen Musikanten . Ein romantisches
Märchen . 22 .00 Zeit . Nachrichten .

22 .20 Die Stadt hört auf — Das Land erstirbt .
Bericht vom Rande einer Grobstadt . 23 .00
Bon Königsberg : Reichssendung : „ Zeit¬
genössische Musik .

" 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik . :

Donnerstag , den 14 . März 1935 .
Groges Haus .

Stammreihe C . 24 . Vorstellung .

Ter goldene Pierrot
Operette in 8 Bildern

von Oskar Felir u Otto Kleinert .
Musik von Walter SB . Eoetze .

Wambach . Dr . Tanner . Schleim
vetz . Mayer Rmchvler

Sedina . Abmann . Blaetz
Doerter . Hospach . van Loo ,

Schorn . Weyrauch .
Anfang 1914 Uhr

Ende gegen 22 % Uhr
Preise B von 1 .25 RM an

6 .30 Flohes Schallplattenkonzert . 9 .40 Haus¬
wirtschaft .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Volkslied singen . 10 .55 ;
Körperliche Erziehung . 11 .30 Die Boden - :
bearbeitung in der Frühjahrsbestellung .

12 .00 Von Frankfurt : Mittagskonzert . 13 .10 Von
Dresden : Mittagsmusik . 13 .45 Nachrichten . :
14 .00 Allerlei — von zwei bis drei ! 14 .55 :
Börsenberichte . 15 .15 Freierstunde im Alltag .
Mütter betreuen deutsche Soldatengräber Ge - 1
kvräch zwischen Mutter und Sohn . 15 .40
Begegnung mit einem Dichter .

16 .00 Von Köln : Nachmittagskonzert . 17 .20 Stunde
der Hitler -Jugend : „ Wir bauen ein Heim

"
Z

Ein Hörspiel . 17 .50 Das Dresdner Streich - :
auartett . Werk 74 ( Harfenquartett ) . 18 .2a i
Männer machen die Geschichte . Johann Gott¬
lieb Fichte 18 .50 Kurt Berendt spricht über
das offizielle Rundfunkschristtum .

19 .80 Und jetzt ist Feierabend ! 20 .00 Kernspruch . 1
Nachrichten .

20 .15 „ Diana "
. Eine Erzählung . 21 .00 „ Wo alles

tanzt — kannst du es auch nicht lassen !"

22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 23 .0P j
Königsberg : Reichssendung : Zeitgenössische i
Musik . •

Nur noch Mittwoch und Donnerstoc !

Anny Ondra in der lustig . Film -Operette

„ Polenblui “

Schreib -

Maschinen

so gut weil
Wanderer

sie baut

Haupt¬
verkaufs¬

niederlage :

Emil
BiPKensiock

Wiesbaden

Oranienftr . 55

Telefon 25748

Max Schmeling
auch hier der Sieger

Anny Ondra

Knock out !
Bericht des Aufstiegs

2er Weltsterne .

Sylvester Schäffer
'

Der König

der deutschen Artisten .

I Lilli Krüger - Schäffer

in der großen Farben - Revue .

WALHALLA
Film und Variete

Wo . 4,6,83 °
, So . 3 Uhr

1) Am Samstag , 16 . Märe , 20 Uhr im Festsaal der
Kurversorgungsanstalt : 1 . Teil . Gemeinschaftsmusik
für Kinderorchester , 2 Klaviere , Blockflöten usw .
2 . Teil : Solo und Kammermusik , ausgeführt von
Studierenden , die sich auf die Staatl . Privatmusik¬
lehrerprüfung vorbereiten oder sie schon abgelegt
haben . U . a . Carelli : Kammer - Sonate Nr . 2 ,
H . Reutter : Bibi . Szenen , M . Reger : Deutsche
Tänze 4hdg . , W . A . Mozart : Arie aus II re pastore .

2) Am Mittwoch , 20 . März , 17 Uhr in den Seminar¬
räumen : 1 . Teil : Kinder musizieren . 2 . Teil : Kam¬
mermusik der Größeren . — Kein Kartenverkauf .

Interessenten wollen sich an das Büro des Seminars
wenden . Kaiser - Friedrich - Ring 76 . Fernruf 27727 .

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]

1934er Weihwein
« arant . naturrein , eig . Wachst . .
Ltfl . 80 Pf . o . El . . 5 Fl . Lief , frei
Haus .

Zentralhotel ,
Nikolasstrage 43 . F . 26858 .

Hapag - Osterreise nach Amerika
vom 11 . April bis 3 . Mai 1935

ab und bis Hamburg nur ca . 400 RM .
(alles eingeschlossen ) .

Prospekte und Anmeldung durch 1587

Reise - Büro - Glücklich

Donnerstag , den 14 . März 1935
11 Uhr :

Schallplatten - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt vom Radio - u . Musik¬
haus A . L . Ernst , Taunusstr . 13 und Rheinstr 41 .

Buntes Allerlei .

Zuvertüre zu „ Der fliegende Holländer "
von

R . Wagner
2 . Erstes , und zweites Puccini - Potpourri von

Puccinr ,
3 . Ouvertme zu „ Leichte Kavallerie "

von Suppe .4 . Karser -Walzer von Job . Straub
5 Potvourri aus „ Das Land des Lächelns "

v . Lehär
6 . Liebestraum von Liszt .
71 § ?rIC(yo £e ° us „ Hoffmanns Erzählungen "

von
Offenbach .

8 . a ) Putzta - Nächte . b ) Erinnerung an Budapest
von Blaskowrts .

9 . a ) Ein Lied geht um die Welt , b ) Frag
'

nicht
von Sans May .

10 . Deutscher Föhn . Marsch von Sanfstengel .

[ Kurhaus - Konzerte . ]
Donnerstag , den 14 . März 1935

16 Uhr :

Konzert .

Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .
Ouvertüre zur Over „ Romeo und Julia "

von
V . Bellmr .

2 . Larghetto von Händel .
3 . Fantasie aus der Over „ Der Barbier von Sevilla "

von E . Rossini .
4,a ) Canzonetta für Streichorchester v . Mendelssohn

b ) Menuett aus dem Divertimento von Mozart .
5 . Freudengrütze . Walzer von Jos . Strautz
6 . Dornröschens Brautfahrt von W Rhode
7 . Melodien aus der Operette „ Der Obersteiger "

von C . Zeller .
8 . Deutschmeister -Regimentsmarsch von P . Jureck .

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsalon : Tanz - Tee .

20 Uhr kleiner Saal :
1 . Bach — Händel - Abend .

( 1685 — 1750 ) , ( 1685 — 1759 )
ausgeführt , von Dr . Helmuth Thierfelder , Klavier :
Konzertmeister Justus Rinyelberg und Rudolf
schone . Violine : Kammermusiker Franz Danneberg ,

Flöte .
L Trio - Sonate für 2 Violinen und Klavier in

C -dur von I . S . Bach .
Adagio — Alla breve — Largo — Gigue ( Presto ) .

2 . Sonate Rr . 6 in E -dur für Flöte und Klavier von
I . S . Bach .
Adagio ma non tanto — Allegro — Siciliano —
Allegro assai .

3 . Sonate in G -moll für Violine und Klavier von
G . in . Händel ,

4 . Trio - Sonate in E -dur für 2 Violinen u . Klavier
von E . Fr . Sändel .
Adagw — Allegro — Adagio — Allegro .

Dauer - und Kurkarten gültig .
21 Uhr im Weinsalon :

Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinge ! .

immer wieder

das Beste

Donnerstag , den 14 . März , abends 8 % Uhr
im Saale der Kasino - Gesellschaft , Friedrichstr . 22

Vortrag des Herrn Dr . med . Kluthe , Kassel
Aus dem Inhalt ;

Die verschiedenen Verjüngungsmittel — Das Wesen der
innersekretorischen Drüsen - Hormone , ihre Wirkung und
Bedeutung — Ist Verjüngung möglich ? — Die Wechseljahre
der Frau und des Mannes — ■ Die Alterserscheinungen :

. Aderverkalkung , Zuckerkrankheit usw . — Die biologische
Verjüngung , ihr Wesen — Was sollen wir tun um
jugendlich zu altern ? pi40

KURHAUS
Freitag , 15 . März 1935 , 19 . 30 Uhr

Carl SchurichtLeitung :

Solistin

Ima Moodie
(Violine )

Vortragsfolge : R . Peterka : „ Triumph des Lebens “
,

Rhapsodisches Vorspiel ( zum ersten Male ) —
Ilse Fromm - Michaels : Passacaglia ( zum ersten
Male ) , Orchesterbearbeitung und Schlußteil von
Fr . Wohlfahrt — Job . Brahms : Violinkonzert —
P . Tschaikowsky : Fünfte Symphonie .

Eintrittspreise : 1 .20 , 1 . 70 , 2 .20 , 3 .20 , 4 .20 Mk .

als :

W
W

W



Mksbsüemr TsgblsltMittwoch , 13 . März 1935 . Zweites Blatt . Nr . 71 .

(Expreß -Bildwatem -Dienst )

Box dem Etapellauf des Ostpreußen - Dampfers „ Tannenberg
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Wiesbadener Wochenmarkt .

Im Rahmen der Erzeugungsschlacht
Warum höhere Kartoffelernten ?

Selbst bei weit geringeren Kartoffelernten wie die . di «
in den letzten wahren erfreulicherweise gehabt haben

* Anteil der verschiedenen Verwendungszwecke in Prozenten
cctterkdrfo ^ ,.
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würde die Versorgung der deutschen Bevölkerung mit Speise -
kartoffeln ausreichend gesichert sein . Trotzdem wird im
Rahmen der Erzeugungsschlacht eine höhere Kartoffelernte
als bisher von der Flächeneinheit angestrebt . Warum ge -

: schieht dies ? Von der diesjährigen Ernte von 44 Millionen
g Tonnen wurde mehr als ein Drittel der gesamten Ernte ver¬

ton
sen.
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die halt ich hiev in meiner Hand

Der Kartoffel stehen also als Futtermittel unbegrenzte
Absatzmöglichkeiten offen .

-Wie ist nun noch eine weitere Steigerung der Flächen¬
erträge der Kartoffel möglich ? Neben einer verstärkten Be -

L
3.55
en !
3.15

:6t | unserer Hauptfettquellen , wird infol
i w eine Umstellung auf vermurte Karto

.55
en-

- ■- füttert ; denn die Kartoffel ist ein ausgezeichnetes
kk Futtermittel und bringt von , der Flächeneinheit die

hallen mit leicht aufstellbaren kasernenmahigen Kojen aus¬
gerüstet . Um die Autodünste zu vertreiben , ist ein Lüftungs -
mechanismus geschaffen worden , die einen kleinen Orkan an
Bord im Innern des Schiffes entfesseln kann und der die
Möglichkeit bietet , die zugeführte Luft zu erwärmen .

Auch für die Ordnung wird in jeder Beziehung gesorgt
werden und so wird man auf diesem Schiffe einen neuen
Dienstgrad finden , der auf Seeschiffen bisher noch nicht ge¬
fahren ist : cs ist dies der Herbergsvater . Dieser —
ein älterer , erfahrener Seemann — soll mit seiner Frau zu¬
sammen ähnlich wie die Herbergsväter in den Jugend -

Marktberichte .

Wiesbadener Erotzmarkt .

Erzeugerpreise für Gemüse und Obst am 12 . März .
( Bei Kartoffeln , Südfrüchten , sowie Obst und Gemüsen aus¬
ländischer Herkunft , Großhandelspreis .) M a r k t v e r I a u

'
f :

Gemüseanfuhr der Jahreszeit entsprechend gut . Verkauf sehr
ruhig . Deutscher Kopfsalat erstmalig angeboten ; Verkauf
langsam . Gemüse : Weißkohl ( Pfund ) 6,5 — 7 , Rotkohl
12,5 — 15,5 , Wirsing 8,4 — 9 , Rosenkohl 1 . 25 , Grünkohl 9 ,
Römischkohl 18 , Karotten 8,5 — 9 , gelbe Rüben 3,8 — 5 ,
Schwarzwurzeln 15 , rote Rüben 4— 5 , weihe Rüben 5 , Erd¬
kohlrabi 5 , Spinat , ausl . 17 — 20 , Meerrettich 35 , Zwiebeln
9 , Wiegsalat 80 — 82,5 , Lattichsalat 60 — 70 , Feldsalat ( Mist¬
beet ) 42,5 — 60 , Freiland 34 — 40 , Rhabarber 22 — 23 , Peter¬
silie 80 — 90 , Tomaten , ausländ . ( 1 Steige 20 Pfund ) 550 ,
Blumenkohl , ausländ . ( 1 Steige 18 Stück ) 600 — 650 , Kopf¬
salat , ausländ . ( 1 Steige 24 Stück ) , 1 . Sorte 300 , 2 . Sorte
250 , Endiviensalat , ausländ . ( 1 Steige 24 — 36 Stück ) , 250 ,
Kopfsalat , inländ . ( Stück ) 35 , Treibgurken , 1 . Sorte 100 ,
2 . Sorte 60 — 80 , Sellerie 10 — 17,5 , Lauch 3— 3,3 , Radieschen
( Eebund ) 8— 10 , Schnittlauch ( Topf ) 15,5 — 20 , Kartoffeln ,
weihe , Zentner 300 , Industrie 320 — 330 Pfg . O b st : Tafel -

äpfel 1 . ( Pfund ) 22 — 25 , Tafeläpfel , ausländ . ( 1 Kiste
50 Pfund brutto ) 1600 , Wirtschaftsäpfel , sortiert ( Pfund )
16 — 18 , Apfelsinen 19 — 35 , Bananen 40 , Zitronen ( Stück )

Kleinverkäufspreise für Gemüse , Obst usw . am 12 . März .
Gemüse : Weihkohl ( Pfund ) 10 — 12 , Rotkohl 18 — 20 ,
Wirsing 12 — 15 , Rosenkohl 1 . 28 — 30 , Grünkohl 15 , Karotten
15 — 18 , gelbe Rüben 6 — 8 , Schwarzwurzeln 18 — 20 , rote
Rüben 8— 10 , weihe Rüben 8 — 10 , Erdkohlrabi 8 — 10 ,
Spinat , ausländ . 20 — 25 , Meerrettich 40 — 45 , Zwiebeln 12 ,
Tomaten , ausländ . 40 , Feldsalat ( Mistbeet ) 60 — 80 ,
Rhabarber 40 , Kartoffeln ( Industrie ) 4 , Blumenkohl , aus¬
länd . ( Stück ) 50 — 80 , Sellerie 15 — 30 , Lauch 6 — 10 , Kopf¬
salat , inländ . 35 , ausländ . 20 — 25 , Endiviensalat , ausländ .
10 — 20 , Radieschen ( GebunÄ ) 15 Pfg . Obst : Tafeläpfel 1 .
( Pfund ) 35 — 40 , 2 . 20 — 25 , Wirtschaftsäpfel , sortiert 20 — 25 ,
unsortiert 15 — 20 , Apfelsinen 25 — 35 , Walnüsse 35 — 40 ,
Zitronen ( Stück ) 5— 6 , Apfelsinen 8 — 20 , Bananen 12 — 15
Pfg . Butter , Eier , Käse : Landbutter ( Pfund ) 130
bis 140 , Landeier ( Stück ) 10 — 11 , Handkäse 2 — 10 Pfg .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 12 . März . Auftrieb : 28 Ochsen ( zum Biehhof
direkt zuyeführt 7 Stück ) , Bullen 41 , Kühe 391 ( 5 ) , Färsen
148 ( 3 ) , Kälber 320 ( 18 ) , Schweine 722 ( 30 ) . Notiert wurden
pro 50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 39 ,
b ) 35 — 38 , c ) 32 — 34 . Bullen : a ) 36 — 38 , b ) 33 — 35 , c ) 28
bis 32 . Kühe : a ) 35 — 38 , b ) 29 — 34 , c ) 23 — 28 , d ) 15 — 22 .
Färsen : a ) 40 , b ) 35 — 39 , c ) 29 — 34 , d ) 24 — 28 . Kälber :
b ) 43 — 48 , c ) 36 — 42 , d ) 25 — 35 . Schweine : b ) 49 — 52 , c ) 47
bis 51 , d ) 45 — 49 .

Vom heimischen Obst - und Cemüsegrogmarkt .
Der Apfelmarkt zeigte durchweg wieder eine sehr ruhige

Haltung . Das Angebot heimischer Ware geht immer mehr
zurück . Der Markt erhält eine wesentliche Stütze durch das
kleine Angebot an amerikanischer Ware . Der Hauptbedarf
an Obst wird in den preisgünstigen Apfelsinen gedeckt . In
den letzten Tagen sind amerikanische Birnen am Markt . In
den sonstigen Südfrüchten ist das Geschäft ruhig .

Die Zufuhren von inländischen Gemüsen sind reichlich .
Wenn sich auch die Nachfrage in den letzten Tagen leicht
gebessert hat , so konnten die grohen Zufuhren von Feldsalat ,
Wirsing , roten und weihen Rüben , doch kaum abgesetzt
werden . Am Kohlkopfmarkt sind Besserungen zu verzeichnen ,
unverändert

^ liegt der Weihkohlmarkt . Glatt ist das Ge¬
schäft in Wirsingkohl , und zwar auch mit Dauerwirsing ,
während an grünem Wirsing infolge der Frostperiode nur
vereinzelt noch nennenswerte Anlieferungen vorkommen .
Grünkohl ist nur noch in kleinen Mengen angeboten . Rosen¬
kohl wird , besonders in Ware holländischer Herkunft reich¬
lich angeboten . Das Blumenkohlgeschäft ist zuversichtlicher .
Am Swlatmarkt ist spanische Ware angeboten . Für Spinat
ist der Absatz günstig . Knollen - Wurzel und Rübengemüse
haben erhöhte Preise . Am Zwiebelmarkt macht sich bemerk¬
bar , dah die heimische Ware bzw . Vorräte schon stark ge¬
lichtet sind . An Treiberzeugnissen kommen bereits Trs

'
ib -

swlat , Kohlrabi , Gemüsehausgurken , Radieschen und Treib -
rhabarber in beachtlichen Mengen auf den Markt .

. . . . . . . ___ _ _______r __ W
inb f höchsten Nährstoffmengen . Zwar enthält sie in der Trocken -
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substanz hauptsächlich Stärke und nur sehr wenig Eiweih ,
woran unsere Futterwirtschaft bekanntlich am meisten Mangel
leidet ; erhält die Landwirtschaft aber durch den Kartoffel¬
bau genügend Stärkefuttermittel , so kann auf den
übrigen Flächen der Eiweihfutterban stärker in den Vorder¬
grund treten , so dah wir auf diesem Umweg auch zu einer
vermehrten Eiweiherzeugung gelangen .

Da die Kartoffel ferner ein gutes Mastfutter -
mittel — besonders für Schweine — darstellt , so wird
durch verstärkte Kartoffelfütterung die Fetterzeugung
erhöht . Auch dies wird im Rahmen der Erzeugungsschlacht
angestrebt , fuhren wir doch alljährlich Fette für viele
Millionen Reichsmark ein . Gerade die Schweinemast , eine"

>lZe unserer Devisenlage
_________ , ________u _______ , »ffelfütterung vornehmen
müßen . Denn ein groß Teil der Schweinehaltereien hatte
di « Mast auf ausländischer Gerste ausgebaut , die . sie nun
durch einheimische Futtermittel ersetzen muh . Und dazu eignet
sich besonders die Kartoffel . Aber auch alle anderen Tier -

‘ arten nehmen diese Frucht in rohem und eingesäuertem Zu¬
stande und ebenso die Abfälle der kartoffelverarbeitenden
Industrie gerne an .

ist getrennt von den übrigen Kartoffelbeständen anzubauen
damit von vornherein Krankheitsühertragungen oerhinderi
werden . Dabei vermeide man einseitige Überfütterung mit
Stickstoff , pflanze die späteren Saatkartofseln aber enger als
die zum Verbrauch bestimmten . Von groher Bedeutung ist
ferner _ die Sortenwahl . Verwertungszweck , Reifezeit
Ansprüche an Boden und Klima und Anfälligkeit gegenüber
den Krankheiten müssen hierbei genauestens berücksichtigt
werden . Die Wirtschaftsberatungsstellen der Kreisbauern -
schaften geben hierüber bereitwilligst Auskunft .

Neben der Steigerung der Erträge ist eine möglichst rest¬
lose Erhaltung des

'
Erntegutes anzustreben , gehen heute doch

noch 10 Prozent während der Aufbewahrung durch Fäulnis ,
Keimung usw . verloren . Zweckmässig hat sich bei den Futter -
kartoffeln die Einsäuerung in gedämpftem Zustand oder ihre
Verflockung erwiesen . So ausbewahrt ist ihre Haltbarkeii
fast unbegrenzt . Die übrigen Kartoffeln werden möglichst
völlig abgetrocknet und schon im Herbst gut verlesen in
Mieten oder Kellern untergebracht . Hierbei dürfen sie nichi
zu hoch geschichtet werden und müssen vor Frost , Wärme
Nässe und Tageslicht ausreichend geschützt sein .

Steigerung und Erhaltung der Erträge ohne Aus¬
dehnung der Fläche tut not . Die Möglichkeiten dazu sind
in jeder noch so kleinen Wirtschaft gegeben . Sic auszu -
nutzcn ist vaterländische Pflicht eines jeden Anbauers

und liegt in seinem eigensten Interesse .

achtung bcsierer Bodenbearbeitung , Düngung und Pflege muh
besonders auf rechtzeitigen Pflanzgutwechsel ge¬
achtet werden , gleichgültig , ob es sich um kleine Parzellen
von nur wenigen Quadratmetern im Garten oder um die
Riesenflächen des Erohgrundbesitzes handelt . Denn nach einer
Reihe von Jahren — oft schon nach zwei bis drei Jahren —
baut die Kartoffel ab , das heiht , sie zeigt kümmerliche Wachs¬
tumsformen im Kraut ( Blattrollerscheinnng und Ver¬
färbung ) und Lücken im Bestände . Die dadurch hervor -
gerufenen Ernteoerluste betragen allein mehrere hundert
Millionen RM . Als Schutzmittel gegen derartige Ausfälle
kann nur rechtzeitiger Saatgutwechsel empfohlen werden . Wie
bei jeder anderen Saatgutbeschaffung ist dabei aber nur
anerkannte Saat zu verwenden , weil diese vor dem
Versand auf Gesundheit , Sortenechtheit und - roinheit
geprüft wird .

Zu dem Pflanzgutwechsel muh die Pflanzgut -
f ü r | o r g e hinzu kommen , das heiht , das neue Pflanzgut

Dampfer „ Tannenberg
"

.

: Das Reich sorgt für die jugendlichen Ostlandfahrer . — Ein
neuer Dienstgrad auf See .

as . Am Samstag , den 16 . März , läuft in Stettin der
für den Seedienst Ostpreuhen bestimmte Dampfer „ Tannen -

k berg
" vom Stapel , der seine Fahrten im Herbst aufnehmen

wird . Für die Seeverbindung nach Ostpreuhen bedeutet
: dieses . neue Schiff einen sehr grohen Fortschritt . Der
' Dampfer „ Tannenberg

"
ist nicht unbeträchtlich gröher als die

auf dieser Linie verkehrenden beiden bekannten Motorschiffe
„ Hansestadt Danzig

" und „ Preuhen
"

. Mit 130 Meter Länge
und 15,5 Meter Breite erhält er für die Ostsee schon recht
erhebliche Abmessungen . Das Schiff wird ungefähr 2000
Fahrgäste aufnehmen können , bis zu 100 Kraftwagen und bis
zu 1000 Rädern . Es ist also für alles vorgesorgt , aber die
Techniker haben sich damit allein noch nicht begnügt , sondern
sie Haden angesichts der zahlreichen jugendlichen Ostland -
sachrer eine Lösung gesucht und gefunden , die die Unter¬
bringung der Jugendwanderer auf diesem Schiff auf das
beste ermöglicht . Die Kraftwagenhallen auf dem Dampfer
„ Tannenberg

" sollen nämlich je nach dem Verkehr dazu
dienen , Jugendwanderer in grohen Massen für billiges Geld
zu beherbergen . Zu diesem Zwecke sind die Kraftwagen -

Arbergen an Land die Jungen und Mädels betreuen . Er
ist für die Ordnung in den Jugendräumen besonders verant¬
wortlich . Es ist aber auf dem neuen Dampfer auch auf das
beste für die Bequemlichkeit der anderen Passagiere gesorgt .
So werden 60 einfache , aber freundliche und behagliche
Kammern mit fliehendem Wasser geschaffen , in denen je
zwei Betten eingebaut werden . Die Besatzung des Schiffes
wird über 100 Mann stark sein . Es ist zu hoffen , dah der
Strom der Reisenden in den deutschen Osten noch weiter
wächst — er wird durch das neue große Schiff mühelos be¬
wältigt werden können — und dah das Fahrzeug seinem
mahnenden Namen entsprechend der Geltung Deutschlands
in der Ostsee und der Entwicklung Ostpreuhens und Danzigs
zum Segen gereichen möge .
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Die Kleine Anzeige

sofort gesucht

ZminMen

u .

3 Zimmer

eventl . zu
kaufen . 31:

:u ver -
ng . u .
: T .-V .Ö . 514 an

zu verk . Äng . u .
W . 512 an T .-V .

Eicke , m . giufib .,

HWHMM

,u

Kernruk 24840 .

5 Zimmer
lila

Adelbkiditr . 84 , Zubehör sofort
5 - Zim .- Wohn . zu verm . Näh .

Äroutii . Kaiser
Q

Wotg - LaboiaiiM

Da ich meine Abteilung für

an
'

Taechl . - Ver ^ z >ß
CvVrtltL ! * -

tiB

t

jung .

Stellen »

Gesuche Verloren

Gefunden

EGWche
(Empfehlungen

Bebagl . son .
möbl Wobn -

schlafzim ..
ev . m . Pens .,
s. Herrn z . o .

Rheinbabn -
strase 3 . 1 .

rage .
. 479

Fr .- Ring 31 . —
Tel . 26093 .

ä. 1 . 4 . 35 zu vm .
Näb . Part . Karn . Karlstr . 281

Revaratnren .
Rus 24755 ,

Etagenhaus
m . Laden . Tor¬
fahrt . Werkstatt
u . Garage , gute

sowie

Küchen
verk . Schreinerei

Bcuslein .
Zimmermann -

strahe 10 .

Alte Gemälde
guter Meister , vor 1850 . zu
kaufen gesucht . Ges . Angeb .
int . W . 505 an Tagbl .- Verl .

überfüllt habe , gebe ich einige
davon , solange Vorrat , ganz
besonders günstig ab .

Reichert , FrailleiU . S

In Billa
vorn . mbl . Z >m .
mit Pens . . 4 M ..
Heiz . , sl . Wasser ,
eventl . ein . Bad .
zu vermieten .

Kohlmann .
Parkst rahe 12 .

Gut mbl . Wobn -
schlasz . an Ber .
zu v . Rauenth .
Str . 14 . 3 . Seel .

Berusst . Fräul .
ist gewillt , ihre
schöne sonn . 2 =3 .*
Frontivinwobn - 1
( möbl .) mit Beil . 3
berusst . eViäul .
o . Wwe . zu ton .

Ates Kana
gegen bar zu
kauf , gesucht .

Äng . m . Pr .
u . Angabe d .
Fabrikats u .
L . 514 T .- V .

tt .
kann auch Hrus -

■ Schöne
■ 5 - Zimmer - Wohnung
■ Eeisbergstr . 1 . Ecke Taunusstr .

Z vreiswert zu vermieten durch
■ I . Cbr . Glücklich .

■ Kais .- Friedr .- Platz 3 . T . 26656 .

Schöne 5 - Zim . - Wohn .

in mod . Sause , i . d . Babnbof -
strahe , IV . Et . . Lift im vauie .
Feitm 90 RM . mtl . . z. vm . dch .

I . Ehr . Glücklich .
Kais .- Friedr .- Platz 3 . T . 26656 .

Euterh . Singer -
Rähmasch . bitt .
Bismarckr 43 P
Gute Näbmasch .
billigst Franken¬
strane 22 . 1 . St .

BauMe
nahe Babnhos .
mit Syv . Zusich .
vreisw . zu verk .
Ang . u . S . 513
an Tagbl .- Verl .

• Schöne

l 5 - Zimmer - Wohnung
• Am Kaiser - Friedrich -Bad 8 . 3 ,
• Zentr .- Sz . . freie Lage . z. v . dch .
• I . Ehr . Glücklich .
• Kais .- Friedr .- Platz 3 . T . 26656 .

Augustaftr . 11 . 1
5 - Zim .- Wobn , m .

Wegen Krankheit bin ich
gezwungen , mein Restaurant sor . =
zu vervachten . Sofort rum Be - z
trieb . Billige Miete . Euter Um - 1
satz . Komplett mit Wohnung . :
Küche und Restaurant . Er .rstenz
für tüchtige Wirtsleute .

Angebote unt
Tanbl .-Verlag .

Alleinmädchen
zum 15 . . eventl .
väter gesucht .

Junginger .
Seerobenstr .20 . 1

Ordentliches

Sausmädchen
sofort gesucht .

Gasthaus
Holtmann .

Friedrichstr . 31 ,
Tücht . junge »

Hausmädchen
das gutbürgerl .
kochen kann und
alle Hausarbeit ,
versteht , in kl .
Haush . in Ge¬
schäftshaus gef .
Nur solche mit
besten Empfehl ,
wollen sich meld .
Näb . T .-Vl . Mo

Sonnige
5 — 8 - Z .- Wohn .

m . Zubeh . . Süd¬
viertel . eventl .

Biebrich , für

ein . rund . Tisck -1
Ang , u . E . 5121

Seife 10 . Nr . 71 .

Neue 4 - Zim . - Wohn .

Zentralheizung . Warmwasser¬
versorgung . Bad . direkt sonnig ,
am Kochbrunnen gelegen , sof .
od . später zu vermieten . Unter¬
vermietung wird gestatt . Näh .

Robert Götz . Rheinstr . 91 .
Fernruf 24840 .

Schierst . Str . 21

Männlich« Personen |

Sewndlicher Personal ,

(Ehaufleut
Aelterer tücht .

Chauffeur
f . Privatwagen
gesucht . Ang . u .
U . 506 an T .- V .

Restaurant

„ 3M Mimen
Wiesbaden . Saalgasse 32

Inhaber Weltmeister - Ringer
August Schneider .

i . 3 . Stock , eig .
Easaut . . an be¬
rufst . Frl . zu v .
Oranienstr . 25 . 2

Mziige
alle Gröden

tauch beleibt ,
Bundweite 110

bis 140 )
günstig abzugeb .

Auf Wunsch
Teilzahlung !

Wiesb . Kleider -
Vermittlung

Moritzstrabe 12 ,
Telephon 20930 .

Herrenzimmer
mod . eien . Form

( Eiche ) , für
185 Mk . sofort

zu verkaufen .
Blückerstrahe 3 ,
1 . Stock links .

Lüden
mit Nebenräum .
und Lager , in
günst . Geschäfts¬
lage . z . 1 . Avril
billig zu verm .
Auskunft erteilt

Bettengeschäft
Mauergasse 8 .

Antikes Silber
Leuchter . Kannen . Becher
usw . zu kaufen gesucht . Gef .
Angebote u . O . 505 T .- Verl .

Ohrring m . gr .
weih . Perle b .
Maskenball im

Kurhaus verl .
Abzugeben geg .

Belohnung
b . Hausmeister

daselbst .
Weihgraue Katze
entlaufen . ( Be -
Äennzeichen ent¬
zünd . Äugen ) .
Nachr .Hrnninger
Oranienstr . 36 .

Sih . Part .

Gesucht zum 1 . Mai . evtl , früher

Etage oder Villa
mit mind . 8 Zimmern . Zentral¬
beiz .. Warmwasser , möglichst mit
Garten . Angebote , mögt , mit Plan
an o . Soeben , i . 3t Mainz . Hotel
„ Sonnenhof -

K - Zimnm -

Wohnung
als Fremden -
veniion gerian . .
Nähe Bahnhof ,
zu verm . Ang .
u . I . 514 T .- V .

1 . 4 . oder später
abgekchl . 1 - bis

2 - Zim . -Wohn . .
a . Frontsp . , ev .

meisterstelle oder
etw . Hausarbeit
üßeitr w . Preis -
ang . H . 514 T .- V .

1— 2 - Zimmer -
Wohnung

für kleine Fam .
gesucht . An :
W . 498 an :

2X3 »3immer -

Wohnung .
mit Zentralheiz .
in einem Hause
gesucht . Ang . u .
ll . 512 an T .-V .

Schöne

4 - Zimmer - Wohnung
MarktftraKe 12 . 2 .

zu vermieten durch
I . Cbr . Glücklich .

Kais .- Friedr .- Platz 3 . T . 26656 .

Altersh . ist m . ]
seit 25 Jabr Best . 3

Gemischt -
wairengeschäft

Lebensm . Färb .
Drog . . Andenk .-
Ärtikel usw .. in
verkehrsreichem

Ort am Rhein ,
zu verpacht . Nur
Fachleute mit

oder Mädel , das sich einarberten
will , sofort gesucht. Schriftliche'

514 an den

Junges

MiidAn
m . tadellosen
Zeugnissen f .
Kino sofort
gesucht . Näh .
i . T .-Vl . Mp

des ? ! , kl . Eas -
helzöfchen , 17
mess . Tevvich -

stangen Bill , zu
verk . Walluser
Strahe 8 . 1 .

Mitt - Mach
"

,

■ Herrschaftliche

S 5 - und 6 - Zim . - Wohn .
Wielandstrabe 5 .

■ mit Et . - Hz . u . ZuB . z. vm . dch .
■ I . Cbr . Glücklich .
■ Kais .- Friedr . - Platz 3 . T . 26656 .

Taabl . - VI , Mg
W . Holzkinder -
bett m . Patent¬
rahmen f . io M .
zu verk . Wler -
strahe 35 , » 71 L

Verkaufe
mein in bester

Geschäftslage
gelegenes

nur an Selbst¬
käufer . Preis
45 Mille . 10 bis
15 Mille Anzahl .
Mieteing . 6000 .
Steuer 2000 Mk .
Ang . u . M . 512
an Tagbl . -Verl .

Möbeleinkauf
ist grobe Vertrauenssache , deshalb
geben Sie Bei Bedarf von Schlaf¬
zimmern . Speisezimmern und
Küchen zum wirklichen Fachmann .

Heinrich Bette
Eoebenstrab « 3 . kein Laden .

_______ Ehestandsdarlehen .

Baldiger Heirat . ■
( Ebru gemeint ) |
Ang . O . 513 TD . 1

ElMNhW
mit kleineren Wohnungen ,
Zentralheizung . Bäder , am
Kochhrunnen gelegen , sofort
billig »u erwerben . Eigen¬
tümer im Ausland . Näheres

WrtR . Wiiiitt . 91
Fernuf 24840 .

Wo ein Zimmer zu vermieten -

Weiss sie * s artig anzubieten

J -Perf . - Haush .
. 1 . 7 . gesucht ,
lng , mit Preis
. B . 588 T -V ,

Weg . Haushalt .-
Auflöi . bill . abz .
Möbel all . Art .
sowie sämtliche
Hausb .- E . Hell -
mundstr . 32 , P .
2 Betten . Soia ,
Puppeuzrmmer

u . and . zu verk .
Emilienstr . 4 ,

fährt , w . mögt * .
in Arbeit , zw . \

Wiesbadener
F Tagblatt

Tausche meinen
gebr . guterhalt .
Ausziehtisch gea .

Leere Zimmer
und Mansarden

Gr . l . 3 . . Kochg . .
zu v . Dobbeimer
Str . 84 . M . P .

Gebr , Triumph -
Motorrad ,

200 ccm . preis¬
wert zu verkauf ,
llnverbdl . Vor -
sübr . ab 18 Ubr
Erbacher Str . 6 ,

1 . Stock links ,
Herren -Rad

zu vk . Hellmund -
trabe 52 , Hof ,

Sehr gut erhalt .

500 Bik .
।gegen brr zu

geg . gute Sicher - 1 kaufen ges . An¬
beit gesucht . Ana . geböte u . L . 512
u . B . 514 T .-V . > an Tagbl . -Verl .

einigen 1000 —
komm , in Fi
Ang . u . A .
an Tagbl . -Verl .

Äng . u . M . 513
an Taghl . -Verl .

Illmlliff
sucht 1 cd . 2 gut

möbl . Zimmer
i . sonniger Sage ,
in bess . ruhigen
Hause . Ang . mtt
Preisangabe u .
F , 512 an T .-D .

Leere
^

Mank . z.
1 . 4 . ges ., mögt
N . Walkmuyl -
strabe . Ang . u .
5 . 513 an T .-V .

Kl . Werkstatt
im Zentrum ge¬
sucht . Angeb . m .
Preis an Post -
schliebfack 201 .

UNIlm
.
Nillii

evtl , für 2 Familien , demnächst
in der Zwangsversteigerung
billig zu erwerben . Näheres

AM . Ehepaar
sucht z. 1 . 7 . sch .
nicht zu teure

3- Zim .- Wohn .
Preisangeb . u .
F , 509 an T .- V .
Ger . 3 - Z .-Wohn .
mit Baderaum .
Küche u . Zubeh . .
u . evtl , Heizung ,
in bess . Lause ,
mögl . Zentr . . v .
2 ält . alleinsteh .
PersonenlKlein -
rentnern ) z. 1 . 4 .
od . spät , gesucht .
Preisangeb . u .
A . 480 an T .- V .
3 Zim . u . Küche ,

Speisekammer .
Mansarde , mögl .
1 . St . od . Hochp . .
Nähe d . Haupt -
brbnhoss . zum
1. Mai ges . Ang .
u . A . 471 T .- V .

Geräumige
4 — 5 - 3 .- Wohn .

mit Zubehör z.
1 . 6 . 35 gesucht .
Ang . u . $>. 512
an Tagbl . - Verl .
Ungest . möbl . 3 .
in ruh . Hause
von Dame ges .

Perser
v . 6X8 B 7X10

nur eritklassig
zu kauf , gesucht .
Ang u . K 513
an Tagbl .- Verl
Hambg . Ervört
kauft aus Priv .
Pianos . Einkauf
jetzt dort Ang ." ' 476 _ T .-Veil . . 3

Nod . Kinder - 4
igen zu kauf . I

„ J . Ang . unter V
D . 514 T .-Verl ,

Markiie .
3 -4 m . m . Zub .,

Eisen - oder
Holztrevve .

ca . 12stufig . zu
kaufen gesucht

Tel . 24731 .
Eisernes

Mentor
3 .50 . u . Eing .-
Tür 0,95 m . ev .
auch ca . 60 m J
Stakete , zu kauf . D
ges . Tel . 24731,1

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173 .

Redegewandte
Tamen

für leichtoerkäuflichen Artikel
gesucht Adelheidstrahe 15 . 3 .

Neue moderne

Büfetts
135 Mk .

Speise - und
Schlafz . . Matr ..

billigst .
Möb .- 3entrale

Coulinstrahe 3 .
Eingang

Michelsberg .

Schreib¬

maschine
neu u . gebraucht ,
in all . Preislag .

W . Grase .
Luisenstraüe 15 .

Reparaturen .

Reuwert .DKW .-
Motorrad

300 ccm
steuerfrei . Bau¬
jahr 1934 . im
Auftrag zu verk .

Carl Döring ,
Dotzheimer
Strabe 38 .

Deien , Serbe ,

Easherde
Jakob Post ,

Hochstättenstr . 2 .
MrrMr . 9 .

Hallo !
Z \ Jede Menge

Zechenbrechkoks
I , D und ID

Anthrazitkohlen
in nur bester
Qualität zu

zeitgem . Preisen

„ Vulkan
“

Kohlenkontor
Dipl .lng .Meister
Tel . 61590 . Lie¬
ferung jederzeit .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Dotzh .Str . 18 . 1 l .
mbl , 3 . , 4 .50 M .
Eeisbergstr . 26

mbl . Mans , z, v .
Helenenstr .2 . 1 r .
möbl . Zim . frei .
Karlstr . 31 , 2 L
m61 ._ 3tm ._ 5uj ) .

Wohn - und
Doppelschlafzim .

gut möbl . . mit
Küchenben . und
Balkon , zu vm .
Adelheidjtr ^ O^ l
Passanten . M
Dauermieter W
Zim .. 1 -3 Bett .,
Dotzb . S1r .Ll ._l
Sch mbl . 3 . Er -
bacher Str . 8 2 l .
BtMs . Franken -
itrahe 23 V . 1 r .
Bebagl, . sonnig -,
mod . ringer , gr .

Wohnichlafzim .
m . 3ent . -Hz .. sch.
L .. b . einz . D . z. v .
Am Kaiser - Fr .-
Bad 6 . 1 rechts .
Gut möbl . sonn .
3im . m . vorzügl .
Berpsl . vrw . zu
vm . Kaiser -Fr .-
Ring 38 . 1 . St .
Ent möbl . Zim .
zu vm . Körner -
strahe 7 , 2 links .
Sch , m »5l . Zim .
frei Mauritius -
strahe 12 , 1 .
Ein grobes mbl .

heizbares
Frontspitzzim .

an ruh . Mieter
abzugeben

Mod . Kinderwagen
weib . b . zu vk . Frankeustr . 19 . 1 . Ang . D496 T .-V -

Kaiser - Friedr .-
Ring 31 . 1 .

sch. 3 -Z . Wohn .
m . Mansarde z.
1 . 4 . zu verm .

Schöne sonn .
3 - Z . - Mn .

mit einger . Bad
sofort zu verm .
Platanenstr . 18 .

4 Zimmer

Jdsteinex Str . 7
sonn . Höhenlage ,

schöne 4 - Zim .-
Frontsp .- Wohn .

mit Zubehör an
ruhige Leute z.
1 . 4 . zu vermiet . ,
60 Mk . d . Mon .
Ebenfalls 2 gr .

Sout . - Räume
als Abst .- R . 31.

Ferd . Fischer ,
Gärtnereibes .,
Aukammallee .

___ Tel . 24504 ,
Scköne

4 - L - MW .

Stiftstrabe 21 . 2
zu verm . durch
3 . Cbr . Glücklich .

Kais . -Friedr .-
Platz 3 .

Leere Mansarde
zu v . Sellmund -
strabe 17 . 1 lks .
2 gr . tonn , leere

Zimmer .
ev . Küchenben . ,
sofort zu verm .
Kaiser - Friedr .-
Ring 54 Part _
Separate Zim .,
mit od . oh . Kock -
aelegh . . zu verm .
Nikolasstr . 17 .

MetgOche

Einfamillen -

Haus
mit gröh . Obst¬
garten zu miet . ,
evtl , zu kaufen
gesucht . Ang . u .
U . 513 an T .- V .
Son . 1 - Z . - Wohn .

u . 2 - Z .- Wohn .
m . je einem Ab -
schlutz . gesucht .
Preisangeb . u .
T . 512 an T .- V ,
I

'
Zim . n . Küche ,

z. 1 . Avril , evtl ,
später , gesucht .
Ang . u . B . 513
an Tagbl .- Verl .
Bernsstät . Dame
sucht l -Z .- Wohn .
mit Küche , mit
Abschlub . auch
Frontsp . Preis
b . 25 Mk . Ang .
u ._ F ^ 51 » TL

l - Zrm .-Wobn .
mit Zubeh . . Ab -
schlub . z . 1 . 4 . ge¬
sucht . Ang . m . Pr .
u , G . 513 T .- V .

3fi . Ehepaar
sucht zum 1 . 4 .

l - 3im . -Wohn . .
auch in Teil -
wobn . Ang . u .
L . 513 an T .- V .

Ehepaar
( 2 Pers .) sucht z.

6 Zimmer

Sonn , herrsch .

6 - 3 . - Wohn .
1 . Stock ,

2 Mans . . 2 Kell . ,
grobe gedeckte
Balk . . ev . Etag .-
Heiz . . s . 1 . Juli
zu vm . Zu ersr .

Rüdesheimer
Strahe 14 . P . r .

1 Zim . . Küche ,
1 Mans . , 3 . Sr . .
zu vm . Schwalb .
Str . 83 . Dörrer .

2 Zimmer

Kurlage .
Frankfurter

Strube 8 .
Herr ! . 2 - Zim .-
Wodn . . Südlage .
Zentr .- Hz . . Bad .
Televd . , 76 Mk .
Miete , zum 1 . 4 .
zu verm . Näh .
Hausmeister .___

2 - 3, - Wohn .
m . Küche u . ein¬
ger . Bad ( Teil -
wohn .) . Rüdes¬
heimer Str . , zu
vermieten . 3käh .

Submann .
Lanzstrabe 7 .

Tel . 28404 .
MMNMM
2 Zim . u . Küche
m . Badez . ( neu )

zu vermieten
W . - Sonnenberg

Hoswiese 6 .

Eine
„ Kleine
Anzeige "
im

Wiesbadener

Tagblatt
schafft Arbeit
und Verdienst

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbiaiiothek

| WeidlichePersomn

| ftmiftm . HerioüäT ]

Kontoristin
ca . 25 Jahre alt .
in allen Büro¬
arbeit . bewand . .
flotte Rechnerin ,
vers . in Stenogr .
u . Schreibmasch . .
sof , ges . Ang . m .
Gebaltsanspr . u .
Bild u . S . 513
an Tagbl .-Verl .

AW
Mulm

für Damen -
Konsektion soi .
oder 1 . Avril

gesucht .
L . Nachbar ,

Kaiser - Friedr .-
Platz 2 .

ISeweiblichesPnIonülI

Modistin
junge , tüchtige ,
welche in der
Lage ist . ein
Atelier u . Ver¬
kauf selbständig
zu leiten , von
feinem Spezial¬
geschäft gesucht .
Ang . u . M . 514
an Tagbl .-Verl .

WKM
für Damen -
Konsektion

sofort gesucht .
L . Nachbar ,

Kaiser - Friedr .-
Platz 2 .

Gold , Silber ,
Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchjjasse 50, ? .

MM
Sammlung und
gute Einzelmar¬
ken kauft Samm¬
ler . Ang . S . 510
an Tagbl . -Verl .

Ein 2schl . Met .-
Bett m, Matr .
billig abzugeben
Borckstr . 8 . 2 l .

Küchenschrank ,
125 cm breit , f .
7 .50 Mk . zu verk .

Zimmermann -
strabe 7 . 1 .

la Jdeal -0 -
Schreibmasch .
umständehalb ,

zu verkauf , bei
Dr . Cnntz .
Bierstadter
Strabe 5

Kompl . fast neue

Wafloi
für Auto und

Radio -Akku
billig zu verk .

W . -Viebrich .
Weihergasse 10 .

Führerscheinfr .
Avis Celler .

sowie ein leicht .

Keitemvogen
für 200 - ccm «
Maschine und

250 - ccm - Zwei -
taktmotor günst .
zu verk . Gers -
dorffslrabe 10a ,
14 — 19 Ubr .

Sehr gut erhalt .
Kinderwagen , n .
Kinderbett bill .

Lberreisende
und Vertreter für hier und aus¬
wärts sofort von grobem Verlag
zur Abonnentenwerbung für eine
moderne illustrierte Wochenschrin ,
in kuofertiesdruck . 40 Seiten stark ,
mit Unfallversicherung . 20 - Pf -
Objekt . zu

höchsten Provinons » und
Prämieniätze »

bei wöchentlich zweimaliger Aus¬
zahlung gesucht .. Reichhaltiges
Werbemateiial wird kostenlos zur
Verfügung gestellt
Gefällige Angebote mit Angabe
von Reieremen unter Z . 339 an
den Tagbl .-Verlag . F517 ,

Suchen Sie eine

Wohnung f
Dann

Berthold Jacoby
Nacht . Robert Ulrich

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam . - Nr . 594 46 u . 238 80 .

Fräul . . 38 3 . alt I
gesund , äugen . 1
Aeub . m . Krnd , j
Junge . 4 Jahre ,
sucht Lebensge - '

Vermietungen)
1 Zimmer

| Ptiool - BerkM |
Cafe - Konditorei
sofort günstig zu
verk . Anfr . unt .
K . 514 an T .-V .

Stutzflügel ,
gut erhalten ,
zu verk . Adr .
T .- Vl . dick

©Utes Klavier
vreisw . zu ver¬
kaufen . Anfr . u .
O , 512 an T .- V ,

Salon -
Harmonium

15 Reg . . Eis -
schrank u . anb .
wem Umz . b . vk .
Erillprr zerck r ^ 8.
Zu verk . : Eleg .
Flügeldecke , tast
neuer Konsirm .-
Anzug . dkl . - bl .,

grobe schmale
Figur . Part,e

Rohrituble . kl .
w . Fr - siertoil . .
w . eis . Wascht ,
u . Handt . - St . f .
Müdchenz . Adel -
Betbit r . 3_5 2r .

Euterhalt .

Pefferleppilh
Schiras . 2X3 m ,
zu vk . Adelbe,d -
strabe 69 2 . .....

Wegen Auslös .
eines ält . Haus¬

haltes sind
Möbel zu verk .

|3ninit>t>ibftaiif9eiiid )e|

Garten
( en . auch Acker ) ,
bis zu 50 Rut ..

Gut möbl Zim .
zu verm . Rdder -
strabe 42 . P . I .,
a . d . Taunusstr .
Sch . möbl . Zim .,
1 -2 Betten , auch
Wohnz . in gut .
ruh . H . Schenken -
vorislrabe 4 , 1 .
fflöOi . 3 M .

Wagemann .
strahe 33 , 2 .

Kl . m . 3, _S ?.3 .5 (i
Webergasse 21 ^ 2
ZSTmöbl , Zim .
zu vm . Wellritz -
strahe 21 . 1 .
Mbl . Ml . a . Frl .
zu vm . Wektend -
ftrahe 1 . 2 rechts

HWMchiial

Erstkl .
Sanatorium
Rheinlands

sucht

Beiköchin .
Vorzustellen mit

Zeugnissen
Dambachtal 6 ,

zw . 2 u . 2 % Uhr ,
Perfekt .

MMl >

Mtz »
und junge

« W
neben dem Ehrf ,
bewandert in
kalten u . warm .
Sveisen . sof . gef .

Hotel
„ Fürstenhof "

.
Gesucht tüchtige

Beihilfe
für die Küche

Pennon Fortuna
Paulinenstr , 11 .

Vefferes

AlieiamSWen
verfekt i . Kochen
u . selbständig in
all . vork . Haus -
arb . . zum 1. 4 .
gesucht . Langj .
Zeugnisse erw .
Vorzustell . zw . 3

und 4 Ubr

Alleinmädchen
für Küche u . alle
Hausarb . gesucht

Hindenburg -
allee 134

( Haltekt .Landes -
denkmal ) .

MM
m veinl . saub .
Arbeit , gewöhnt ,

gesucht .
Fr . Oberbaurat

Kleinschmidt .
Nikolasstr . 26 , 3

Besseres
solides ehrliches

Mädchen
bis 28 I . , evgl . ,
welches gut koch ,
kann , mit guten
Zeugn . . z . 15 . 3 .
od . 1 . 4 . gesucht .
Vorst . 3 - 5 Sohen -
lobestr . 7 Part .
Tücht . ehrliches

Mädchen
für Küche und
Haushalt zum
1. 4 . 85 gesucht
Grabenstrabe 30 .

Ein tüchtiges

Mädchen
gesucht . Zu ersr .
im T .- Verl . Mr

3g . Mädchen
für Hausarbeit
vorm . f . 4 Wock .
zur Aushilfe so¬

fort gesucht
Erillparzerstr . 5

Putzfrau
2mal in d . Woche

Sonn . , in tadel¬
losem Zustand

befindliche

5 - Z . - Wohn .

mit Bad usw .
zum 1. Mai zu
mieten gesucht .
Preisangeb . u .
r . 513 IN T .- V .
MMHW

7 Zimmer

Billa
in schönst , freier
Lage . 7 Zim .,

Mansarden .
Heizg . . Garten ,
eo . Garage , sehr
vreisw . zu verm ..

I MMichr WoneT )

Fräulein .
30 Jahre alt . m .
langj . Zeugnis ,
sucht selbst . Stelle
i . frauenl . Haus¬
halt od . bei ält .
Ehepaar , !of . od .
später . Ang . u .
S . 512 an T .- V .

Geb . unabh . Frau
gel . Kinderpsl . .
I. Vertrauens -
vost . in g . Hause .
Übernehme auch
Koch . u . Haush . ,
Yt Tose o . tags¬
über . Angeb . u .
E . 512 an T .- V .

Orient
repariert und i
reinigt fachm . ,

Karl Rühl .
Blücherstr . 22 .. =

Marmor j

Laden
am Marktplatz zu vermieten .

Näheres : Marktftrahe 10 .

SU . Laden
Wellritzstr . 1 . Ecke Schwalbacker
Strahe . in verkebrsreicker Lage ,
zu verm . Näh . Tel . 22150 .

Gart . m . Hiiusck .
( am Wald gel .)

abzugeben
Zietenring 6 ,

Sth . 3 . St .

3 Md « m -

MiiMLe
a . d . Frankfurt .
Strahe . zu verp .
Nah . Walkmuhl -
strahe 10 . Eth .

Stellen - $
Angebote

3g . Mädchen
suckt Stell , als

Hans - oder
Zimmermädck .

in Hotel .
Ang . u . E . 514
an Tagbl . - Verl .

Nicht benötigte Be»
merbuntzs -Unterlagen ,

Läden und
Geschäftsräume

(Zeugnis «Abschriften ,
Lichtbilder usw.) bitten

schnellstens, evtl.
anonym , jedoch unter
Angabe der Lhiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzufenden.

Der Verlag .

Marktstr . 22
gr . Laden , mit
od ohne Lager -
räume , zu verm .
Modern .kann ge¬
schehen . N . das 6 .
Sausverwalt .od .
Kaiser - Friedr .-

Sgrfriiieöenesj
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; gerechnet .
Frankfurter Chronik .

Zurück

Reichsmark Pf,
RM . 0 .94

3646 321 22

4390190 99

76670329 13

21078978 86

1297183 39
Webergasse 4 TeL 25853

Große Burgstr . | £
Fernruf 59331 IV treffenden Fragen durch unsere Vertriebs - Abteilung . *

43
Zur Koufirmatw « :

22271977

Pf,

88

80

254671 95

Gewinn - u . Verlust - Rechnung vom 31 . Dezember 1934

2945585 86

| 9S6930O 46

verchromt

90
03

272186510 49

Bezugspreise
des Wiesbadener Tagblatts

samcPräparatzurvölligenBeseiti¬
gung .RMS.- ,350.Probetube1.60.
Gegen Pickel , Mitesser Venus
Stärke A —Ärztlich empfohlen.

Drogerie Siebert , Marktstraße 9 ;
Christ . Tauber , Ecke Moritz - und
Adelheidstraße ; VVilh . Machen¬
heimer , Bismarckring 1 . F413

Zur Konfirmation !

Jugend in der Stadt ,
Jugend auf dem Land ,
Ihr gehört zusammen ;

Auch der Reichsberufswetttampf mutz euch in
einer Front sehen !

Gardinen

Neuwaschen und Herrichten

Neuanfertigung

Louis Franke
Wilhelmstraße 28 , Telephon 28508

Eingang Rathausstraße 1 .

Reparaturen
Mickelsberg 3 . Das . Uhren all . Art

Wir zieh , nur mit Zander um .
mit der Fa .. womit schon Grotz -
eltern u . Eltern umgezog , sind .

Wiesb . Transport - Gesell schatt

Friedrich Zander & Co .
grgr . 1906 . nur Rbeinstr . 69 ,
T . 29048 . nur beste Bedienung .

Wiesbadener Besteckfabrikation
Weiler u . Co .,

Kirchgasse 27 , 2 ( fein Laden ) .

Monopol - Parfümerie
Tel. 2TI2IWilhe !mstr,8,neb . Hotel Metropole
Das führende

Spezial - Geschäft
für jedermann .

Inh : W . Müller .

Kaffee
Meine bekannte Spezialität

ML -/ . w « « b 60
Weitere empfehlenswerte

reinschmeckende Sorten
% Pfund 70 , 55 , 50

Schwanke NE .

Schwalb . Str . 59 , Tel . 27414 .

Heute nachmittag 5 Uhr entriß mir der unerbittliche
Tod meinen inniggeliebten seelenguten Mann , unsern lieben
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwager und Onkel , den

Hauptschriftleiter

Wilhelm Nowack
im Alter von 44 Jahren .

Tief beweint und unvergessen von den Seinen .

Im Namen aller Angehörigen
Die tieftrauernde Gattin :

Frau Johanna Nowack , geb . Weber .
Berlin - Neukölln , Oderstraße 1/2,3 .

Wiesbaden (Jahnstr , 19 , Langgasse 16 ) , Bad Kreuznach ,
Frankfurt a M ., Hamburg , den 9 , März 1935 .

Vornehme

Damenhüte
Neueste Fassons ! Pr . Qualitäten !

Billige Preise !

M . Thierbach
Friedrichstr . 39,1 (kein Laden)
Umarbeiten u . Fassonieren in
tadelloser Ausfuhr , u . biil . Berechnung .

Hilden Caimatosfc , Speztalmittet" lIMoll gegen Kratzen im Hals .

Lchiitzenhof - Apoth ., Langgaste 11 .

Nähmaschinen 115 Mk .

Weltmarke , fabrikneu , volle Gar . ,
a . in Wochenrat . v . 1 .50 b . entivr .
Aufschl .. i . Ratenzahl . 1 . Mai 35 .
Altmasch . u . Eheltandsdarleh . w .
in Zahl , genomm . Verl . Sie Ver¬
treterbesuch kosten ! , u . unverbindl .
Ehr . Otto Schuch . Frankfurt/M -

Eckenheimer Landstraße 84 .

r«7K]
*

Heinrich Schmitz , MESaX1 ?

Zurück .

Dr . Springer
Zahnarzt

Kupferkeffel
Kenelöfe »

kauft man 6 .
Kupserfchmied

Fliegen .
Wagemann -

stratze 37 .

Bestecke
versilbert 100 — echt Silber 800

billigst im Fachgeschäft

Berliner Bändels - Doselhdiafl
Bilanz vom 31 . Dezember 1934 .

2945585

272186510

steine der Heimat , das eine wahre Fundgrube für jeden
Heimatforscher ist . Zorn hat sich aber auch als bedeuten¬
der Obstzüchter in dem Rhein - Main -Gebiet verdient gemacht .
Dann aber hat er in den Gemeinden der Heimat alle Kriegs¬
verlustlisten geordnet und die Verluste für jeden Ort sta¬
tistisch berechnet .

Die Niederhofener gingen auf Diebesfang aus , aber . . .

= Herborn , 12 . März . Übet eine lustige Begebenheit
wird aus dem Westerwalddorf Niederhofen berichtet .
Dort hatte ein Geschäftsmann nachts merkwürdige Geräusche
in einem Raum über seinem Schlafzimmer vernommen , in
dem ein frisch geschlachtetes Schwein nebst Würstchen hingen .
Der Geschäftsmann schlich sich leise die Treppe hinauf und

verriegelte den Raum von außen . Am frühen Morgen
schickte er einen Jungen zum Gendarm , um ihn von dem

Vorfall zu verständigen . Wie ein Lauffeuer hatte sich die

Nachricht von dem festgesetzten „ Einbrecher
" im Dorf herum¬

gesprochen , und so wartete im Morgengrauen fast das ganze
Dors gespannt draußen auf der Straße auf den Ablauf de -

Dinge , die nun kommen sollten . Mit Knüppeln bewaffnet «
Männer stiegen mutig die Treppe hinauf , die Tür wurde

aufgeschlossen , und mit hocherhobenen Keulen stürmten ^
die

Männer ingrimmig in den Raum , um dem Dieb das Fell

zu versohlen . Aber wer beschreibt die Enttäuschung — es
war kein Dieb vorhanden . Dafür suchte eine Miezekatze mit

einem Sprung zwischen den Beinen der Männer hindurch
das Weite . Ganz flink ging die Flucht allerdings nicht mehr

vonstatten , denn mit vier großen Würsten im Balg kann
eben auch eine Katze nicht mehr so flink laufen . Em

schallendes Gelächter erhob sich im Kreis der Männer . Auch
der Gendarm war von einer Anzeigeerstattung entbunden .

Sägewerk niedergebrannt .

— Volkmarsen ( Bez . Kassel ) , 12 . März . In der Nacht

zum Sonntag brach im Schneider
'
schen Sägewerk , dem eine

große Bau - und Möbeltischlerei ungegliedert ist , Feuer aus .
Bald stand alles in hellen Flammen , die in den großen Holz¬
vorräten reiche Nahrung fanden . Sämtliche Wehren der

Umgebung sowie die Arolser Motorspritze wurden alarmiert .
Mit mehreren Schlauchleitungen ging man dem Brand zu
Leibe , konnte aber nicht verhindern , daß das alte Gebäude

sowie ein erst vor kurzem fertiggestelltes Gebäude den

Flammen zum Opfer fielen . Ein weiterer Fabrikneubau , der

noch nicht fertig ist , konnte gerettet werden . Fast das ganze
Mobiliar verbrannte , desgleichen eine Menge fertiger
Möbel , Schlafzimmer und Küchen . Auch viel Rohmaterial
wurde vernichtet . Zahlreiche Maschinen wurden durch den
Brand zum Teil zerstört , zum Teil schwer beschädigt . Der

Schaden soll nur zum Teil durch Versicherung gedeckt sein .

Möbeltransporte . Möbellagerung
Stadt - u . Fernverk . Beiladung
n . all . Richtg . Beste Bed . ,niedr .
Preise . - Vereinigte Spediteure
Ernst Hillert , Fritz Zander
Büro : Friedrichstr . 40 , F . 20979 .

Empfehle meine moderne

Kaifeelohnrösterei
allen einschlägigen Geschäften
bei normalem Röstlohn

K . Baldes , Moritzstr . 68 .

86

49

= Aus dem Ländchen , 12 . März . Die Winter¬
saaten in unseren Gemarkungen und der näheren Um¬
gebung haben im allgemeinen recht gut überwintert und die
Besorgnis , daß der scharfe Frost geschadet haben könnte , hat
sich zum Gluck als unrichtig herausgestellt , da die einzelnen
Frostperioden immer nur von kurzer Dauer gewesen find .
Dem Getreide kam zugute , daß es kräftig und stark im Halm
in den Winter gegangen ist , hatte doch der lange , milde
Vorwinter die Entwicklung der Saaten außerordentlich ge¬
fördert . Die Kleeschläge stehen gleichfalls befriedigend und
es bleibt nur zu hoffen , daß nicht noch einmal eine längere
Kälteperiode mit scharfem Frost eintritt , da das Wachstum
bei den milden Temperaturen , die wir augenblicklich wieder
haben , und bei der intensiven Sonnenbestrahlung während
der Mittagsstunden wesentlich gefördert wird .

= Seitzenhahn ( Untertaunus ) , 13 . März . In voller

Rüstigkeit feiert am 14 . März Oberbahnhofsvorsteher i . R .
Ferdinand Schollmeyer aus Mainz -Kastel feinen 75 . Ge¬

burtstag . In seiner aktiven Dienstzeit beim Nassauischen
Jnf .- Regt . Nr . 88 leitete er in den achtziger Jahren als
Regimentstambour mit Musikmeister Baunack den großen
Zapfenstreich der gesamten Garnison Mainz . Fast 30 Jahre
wirkte Schollmeyer auf Station Mainz - Kastel ; fast 50 Jahre
war er im Staatsdienst .

w . Niederwalluf i . Rhg . , 12 . März . Hier wurde aus
dem Rhein eine männliche Leiche gelandet . Bei
dem Toten handelt es sich um einen Mainzer Einwohner ,
der seit längerer Zeit vermißt wurde .

m . Hallgarten i . Rhg . , 12 . März . Die Hatten -

heimer Straße in Hallgarten wird wegen Ausbau¬
arbeiten von der Erbacher Straße bis zum Adolf - Hitlcr -

Platz bis auf weiteres für den gesamten Durchgangsverkehr
gesperrt .

Limburg a . d . L . , 12 . März . Der Fliegerstützpuakt
Limburg nahm am Weißen Heiligenstock mit zwei eigenen
Maschinen das Segelfliegen für 1935 auf . Es wurden

schöne Flüge , darunter mehrere bis zu 7,40 Minuten erzielt .
Ostern findet amMensfelderKopfein großes Flieger¬
treffen statt .

Dr . H . Biermer
Frauenarzt

Langgasse 1

Mehl
Pfund 18 5 '

yeutd
' 85

Pfund20 5 '
Beutri 95

Das Beste
was deutsche Mühlen Herstellen

« » . 23 5 » 110
Hefe stets frisch .

60
37
35

Vermögen .
Kasse , fremde Geldsorten und fällige

: Zins - und Dividentenscheine . ,
= Guthaben bei Noten - und Abrech¬

nungs - Banken
Schecks , Wechsel , unverzinsliche

M Schatzanweisungen und Steuer¬
gutscheine ..........

t Nostroguthaben bei Banken und
r Bankfirmen mit Fälligkeit bis zu

3 Monaten ..........
L Reports u . Lombards gegen börsen¬

gängige Wertpapiere
: Vorschüsse auf verfrachtete oder ein¬

gelagerte Waren
Eigene Wertpapiere . . . . . .
Konsortialbeteiligungen . . . . .
Dauernde Beteiligungen bei anderen

Banken und Bankfirmen . . . .
f Schuldner in laufender Rechnung .

Bankgebäude
! Sonstiger Grundbesitz
; Mobilien ...
| Posten , die der Rechnungsab¬

grenzung dienen'
Bürgschaften . . RM 6 459 884 .—

28050064
23834548

5774000

Dränier
Kombinierte Gas -

und Kohlenherde
in 12 Monatsraten zahlbar
bei

LZintgraff Nacht
Neugasse 17

Große Auswahl !

Riichnvil
5003043
1113 702

906968

RM 2 945585 .86 ____
I

I 9969300,46

4750 074
95431741

5000000
1991099

1

TraUer -
Drucksachen
Trauermeldungen In
Brief- u . Kartenform ,
Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit
Trauerrand .Nachrufe
und Grabreden , Ge¬
denkblätter , Kranz¬
schleifendrucke •

L. Schellenberg
'« *»

Hofbuchdruckerei
WlesbaiiMTTugtiitt »

Pf,
42
43
75

— Frankfurt a . M ., 12 . März . Wie mitgeiei . t wird ,
hat das Staatsdepartement in Washington das bisherige
Saargebiet mit Wirkung vorn 1 . März 1935 dem Be¬

zirk des Amerikanischen Generalkonsulats in

Frankfurt a . M . mgefiihrt . Es wird auf diese Änderung
hingewiesen , um Verzögerungen und Mißverständnisie über
die Zuständigkeit zu vermeiden . — In den Jahren 1933 und
1934 wurden in Frankfurt und Umgebung zahlreiche Ein¬

brüche , Kollidiebstähle , Warenhausdiebstähle , Viehräube¬
reien und Fahrraddiebstähle verübt , ohne daß es nur in
einem Falle gelang , den Tätern auf die Spur zu kommen .
Langmonatliche Ermittlungen führten jetzt zur F e st n a h m e
von drei Frauen und fünf Männern , die auch nach langem
Leugnen unter dem Druck des großen Belastungsmaterials
ein Geständnis abgelegt haben . Als Hehler wurde außer¬
dem noch ein gewisser Siegsrid Schilling ermittelt und gleich¬
falls festgenommen . Die Bande hat nach und nach ein rie -

Sges Warenlager von tausenderlei Sachen zusarnmenzestohlen .
Insgesamt konnte man der Bande bisher acht Warenhaus¬
diebstähle , etwa 12 Kollidiebstähle und zahlreiche Ladenein¬
brüche nachweisen .

Ein verdienter Heimatforscher .

= Hosheim ( Ts .) , 13 . März . Der Gärtnereibesitzrr
Richard Zorn feiert heute seinen 75 . Geburtstag . Er ist
weit über die Grenzen seiner Heimat als Heimatforscher be¬
kannt . In langen Jahren hat er die engere und weitere
Heimat durchwandert und „ Erenzsteinkunde " getrieben . Mehr
als 750 dieser Steine aller Art , Hoheitssteine . Flurgrenz¬
steine und Gütersteine , Steinkreuze und andere Erinnerungs -
male , an denen das Rhein - Main - Eebiet , der Taunus und
das Oberhessenland infolge ihrer vielfältigen territorialen
Beziehungen ja so reich sind , hat Zorn in selbst gezeichneten
Bildern festgehalten . Aus diesem reichen Material schuf er

? dann vor einigen Jahren das prächtige Werk über die Grenz¬

Reichsmark
28000000
10000000

199447989
31516715

21547

Verbindlichkeiten .
Kommandit - Kapital . . . . . .

fr Reserven ............
f , Gläubiger
L Akzepte
I Rückständige Gewinnanteile . . .
E Posten , die der Rechnungsab -
-- grenzung dienen ........

£ Bürgschaften . . . RM 6 459 884 .—

^ Reingewinn ...........

Jtr . 71 . (tote 11 .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Reichsbeamtentag in Frankfurt a . M .
am 25 . und 26 . Mai .

— Frankfurt a . M ., 12 . März . Die Reichsleitung hüt
den Termin für den Reichsbeamtentaa auf den 25 . und 26

Mai d . 2 . festgesetzt . Wie bereits früher mitgeteilt , wurde

Frankfurt a . M . als Stadt des Reichsbeamtentages be¬

stimmt , der eine der bedeutendsten Veranstaltungen d . 2

in Frankfurt sein wird . Es wird mit einer Besucherzahl
■ von mehr als 100 000 Beamten aus allen Teilen des Reiches

SHafotitoafirfnittcl
sind ein besonders sorgfältig ge¬
pflegter ZweigmeinesGefchäftes
Diabetiker - Schokolade
- Gebäck , - Apfelkraut
Diab . - Früchte , - Marmelade

Diabetiker - Kochrezepte vorrätig

Diab . - Weinbrand o . Gl .
V,Fl . . 5 .90 - / . Fl . . 3 . 15

Diabetiker - Sekt , - Liköre

lltügig : Durch Dräger . . . . . . .

( einschl . RM . 0 . 14 Zustellgebühr )
I » emer Ausgabestelle abgeholt . . . . RM . 0 .90

( einschl . RM . 0 . 10 f . Beförderung u . Ausgabestellengeb . )

Im „ Dagblatt - Haus " abgeholt . . . . RM . 0 .80

M Monatlich : Durch Dräger . . . . . . .  . . . . RM . 2 .00

B ( einschl . RM . 0 .30 Zustellgebühr )
I « einer Ausgabestelle abgeholt . . . . RM . 1 .8 »

( einschl . RM . 0 . 15 f . Beförderung u . Ausgabestellengeb . )

Im „ Dagblatt - Haus " abgeholt . . . . RM . 1 .70

Durch die Post bezöge «  RM . 2 .77

( einschl . w . 0 .42 Bestellgeld )

jH Beratung über alle sonstigen , das Bezugswesen be -

Dank . Innigen Dank für alle Teil¬

nahme und Ehrungen beim Hinscheiden

unseres lieben Entschlafenen .

Namens der Hinterbliebenen :

Frau Susanne Müller ,
geb . Steinmetz .

Wiesbaden , den 12 . März 1935 .

Haben .

| Vortrag aus 1933
L Zinsen , Wechsel und Devisen . .

| Provisionen .....
E Wertpapier - , Konsortial - und Sonder -

Gewinne

Soll .
\. Verwaltungskosten . . . . . .
I Steuern . . . . . ..... . . .
: Pensionsleistungen
| Reingewinn einschl . RM 1128927 .32

| Vortrag aus 1933 .......
Verteilung des Reingewinns :

6°/ „ Gewinnanteil auf
dasgewinnberech -

x tigte Kommandit -

t Kapital
L v . RM 28000000 .— RM 1680000 .—
f Vortrag auf neue

| Rechnung . . . , , 1265585 .86

n ,
1128927 32
4 802 Öl 1 30
3538361 84

500000 ——
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Dr . Goebbels bei den Auslands - Journalisten .
Rege und fruchtbare Aussprache .

Berlin , 13 . März . Am Dienstag veranstaltete der D e r -
e i n d c r a u s l a n d i s ch e n P r e s s e zu Berlin einen Bier -
abend ttn Hotel „ abIon “

, zu dem Reichsminister Dr
Goebbels , Staatssekretär Funk und eine Anzahl weiterer
Herren des Propagandaministeriums verschienen waren .

Der Vorsitzende bes Vereins , Louis P . L o ch n e r be¬
grüßte bechnbers herzlich Reichsminister Dr . Goebbels
der im Laufe des Abends seiner Freube Ausbruck gab daß
breses zwanglose Zusammentreffen der Herren bei Auslands¬
preise mit den Herren seines Ministeriums die Gelegenheit
biete , frei und offen alle Probleme des neuen Deutfchlanb zu
erörtern und so manches Mißverständnis aus der Welt zu
fchafffen . Dr . Goebbels betonte , daß er es gerade als seine
besondere Aufgabe ansehe , die schwierige Arbeit bes Jour¬
nalisten in jeber Hinsicht zu erleichtern .

Im Verlaufe bes Abenbs entwickelte sich eine rege unb
fruchtbare Aussprache zwischen Minister Dr . Goebbels und
den zahlreich erschienenen Auslands - Journalisten

Verwegener Bankraub im Saargebiet .
Über 20 000 RM . erbeutet .

Saarbrücken , 12 . März . In Saarwellingen wurde ei l
schwerer Bankraub verübt . Diebe drangen in die Geschäfts¬
räume bei Volksbank Saarwellingen ein und
raubten aus einem Kassenschrank über 20 000 RM . Die
Spitzbuben , bie vermutlich im Besitze eines Nachschlüssels
waren gingen außerorbentlich raffiniert zu Werk , ba am
Kastenschrank äußerlich keine Beschädigungen oder Spuren
einer gewaltsamen Öffnung festzustellen waren . Der Dieb -
stahl wurde erst bemerkt , als der Kassierer während der
Kaflenstunden dem Kassenschrank einen Betrag entnehmen
wollte . Die durch den Raub Geschädigten sind vor¬
nehmlich Burger , zumeist Arbeiter von Saarwellingen ,die sich in der Volksbank Saarwellingen zu einer Genossen¬
schaft zusammengeschlossen haben .

Erplosion eines Petroleumtanks
bei Southampton .

Loudon , 13 . März . Sn den A gwi - Petroleum «
werken bei Southampton , der größten Ölraffinerie Groß¬
britanniens , brach am Dienstagabend ein riesiges Feuer
aus . In einem leeren , aber mit Petroleumdämpfen gefüllten
Tank erfolgte eine Explosion . Die entstandenen Flammen
griffen auf einen Nachbartank mit Öl über . Flammen
von etwa 100 Meter Höhe loderten empor und waren
in einer Entfernung von 25 Kilometern noch deutlich sichl -
bar . Die Feuerwehren von Southampton und kleineren be¬
nachbarten Ortschaften mußten sich darauf beschränken , ein
Ubergreifen des Brandes auf weitere Tanks zu verhindern .
Das Feuer , das in den frühen Morgenstunden noch lichterloh
brannte , dürste , erst heute nachmittag ausgebrannt sein .

Der englische König als Schirmherr
der kanadischen Fünflinge .

Die glücklichen Eltern wollen gegen den Staat prozessiere » .
New York , 12 . März . Die Fünflinge des Ehepaares

Dionne , die nun schon fast ein Jahr alt sind und sich der
besten Gesundheit erfreuen , beschäftigen immer wieder die
amerikanische . Öffentlichkeit . Jetzt wissen die Zeitungen von
einer neuen Gesetzesvorlage zu berichten , die zum Schirm¬
herr » der Fünflinge niemand anders als den englischen
König , King George vorschlägt .

Kommt diese Gesetzesvorlage durch , so wird der kana¬
dische Minister für öffentliche Wohlfahrt , als der Vertreter
des Königs , einen Ausschuß der „ aktiven Paten

“

ernennen , dem vermutlich neben dem durch die Fünflinge
berühmt gewordenen Dr . D a f o e und einigen Behordeiiver -
tretern auch die Eltern angehören werden . Dieser Ausschuß
wird sowohl über die leibliche als auch die geistliche Wohl¬
fahrt der Fünflinge zu wachen haben . Wie man hört , sollen
die Kinder im römisch - katholischen Glauben erzogen werden .

Den Eltern sind bekanntlich vorläufig alle Erziehungs -
rechte abgesprochen worden . Sie unternehmen gegenwärtig
ohne ihre Kinder eine Tournee durch die kanadischen unb
amerikanischen Varietetheater , um wenigstens auf diese
Weise die Konjunktur wahrzunehmen .

Einigen Preffevertretern gegenüber erklärten sie kürz¬
lich , sie würden auf dem Klagewege versuchen , in den Besitz

/ Der schwarze Prinz auf Brautschau .

Ein Liebesroman Araia Arabas . — Sensationelle Ent¬
hüllungen über Japans Vorstoß nach Abessinien .

Wie ein englischer Publizist auf Grund langwierigen
Untersuchung behauptet , ist der Plan einer politischen Ver¬
bindung zwischen Abessinien und Japan ursprünglich in dem
Kops Haile Se la sst es , des jetzigen Kaisers von
Abeffinjen , entstanden . Ras Tafari — so hieß Halle Selassies ,
bevor er sich zum Kaiser krönen ließ — hatte nämlich in dem
Augenblick , da er die Macht Übernahm , nur das eine Ziel ,
seine Macht auch nach außenhin zu festigen .

Ans diesem Grunde schickte er den Kronprinzen nach
London . Aus dieser gleichen Erwägung trat er dem Völker¬
bund bei unb entsandte er seine Gattin zum Besuch nach
Palästina . Sein Neffe , Prinz Araia Araba , dagegen wurde
in besonderer Mission nach Japan abkommandieri . Dieses
Auftrags hat sich Araia Araba auch durchaus glücklich ent¬
ledigt . Daß er sich in bie zierlichen Geishas so verlieben
würde , wie er es tatsächlich getan hat , konnte man allerdings
nicht voraussehen .

Seit feiner Rückkehr nach Addis Abeba , der Hauptstadt
des schwarzen Kaiserreiches , schwärmte Prinz Araia Araba
nur noch van den schönen japanischen Frauen , die es ver¬
standen hatten , sein Herz zu gewinnen . Hinter dem Rücken
seines Onkels schrieb er eines Tages einen Brief an einen
der bekanntesten Anwälte in Tokio , in welchem er diesen bat ,
er möge die Vermittlung aufnehmen , denn cs sei Araia
Arabas Herzenswunsch , eine Japanerin aus altem Geschlecht
zu heiraten .

Der Tokioter Anwalt übergab dieses Schreiben dem
Minister des Auswärtigen , der nichts Eiligeres zu tun hatte ,
als diesen Liebesbrief des abeffinischen Prinzen durch bie
japanische Tagespresse laufen zu lassen . Der Erfolg war
durchschlagend . Es meldeten sich nicht nur Hunderte , sondern
Tausende von Men Japanerrnnen , die sich bereit erklärten ,
den schwarzen Prinzen aus Afrika zu ehelichen . Von
japanischer Seite schien dieser Verbindung also nichts mehr
im Weg zu stehen . Trotzdem entschloß man sich in den ver¬
antwortlichen japanischen Kreisen , erst einmal strengste
Zurückhaltung zu üben und aus der Sache auf jeden Fall
Kapital zu schlagen .

Mittwoch , 13 . März 1935 .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Deutschland bleibt auch weiterhin unter dem über¬

wiegenden Einfluß des skandinavischen Hochdruckgebietes .
Bei einer östlichen Luftströmung bleibt das heitere und
trockene Wetter erhalten . Die Tagestemperaturen steigen
weiter an , nachts kommt es noch zu schwachem Frost .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :

Morgens neblig trübe , später bei ansteigenden Temperaturen
aufheiternd , keine Niederschläge , schwache Winde aus öst¬
lichen Richtungen .
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Zum Helden¬

gedenktag

gibt die Deutsche Reichs¬
post Gedenk mt ar ! en
in den Werten von 6
12 Npf . in beschränkter
Auflage heraus . Das
Markenbild — der Kopf
eines Soldaten mit

Stahlhelm — ist von
dem Zeichner Mjölnir
( Schtveitzer ) entworfen

worden .

des Geldes zu gelangen , bas ihnen aus aller Welt zu¬
gegangen ist unb bas man ihnen im Interesse der Fünflinge
vorenthält . Die Summe beläuft sich auf etwa Hunderttausend
Dollar .

„ Wir haben zehn Äinber “
, äußerte sich Frau Dionne

sehr erbittert , „ es ist uns kein angenehmer Eebanke zu
wissen , baß fünf von biesen Kindern wie Millionäre aus -
wachsen , während ihre kleinen Brüder unb Schwestern in
Armut leben . Nur aus Angst haben wir auf unsere Er¬
ziehungsrechte verzichtet unb wir werden uns bie Behand¬
lung , die uns von Seiten der Pfleger und Ärzte zuteil wird ,
nicht mehr lange gefallen lassen . Vielleicht interessiert sich
die amerikanische Öffentlichkeit auch einmal für uns , bie
Eltern , bie wir boch auch nur bas Beste für unsere Kinder
wollen ."

Ein japanischer Oberst überfallen und getötet .

Von Aufständischen in der Provinz Kirin .

Tokio , 13 . März . ( Gig . Drahtmeldung . ) 2 ber st
Fukiri , der Befehlshaber der japanischen Garnison in
Emu , südlich von Tunghua in der Provinz Kirin , wurde
von Aufständischen ÜS er fallen unb schwer
verletzt . Fukiii ist nach zweitägigem Krankenlager ver¬
storben . Er galt als einer der bedeutendsten jungen Offiziere
und hat an dem gesamten mandschurischen Feldzug in den
letzten drei Jahren teilgenommen / Von den Tätern fehlt
jede Spur .

Ein „ Elücksmauu " als Gewinner . Ist das nicht nett ,
wenn auch einmal einer der grauen Elücksmänner an einem
Treffer beteiligt wird ? Ließ ba in einem Berliner
Bräu ein Gast das Los durch den Verkäufer selbst ziehen
unb versprach ihm im Fall eines Gewinnes die Halste . Der
graue Glücksmann hatte wirklich Glück , er erwischte ein Los
mit 500 RM . und erhielt die Hälfte später ausgezahlt .

Nächtliches Eroßfeuer in einem Berliner Elektrizitäts¬
werk . Im Hochhaus der Elektrizitätswerke Südwcst - AG .
in Schöneberg brach Mittwoch am frühen Morgen Feuer
aus . Als die Feuerwehr an der Brandstelle eintraf , stand
das Hochhaus schon in solcher Ausdehnung in Flammen ,
daß sofort zwölfter Alarm an alle Wehren gegeben
werden mußte . In kurzer Zeit waren zwölf Züge mit etwa
50 Fahrzeugen an der Brandstelle versammelt . Mit
11 Schlauchleitungen über sieben mechanische Leitern wurde
das Großfeuer bekämpft . Erst gegen drei Ahr morgens
war die Brandstelle vollständig eingekreist . Das Hochhaus
ist zum größten Teil vernichtet . Personen sind glücklicher¬
weise nicht zu Schaden gekommen . Der Betrieb bes Werkes
wird aufrecht erhalten .

Das Lawinenunglück bei Schladmind . Nunmehr hat
bie Eenbarmerie bie Namen der bei dem furchtbaren La¬

winenunglück in Steiermark ums Leben gekommenen Per¬
sonen festgestellt . Es handelt sich durchweg um Wiener .
Sechs Leichen konnten bisher geborgen werden . Alle jün¬
geren Männer der Orte Schladmind und Pichl im Ennstal

sind zur llnglücksstätte aufgebrochen , um an ben Bergungs¬
arbeiten teilzunehmen . Über ben Hergang des Unglücks
konnte noch kein genaues Bild gewonnen werden . Den
Leiter des Skilehrganges scheint keine Schuld zu treffen . D '. e
Niederen Tauern gelten als ein ideales Skigelände und als

verhältnismäßig lawinensicher . Das Lawinenunglück ist die

drittgrößte Lawinenkatastrophe seit Bestehen bes Skisportes
in Österreich nächst dem Unglück auf dem Sonnblick 1928 , das

Dem schwarzen Kaiser Haile Selassie war bie Geschichte
mit dem voreiligen Schritt seines Neffen zunächst recht pein¬
lich . Als er jedoch merkte , daß die Japaner nicht abgeneigt
seien , ergriff er feinerfeits die Initiative . Um den Japanern
bie Sache besonders schmackhaft zu machen , ließ er erklären ,
daß er gerne bereit sei , ein Gebiet von rund 7000 Quadrat¬
kilometer fruchtbarstem abessinischen Bodens an Japan abzu¬
treten , wenn aus der Heirat etwas würbe . Auf diesem Boden
könnten die „ Söhne der aufgehenden Sonne " Baumwolle
pflanzen so viel sie wollten . Die Japaner schmunzelten ,
meinten , jedoch sie möchten auch Opium - Kulturen anlegen .
Dagegen hatte nun wiederum Kaiser Halle Selassies von
Abessinien nichts einzuwenden . Im Gegenteil , er erklärte
sich sogar bereit , den Japanern eine ausschließliche Konzession
auf das zur Kolonisation in Aussicht genommene Gebiet ein -

zuräumen .

Die Welt horcht auf . . .

Rascher als man denken konnte , wurden diese Pläne zur
Wirklichkeit . Eines Tages erschien eine ganze Flotte von
japanischen Handelsbampsern an der Küste Äthiopiens . Die
Japaner schifften nicht nur Maschinen , sondern auch Menschen
aus , die nun gleich mit der Kolonisation bes Landes beginnen
sollten . Und immer neue Dampfer , unb immer neue Schiffs¬
ladungen aus dem Fernen Osten trafen an der afrikanischen
Küste ein .

Jetzt begann bie Welt aufzuhorchen . Vor allem England
und bie Dominiens nahmen Anstoß und erhoben energischen
Einspruch . Offensichtlich war bie ganze Sache zu voreilig und
unvorsichtig ins Werk gesetzt worden . Japan trat scheinbar
einen Rückzug an . Die inzwischen erfolgte Verlobung Araia
Arabas mit einer Japanerin aus fürstlichem Geblüt wurde
offiziell rückgängig gemacht worüber der schwarze Prinz so
unglücklich gewesen sein soll , daß er sich tagelang in die
Residenz in Addis Abeba einschloß , um mit seinen Tränen
allein zu sein . Nur in einem Punkt änderte sich nichts
mehr — an der Tatsache , daß die Japaner ba waren und
auch da blieben .

So haben es also bie Japaner in unglaublich raffinierter
Weise oetftanben , ben Liebesroman des schwarzen Prinzen
für ihre politischen Zwecke unb für einen kolonialen Vorstoß
in den schwarzen Erdteil auszumünzcn .

Der Verkehrsschutzmann .
Er lenkt , bie Hand emporgehoben ,
Den tollen , brausenden Verkehr .
Das Hasten , Jagen , Lärmen , Toben
Rührt seine Seele nimmermehr .
Man sucht ihn , wie den Blitzableiter ,
Wenn man sich nicht mehr retten kann '
Er ist uns Schutz und Wegbereiter , —

’

3 |t einfach der vollkommene Mann .

Besonders können alle Frauen ,
Ob hübsch , ob häßlich , jung und alt .
Sich unbedingt ihm anvertrauen
Als Stütze und als starker Halt .
Er lenkt die Frau als Menschenkenner .
Sein Wille nur hält sie in Bann ,
Es gibt wohl nicht sehr viele Männer ,
Von denen man das sagen kann .

Als Freund der Schwachen und der Armen
Ist er zu Rat und Tat bereit .
Mit Kleinen hat er stets Erbarmen ,
Und für die Fremden hat er Zeit .
Er findet Antwort allen Fragen ,
Und kommt , mit ängstlich scheuem Tritt ,
Die Mutter mit dem Kinderwagen ,
Geht er als Schutz persönlich mit .

Er weiß , daß der geringste Fehler ,
Den er begeht , ein Unglück bringt .
Nur Trunkenbolde und Krakehler
Verehren ihn wohl nur bedingt .
Wir aber wollen laut ihn loben ;
Und sieht er uns mal strafend an ,
So steht er doch , die Hand erhoben ,
Vor uns als der vollkomm '

ne Mann .
Puck .

12 Todesopfer unb auf bem Schneeberg 1910 , das 13 Todes¬
opfer forderte . Die Lawine , die das Unglück verursachte ,
war eine sogenannte Grundlawine , nicht besonders breit ,
aber sehr tief .

Ehetragödie . Nach vorausgegangenem Streit erschlug
in Basel der 25jährige Schlosser Ernst Schwcizer

'
-

Ehristof seine 27jährige Ehefrau mit einem Schmiede¬
hammer . Nach der Tat entfernte er die Kleider der Frau ,
verpackte die Leiche in einen Sack und stürzte sie bei der
Dreirosenbrücke in den Rhein . Die Eheleute waren seit vier
Jahren verheiratet . Der Täter wurde verhaftet und legte
ein Geständnis ab .

Streik in einer französischen Automobilfabrik . Um gegen
bie Herabsetzung ihrer Löhne Einspruch zu erheben , sinb am
Dienstag 2800 Arbeiter der Automobilfabrik Ehenard
& Walcker in ben Streik getreten . Als die Werksleitung
daraufhin bie Schließung bei Betiiebe anotbnete , veifam -
melten sich bie Streikenben voi dem Verwaltungsgebäude
unb veisuchten , bie Diiektoren unb leitenden Angestellten am
Veilassen des Fabiikgeländes zu hindern . Polizei stellte die
Ordnung wieder her .

Polizeibeamte rauben eine Cafehaus auf Feuerland aus .
In der Nacht zum Montag war die Stadt Dfhnaja , der
Hauptort des argentinischen Teiles von Feuerland , der
Schauplatz eines unglaublichen Vorfalles . Um Mitternacht
drangen ber Polizeikommisfar bes Ortes , in dem sich auch
bas größte Zuchthaus Argentiniens befindet , mit drei Po¬
lizeibeamten , bie betrunken waren , in ein Cafehaus ein .
Mit vorgehaltenem Revolver forderten sie die etwa 20 Gäste
zur Herausgabe ihres Geldes auf .

'
Mit ihrer Bente von

etwa 7000 Pesos ( etwa
"

4200 RM .) verschwanden sie
darauf . Die Näuber konnten bisher nicht gefaßt werden .
Die überfallenen Gäste bes Cafes waren in bei Mehizahl
Regieiungsbeamte unb Beamte bei Zuchthausverwaltung .
Nui ben Friedensrichter bes Ortes ließen die Räubei unbe¬
helligt — aus Achtung vor seinem Hohen Amt , wie sie sagten .
Am Samstag hatten die Beamten eist iht Gehalt ausgezahlt
eihalten .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Donnerstag .
Beilin : 18 .40 Uhr : Alte und neue Turn - und Sport¬

lieder . 19 Uhr : 4 mal 5 Minuten Tanz . 19 .20 Uhr : Der
Handwerker und der Reichsberufswettkampf . Zwiegespräch .
19 .40 Uhr : Echo am Abend . 20 .10 Uhr : Tanz für alle
Temperamente .

Breslau : 20 .10 Uhr : „ Angelina
"

. Heitere Oper .
22 .30 Uhr : Neue Orchester - und Instrumentalaufnahmen auf
Schallplatten .

Hamburg : 18 .25 Uhr : Deutsche Helden . 19 Uhr :
Hugo Wolf zum 75 . Geburtstag . 19 .30 Uhr : „ Die Fahrt nach
Damaskus "

. Hörspiel . 22 .25 Uhr : Fjelb - Lieder für eine Sing «
stimme und Orchester . 22 .45 Uhr : 10 Minuten Schallplatten .

Köln : 19 Uhr : Sinfonie Nr . 5 in H - Moll von Schubert .
19 .30 Uhr : Arbeiterdichter Ernst Piepenstock . 19 .50 Uhr :
Momentaufnahmen . 20 .10 Uhr : Musikal . Kreuzworträtsel .
20 .15 Mr : Hinter ben Kulissen bes Sports . 22 .25 Uhr :
Unterhaltungsmusik . 22 .40 Uhr : Deutsche Gestalten im Ge¬
dicht .

Königsberg : 18 .25 Mr : 200 Jahre klassische Tanz¬
musik . 19 Uhr : Heimatdienst . 19 .30 Uhr : Hitlerjugend - Eing -
stunde . 20 .15 Mr : Was ihr wollt . Komödie . 21 .45 Uhr : Der
Zeitfunk berichtet . 22 .20 Uhr : Persönlichkeiten in neuer Ge¬
schichtsdeutung . 22 .45 Uhr : Zwischenspiel .

Leipzig : 18 .20 Uhr : „ Zum Feierabend "
. 19 .30 Uhr :

Der Zeitfunk sendet : Jrgenwo — '
irgendwas . 19 .40 Uhr :

Grundzüge ber sächsischen Stammes oerfa ffung . 22 .20 Mr :
Harzreise im Winter .

München : 19 .05 Uhr : „ Der Wildschütz
"

. Komische Oper .
22 .20 Mr : Zwischenprogramm .

Stuttgart : 18 .50 Uhr : Vortrag . 19 Uhr : „ Weil
wir so schön beieinander sind

"
. Bunte Volksmusik . 21 .45 Uhr :

Kurzschrift ber DAF . 22 .30 Uhr : Tanzmusik . 24 Uhr : Nacht¬
musik .
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Spott und Spiel .

Don Jollen uni Jagten .

Die berliner TöaJJerfportausftellung im Jeidjen der Olympiade ,

( Von unserer Berliner Schriftleitung .)

Die große Wassersportausstellung , die , wie bereits be¬
richtet wurde , am Freitag in Berlin eröffnet wurde , gehört
zu denjenigen Ausstellungen , die sich ein Heimatrecht am
Berliner Kaiserdamm erworben haben . Zwar weht noch ein

recht kalter Wind durch die Berliner Straßen , der eher an
Schlittschuhlaufen als an Rudern gemahnt , aber schon rüsten
die Wassersportler für die neue Saisons die naturgemäß im
Zeichen des Trainings für die Olympiade des nächsten Jahres
stehen wird . Da sind einmal die Ruderer , die noch nie¬
mals ohne „ goldene Medaille " von einem Olympia heim¬
gekehrt sind und für die die vom 16 . bis 18 . August d . I .
auf der Erünauer Olympiastrecke stattfindenden Europa¬
meisterschaften eine „ Generalprobe "

für die olympischen
Ruderwettkümpfe darstellen werden . Auf der Ausstellung
kommen die Ruderer bestimmt nicht zu kurz . Eine Sonder¬
schau „ Vom Einbaum bis zum modernen Wasserjportgerät

"

zeigt , wie sich die modernen Boote entwickelt haben , und von
diesen modernen Booten wiederum bringt die Ausstellung
eine große Zahl , auch wenn hier ganz besondere technische
Neuheiten nicht zu verzeichnen sind . Aber auch die Segler
kommen auf der Ausstellung zu ihrem Recht . Sie finden
hier die Olympia -Jolle , bei deren Herstellung sich , wie der
Reichssportführer in seiner Rede erklärte , die Erfahrungen
der deutschen Wassersportler und die Tatkraft und Geschick¬
lichkeit der deutschen Industrie die Hände gegeben haben , so
daß ein Erzeugnis geschaffen wurde , das internationale
Anerkennung gefunden hat .

Aber auch , wer von den Wassersportlern nicht aktiv an
der Olympiade teilnimmt , findet auf der Ausstellung , was
sein Herz begehrt . Die Segler erklären ihm , daß der größte
Teil ihrer Fahrzeuge im Neubau nicht mehr als 500 bis
1800 , höchstens 2000 RM . kostet . Ebenso sorgt die Ausstel¬
lung in jeder Weise für das W a s s e r w a ri d e r n , sei es
nun , daß das Ruderboot bevorzugt wird oder das Paddel¬
boot oder das Kanu .

Interessant ist hier das Modell eines hölzernen Klapp¬
bootes ( siehe Abbildung ) . Natürlich finden sich auch die be¬

kannten Faltboote in allen nur denkbaren Ausfüh¬

rungen , und als Beiboot oder aber auch als Badeboote zeigt
die Ausstellung aufblasbare Schlauchboote , von denen das

kleinste Badeboot für einen Erwachsenen oder zwei Kinder

für 28 RM . zu haben ist .

Wer der körperlichen Anstrengung abgeneigt ist , der

findet auf der Ausstellung zahlreiche Außenbord -

moto re . Er findet aber auch Motorboote , je nach

Geschmack und Geldbeutel , vom sogenannten Volksmotorboot ,
das für 800 RM . zu haben ist , bis zur Spitzenleistung der

Ausstellung , der großen Jacht , mit einer 3 ^ - Zimmer - Ein -

richtung mit zugehörigem Bad und Küche . Diese Jacht ist

also komfortabler eingerichtet als manche Wohnung , aller¬

dings muß man für sie , je nach der Maschine , die eingebaut

wird , 30 000 bis 35 000 RM . aufwenden . Im übrigen er¬

fährt man , daß auch die Motorbootfahrer , die ja nicht aktiv

an den olympischen Spielen teilnehmen können — als Ma¬

schinensport zählt der Motorsport nicht zu den olympischen

Sportarten — auch das ihre zu dem Erfolg der Olympia 1936

beitragen werden . In erster Linie soll das durch eine beson¬
ders großzügig gestaltete internationale Motor¬

boots - Regatta im Olympiajahr geschehen .

Es braucht kaum besonders erwähnt zu werden , daß die

Zubehörindustrie stark auf der Ausstellung vertreten

ist und daß man von der Feldflasche bis zum Schlafsack und

Hauszelt , vom Bootshaken bis zur Bootslaterne alles findet ,
was irgendwie für den Wasierfport in Frage kommt .

Es ist alles in allem eine sehr interessante Schau , oud )

für den Binnenländer . Sie zeigt die Leistungen der deut¬

schen Bootswerften , sie zeigt , was der Wassersport dem

deutschen Volke bedeutet und sie vermittelt ein Bild von

der Leistungsfähigkeit all der Industrien , die mit dem Wasier -

sport in Verbindung stehen . W . A .

(Exprtil -Bildmatern -Dienst )
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Ein ausziehbares Holzboot zum Zusammenklappen .

Diese eigenartige Neukonstruktion wird auf der jetzt eröffneten Berliner Wassersportausstellung gezeigt . Das

Boot besteht aus vier Teilen , die beim Aufbau durch zehn Flügelschrauben miteinander verbunden werben .

Zusammengelegt , bildet das Boot einen verschließbaren Kasten . Sowohl in aufgebautem wie in zusammen -

gcleatem Zustande kann es auf einem Räderpaar befestigt und mit seiner Hilfe auf dem Lande leicht fort¬
bewegt werden . Das Boot kostet 360 RM .

TO er fteigt ab ?

Die Tabellenletzten der süddeutschen Fußball - Gauliga .

Neben der Nkeisterschaftsfrage im süddeutschen Fußball
stehen die Abstiegskämpfe int Mittelpunkt des Interesses .
Bekanntlich müssen in Bayern und Südwest ( wo zur Zeit
je 11 Vereine tätig sind ) je 3 Vereine aus der 1 . Klasse
ausscheiden , um je 2 Ausstiegssiegern Platz zu machen , wäh¬
rend in den Gauen Württemberg und Baden , wo von vorn¬
herein die Zehnerliga Gültigkeit besaß , je 2 Mannschaften
das bittere Los ereilen wird . Nach Schluß der diesjährigei :
Punktekämpfe ist die Zehnerliga in ganz Süddeutschland
hergestellt .

Zur heutigen Lage :

In Baden standen bereits FK . 1908 Mannheim
und Germania K

^arlsdorf als Absteigende fest , und
nun scheint auch in Südwest die Entscheidung gefallen zu
sein . Eintracht Frankfurt und Borusiia Neunkirchen haben
sich durch Siege über Sportfreunde Saarbrücken bzw . Kickers
Offenbach in Sicherheit gebracht und nun sind Saar 1905 ,
Sportfreunde Saarbrücken und Kaisers¬
lautern die drei Tabellenletzten , die sich nicht mehr retten
können . — 2n Württemberg ist noch alles „ in der
Schwebe

"
. Selbst Mannschaften , die an dritter und vierter

Stelle stehen , können noch in Mitleidenschaft gezogen wer¬
den . Göppingens 2 :1 - Sieg in Feuerbach ist bemerkenswert ,
ebenso der 4 :2 - Erfolg der Stuttgarter Sportfreunde in Ulm
beim FV . 1894 . — In Bayern hat von den vier am
stärksten gefährdeten Mannschaften — Regensburg ,
Weiden und die beiden Augsburger Klubs — der BK . Augs¬
burg die größten Aussichten , sich zu retten , zumal jetzt nach
seinem 5 :2 - Sieg über Schweinfurt . Schwaben Augs¬
burg dürfte der 3 :2 -Sieg in Fürth ( Fürth hat als Meister
noch kein Spiel gewonnen !) nichts nützen , denn auf mehr

denn 15 Punkte können es die „ Schwaben
" nicht mehr bringen

und das reicht nicht . Der Abstieg trifft den Verein , der bis¬

her eine ausgezeichnete Rolle in Bayern spielte , sehr hart .
Weidens Chance liegt in einem Gewinnspiel beim BK .
Augsburg , aber uns scheint , daß der BK . sich da das besiere
Ende sichern wird .

Wiesbadener Kraftfahrer voran .

Mit der „ goldenen Medaille " bei der Soonwald -

Orientiernngsfahrt ausgezeichnet .

Bei der Soonwald - Winter - Orientie¬

rungsfahrt am 10 . März war die Mannschaft der

Staffel I M . 250 Wiesbaden , Sturm 2 M . 2 5 0 ,
erfolgreich . Sie errang die höchste Auszeichnung „ Goldene

Medaille "
, die durch Oberführer Rees persönlich überreicht

wurde .

Die Mannschaft startete mit drei Seitenwagenmaschinen
und einem Solofahrer , und zwar A . Weber / A . Schmidt ,
K Bamberg / K . Seifen , L . Kocks / W . Keul und
W . Schäfer als Solofahrer . Die Fahrzeuge wurden am
9 . März abgenommen und bis zum 10 . März , 6 Uhr morgens ,
im Freien bei 7 Grad Minus geparkt . Um 6 Uhr erfolgte
die Startprüfung , bei der es zu vielen Strafpunkten kam .
Sodann wurden die Streckenkarten ausgehändigt . Die Fahrt
ging über eine Strecke von 140 km durch schwieriges , z . T .
vereistes Gelände , wobei verschiedene Kontrollen zu passieren
waren , doch konnte die obige Mannschaft alle Hindernisse
ftrafpunftfrei bewältigen . Die Führung der Mann¬
schaft lag in Händen des erfolgreichen Wiesbadener Fahrers
August Weber und feines Beifahrers A . Schmidt . Wir
wünschen unseren jungen Wiesbadener Fahrern auch weiter¬
hin guten Erfolg .

Zur Feier des Heldengedenktages .

Die Presiestelle des Reichssportführers gibt
bekannt :

„ Am 17 . Lenzmond findet der diesjährige Heldengedenk¬
tag statt . Die Gestaltung des Tages erfolgt durch den Reichs -
mintster für Volksaufklärung und Propaganda in Gemein¬
schaft mit der Wehrmacht . Soweit in den einzelnen Ort¬
schaften durch die Wehrmacht oder in Ortschaften , die nicht
Standort sind , durch die NSDAP , besondere Gedenkfeiern
stattfinden , zu denen die Organisationen herangezogen wer¬
den , sollen sich auch die Turn - und Sportvereine an diesen
Veranstaltungen , soweit angängig , beteiligen . Selbständige
öffentliche Heldengedenkfeiern der Turn - und Sportvereine
sind jedoch nicht zugelassen . Lediglich ist bei sämtlichen Sport¬
veranstaltungen eine Gedenkminute einzulegen . Im übrigen
wird der Turn - und Sportbetrieb an diesem Tage keinen be¬
sonderen Einschränkungen unterworfen .

I . V . gez . Breitmeyer .
“

Sportkurse der NSG . „ Kraft durch Freude "
.

Fröhliche Gymnastik und Spiele .

( Nur für Frauen .)

Schule an der Blumenthal st raße jeden Montag
von 19 .30 bis 20 .45 Uhr .

Schule an der Käst eil st raße jeden Mittwoch von
19 .30 bis 20 .45 Uhr .

DAF .- Gebühr 20 Pfg . Normal - Gebühr 40 Pfg .
Ein Mann muß bis zu einem gewissen Grade für kräf¬

tigen Muskelaufbau sorgen . Eine Frau soll jedoch ihre
körperliche Ertüchtigung durch andere Mittel und auf anderen
Wegen suchen . Ihr liegt vielmehr die leichtere Gymnastik ,
die des Spielerischen nicht entbehren soll . Neben den rein
gymnastischen Übungen und einer leichteren Körperschule
wird das Ballspiel in den Kursen eine gewiße Rolle spielen ,
um die Frau nicht zu verhärten , sondern ihr die angeborene
Leichtigkeit und Anmut zu erhalten .

Anmeldungen und Anträge auf Jahressportkarte
nimmt die Geschäftsstelle der NSG . „ Kraft durch Freude

"
,

Wiesbaden , Rheinstraße 74 , Zimmer 3 , entgegen .

Der Schwimmkursus

beginnt ab Donnerstag , 14 . März 1935 , jeweils um
19 .30 Uhr . Dadurch ist den Interessenten , welche im Betriebe
stehen , ebenfalls Gelegenheit gegeben , an diesen Schwimm -
kursen , die im Augusta - Viktoria - Bad stattfinden , teil¬
zunehmen .

Spott - Tiundfcfjau .

Vom einfachen Arbeiter zum technischen Betriebsleiter
einer Weltfirma .

Nach längerem Leiden entschlief Dr . e . h . Otto Göcke -
ritz , einer der Pioniere der deutschen Automobil - Industrie
und der langjährige erfolgreiche technische Leiter der
Adlerwerke , norm . Heinrich Kleyer , AG . Sein Lebens¬
weg ist wohl der schönste Beweis dafür , daß Tüchtigkeit und
Energie bis auf die Höhe des Lebens zu tragen vermögen ,
wenn man feiner Arbeit treu dient . Der Verstorbene b e -
gann als einfacher Arbeiter am Schraubstock
der Adlerwerke , denen er mit kurzer Unterbrechung fast fein
ganzes Leben hindurch angehörte . Seine angeborenen
Führereigenschaften , sein zielbewußter Wille und seine durch
eigenes Studium erworbenen großen Kenntnisse ließen ihn
bald zum technischen Betriebsleiter der Adlerwerke empor¬
steigen , mit deren Tradition er auf das engste verknüpft war .
Eine Reihe der erfolgreichen Adler - Modelle verdanken dem
Verstorbenen ihr Entstehen ; besonders verdient war Cito
Göckeritz um den deutschen Kleinwagen , für dessen Pionier
er gelten darf ( Adler 4/7 PS 1908 ) . Später war er als
Vorstandsmitglied von 1925 bis 1933 in der Leitung der
Adlerwerke tätig . Ab 31 . 7 . 1933 , nach feinem Ausscheiden
als Vorstandsmitglied , war Dr . e . h . Otto Göckeritz bis kurz
vor seinem Tode Aufsichtsratsmitglied . \

Der Führer hat dem Buch „ Olympia 1936 und die
Leibesübungen im nationalsozialistischen Staat “

( Heraus¬
geber Schriftleiter F . Mildner im Verlag Buchvertrieb
Olympiade 1936 , Berlin ) folgendes Vorwort gewidmet :
„ Der sportliche ritterliche Kampf weckt beste menschliche
Eigenschaften . Er trennt nicht , sondern eint die Gegner in
gegenseitigem Verstehen und beiderseitiger Hochachtung . Auch
er hilft mit , zwischen den Völkern Bande des Friedens zu
knüpfen . Darum möge die Olympische Flamme nie ver¬
löschen ! gez . Adolf Hitler ."

Graf Baillet - Latour , der Präsident des Jnter -
nakionalen Olympischen Komitees , ist zu Besprechungen in
Berlin eingetroffen . Er wird in Berlin u . a . auch die olym¬
pischen Anlagen besichtigen .

Norwegischer Sprunglauf - Meister wurde
in Molde der auch in Deutschland bekannte Arve B .
Christiansen , der zwei Sprünge von je 52 Mtr . Weite in
tadelloser Haltung durchstand . Hinter ihm plazierten sich
K . Bull , T . Eundersen und A . Hovde . In der Kombination
siegte Olaf Lian vor dem deutschen Meister Sigurd Röen .

TOandetn .

Turn - und Sportverein „ Eintracht " .
Der 3 . Vereins Wanderung war warmer März -

sonnenschein beschert , dem sich aber am Spätnachmittag ein
scharfes Frühlingslüftchen zugesellte . Gegen 50 Teilnehmer
wanderten frohgemut durch die Mbrecht - Dürer - Anlage , über
die Eichen zur Leichtweishöhle , dem Pfad folgend am
Entenpfuhl vorüber , immer von wechselnden Bildern land¬
schaftlicher Schönheit belohnt . Hinter der Josefshütte wurde
die Platter Straße überschritten zum Aufstieg zur steinigen
Weher Wand . Dann begann die Schneewanderung um den
Eichelberg , doch hinter der Höhe war die Schneedecke ver¬
schwunden , um so klarer war der Blick hinunter ins Aar¬
tal . Die verdiente Stärkung erfolgte in Wehen , doch der
Sonnenschein lockte hinaus und drüben winkten die Tannen ,
deshalb den Fuß gehoben , durch die schönen Nadelwälder
dem idyllisch gelegenen Wingsbach zu . Hier auf dem Weg
verleitete der Schnee die Jugend zur fröhlichen Schneeball¬
schlacht . Dann war die Eisenstraße überkreuzt und weiter
durch Waldungen Watzhahn erreicht . Inzwischen halte die
Sonne die gefrorenen Wege oft zu Morast gewandelt , doch
das tat der Freude keinen Abbruch , hatte dafür der Fern¬
blick und eine Anzahl Rehe , die beim Äsen überrascht wurden ,
voll entschädigt . Am Risielstein vorüber , zeigte in Ferne sich
Bleidenstadt und bald auch Hahn , wo Schlußrast war . —
Den Führer W . Pflug und H . Höhn konnte mit Recht
der Dank für Ausschließung der schönen , so wenig besuchten
Gegend ausgesprochen werden , gleichzeitig erfolgte die Be¬
kanntgabe der 4 . Wanderung am 7 . A p r i .l über den
Kellerskopf . Unter Liedersang erfolgte der Heimweg über
die Eiserne Hand , da es nicht ratsam war , die zweifelhaften
Waldwege im Dämmern zu benutzen .

'
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Banken und Börsen

Verwaltungsbericht der Reichsbank für 1934 .

Wieder 12 % Dividende .

Aus dem ausführlich gehaltenen Verwaltungsbericht der
Reichsban ! für 1934 geht hervor , Latz sich die Notenbank
auch im abgelaufenen Jahre ganz in den Dienst des
Wie d e r a u s b a u w e r k e s gestellt hat . Die erfreuliche
Entwicklung der S t e u e r e i n n a h m e n erlaubte eine
planmäßige Abdeckung fälliger Steuergutscheins , die als
Vorgriff auf künftige Mehrerträge in früheren Jahren aus -
gegeben waren , und begünstigte eine Umgestaltung des
Steuerwesens unter Berücksichtigung sozialer und allgemein -
wirtschaftlicher Gesichtspunkte . Die Auflockerung des
Geld - und Kapitalmarktes machte erhebliche Fort¬
schritte und ermöglichte zu Beginn des Jahres 1935 die Durch¬
führung einer umfassenden Zinssenkun g . Der plan -
mäßigen Finanzierung der Arbeitsbeschaffungsprogramme
gab die Reichsbank durch ihre R e d i s k o n t z u f a g e die
entscheidende Stütze . Die Fürsorge für die Kreditbodürfnisse
der privaten Wirtschaft wurde hierüber nicht vernachlässigt .

Das bisherige System der Devisenbewirtschaf¬
tung wurde durch den neuen Plan ersetzt , der die
Wareneinfuhr den vorhandenen Zahlungsmöglichkeiten an¬
passen soll . Ebenso wurde der Schuldendienst der mittel - und

langfristigen Auslandsoerpflichtungen einer Neuregelung
unterworfen . Zur Entlastung der Reichsbank von den mit
den Verrechnungsabkommen zusammenhängenden Aufgaben
wurde die Deutsche V e r r e ch n u n g s k a s s e errichtet .
In den Verhandlungen mit den Stillhalte¬
gläubigern gelang es , eine weitere Herabsetzung der
Kreditlasten zu Gunsten der deutschen Schuldner durchzu¬
setzen . Der Reichsmarkkurs im Auslande konnte weiter in
der Nähe der Münzparität gehalten werden , Me in der
zweiten Jahreshälfte sogar vielfach überschritten würbe .
An der Wiederherstellung eines leistungsfähigen Kapital¬
marktes wurde im Berichtsjahre unter maßgeblicher Mit¬
hilfe der Reichsbank weiter gearbeitet und ein wesentlicher
Fortschritt zur Normalisierung Les Zinsstandes erzielt .

Der Rohgewinn der Reichsbank ist von 129,4 Mill .

Zunahme der Gründungstätigkeit .

Kein Firmeu - Sterbeüberschuß mehr .

Der wirtschaftliche Auftrieb zeigt sich seit einiger Zeit
auch in einer Zunahme der Eründungstätigkeir .
Die Gesamtzahl aller Firmengründungen , die von 1932 zu
1933 nur ziemlich leicht von 12 745 auf 14 374 gestiegen war ,
hat sich im Lahre 1934 sehr kräftig — und zwar auf 19 393
— erhöht . Die Entwicklung der Unternehmungen lägt da¬
bei vor allem eine Tendenz erkennen , nämlich die Abkehr
von der Kapitalgesellschaft ( Aktiengesellschaften
und Gesellschaften mbH .) und die Zuwendung zu Rechts¬
formen . bei denen der Unternehmer die volle Haftung für
seine Tätigkeit hat , also zur Einzelfirma und Her -

sonalgesellschaft . Die Entwicklung dieser letzteren
Firmengruppe im Verlauf der letzten drei Jahre zeigt in
Vierteljahrsabschnitten das Schaubild . Dieses lägt deutlich
erkennen , wie stark einerseits die Gründungen gestiegen
sind , und es zeigt andererseits auch einen beachtlichen Rück¬

gang der Auflösungen .

**
Auflösungen
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RM . in 1933 auf 133,6 Mill , in 1934 gestiegen und zwar
infolge der verstärkten Inanspruchnahme des Reichsbank -
kredits . Im einzelnen haben die Wechseldiskontgeschäfte
108,8 ( 102,6 ) , die Lombardgeschäfte 4,1 ( uno . ) und die Buch¬
forderungen 5,1 ( 5,7 ) Mill , erbracht . Der Gewinn auf Wert¬
papiere , der i . V . infolge des Anteils der Reichsbank am
Reingewinn der Eolddiskontbank 11,1 Mill . RM . betragen
hatte , hat sich im Zusammenhang damit , Lag die Golddiskont -
bank die Dividende für 1933 von 4 auf 3 % herabgesetzt hat ,
auf 9,2 Mill , ermäßigt . Die Ausgaben sind von 89,3 auf
93,6 Mill , angewachsen , die Zahl .bei Angestellten , Arbeiter
und Beamten stieg von 13 903 aus 15 808 . Der Rein¬
gewinn ist mit 40,0 gegen 40,1 i . V . fast unverändert . Da¬
von fließen 4,0 Mill , dem gesetzlichen Reservefonds und
18,0 Mill , dem Reich zu . Weitere 18 Mill . RM . werden zur
Ausschüttung einer Dividend e von 12 % ; verwendet , und
zwar gelangen 8 % an die Arbeitseigner zur Auszahlung ,
während der Rest dem Anlerhestock überwiesen wird . Von
der am 27 . Oktober 1933 beschlossenen Satzungsbestimmung ,
nach der jeweils am 1. Oktober aus die Dividende Abschlags¬
zahlungen bis zu 6 % : geleistet werden können , hat das Reichs -
bankdirektovium keinen Gebrauch gemacht .

Wie sich aus der Bilanz ergibt , deren Ziffern durch
den Jahresultimoausweis zum Teil bereits bekannt sind ,
haben die Anlagen in Wechseln , Wertpapieren und Lombard¬
darlehen eine Steigerung von 4 auf 5 Mrd . RM . erfahren .
Der Goldbestand beträgt 79,1 ( 386,2 ) , der KassenbestanL
6043,5 ( 4886,9 ) Mill . RM ., Devisen werden mit 108,7 ( 225,4 ) ,
Forderungen an das Reich mit 94,8 ( 98,1 ) und verschiedene
Aktiva mit 336,8 ( 302,3 ) Mill , ausgewiesen . Auf der Passiv¬
seite betragen Grundkapital unv . 150,0 gesetzlicher Reserve¬
fonds 71,3 ( 67,3 ) , Rückstellungen für Pensionsoerpflichtungen
unv . 80,0 , Dekretresonds unv . 242,0 , Rücklagen für Noten -
Neudruck 16,0 ( 20,7 ) , für Neubauten 21,7 ( 22,6 ) , Reserve¬
fonds für Dividendenzahlungen 40,3 ( 40,2 ) , in Betrieb ge¬
gebene Banknoten 9753,4 ( 8340,7 ) , Giroguthaben 983,5
( 639,8 ) und verschiedene Passiva 265,0 ( 129,2 ) . Die Ge¬
samtumsätze der Reichsbank haben in 1934 685 311,9
( 644 332,3 ) Mill . RM . betragen .

Setzt man die Löschungen von Amts wegen von den ge¬
samten Auflösungen ab , so sind im Jahre 1934 rund 1200
Einzelfirmen und Personalgesellschaften mehr gearünbei
als aufgelöst worden . Bei dieser für das Wirtschaftsleben
wichtigsten Firmengruppe ist also kein Sterbe -
übetschuß mehr vorhanden — der beste Beweis dafür ,
wie sehr sich die wirtschaftlichen Verhältnisse zu konsolidieren
begonnen haben . Dagegen sind die Gründungen von Aktien¬
gesellschaften und EmbH .

' s gegenüber dem Vorjahr um
zurückgegangen und die Auflösungen von Aktiengesellschaften
waren im Lahre 1934 etwa ebenso hoch wie im Vorjahr .
Die Auflösungen von Gesellschaften mbH . waren über 10 ’/ «
höher als im Vorjahr . Und gegen Jahresende haben dre
Auflösungen von Kapitalgesellschaften unter den Auswir¬
kungen des „ Gesetzes über

"
die Umwandlung von Kapital¬

gesellschaften " wieder beträchtlich zugenommen .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 13 . März . ( Eig . Drahtmeldung .)
Tendenz : Uneinheitlich . Die Börse hatte eine über¬
wiegend freundliche Tendenz . Die Kursgestaltung war aber
meist weiterhin uneinheitlich . Dis Beteiligung der Kund¬
schaft ist nur mäßig und beschränkte sich ausschließlich auf
einige Spezialwerte am Aktienmarkt , jedoch mit etwas
größerem Umfang am Rentenmarkt . Im Hinblick auf den
April - Coupontermin besteht einiges Anlagebedürfnis , das
sich in weiterer Nachfrage in Pfandbriefen ausdrückt . Für
die Gesamtbörse von Anregung war der Abschluß der
Reichsbank . Das Interesse für Au to werte hat weiter zu¬
genommen . Am Montanaktienmarkt konnten sich die Kurse
durchweg leicht befestigen . Elektroaktien bröckelten leicht ab .
Lm Verlauf war die Kursentwicklung weiter uneinheitlich .
Bei kleinen Umsätzen hielten sich die Veränderungen aber in
engen Grenzen . Tagesgeld notierte unverändert 3 % .

Berlin , 13 . März . ( Eig . Drahtmeldung . ) Tendenz : Bei
S o n >d e i b e w e g u n g e n f r e u n L l i ch . Das Börsenbild
zeigte bei Eröffnung keine einheitliche Bewegung , da die Um -
sätze an Len meisten Marktgebieten nur wenig umfangreich

Sozialisten der Tat

find Mitglieder der NS .- Bolkswohlfahrt .

waren . Kleinste Orders beeinflußten Lie Notierungen nach
der einen oder anderen Seite . Das Interesse konzentrierte
sich auf einige wenige Papiere . Daimler und Reichsbank
lagen lebhaft gefragt und fester . Der Reichsbankbericht gab
der Gefamttenoenz eine freundliche Note . Montanwerte
setzten überwiegend % % höher ein . Recht fest lagen auch
Braunkohlenaktien . Ruhig lagen chemische Werte . Elektro¬
papiere hatten nennenswertes Geschäft nicht zu verzeichnen .
Maschinenfabriken lagen schwächer , Kunstseidewerte dagegen
befestigt . / Am Rentenmarkt setzten Altbesitz und späte Reichs -
schuldbuchforderungen A % höher ein , wahrend Kommunal -

unischuldungsanleihen eher angeboten waren . Kasiaventen
wurden wieder etwas gefragt . Nach Len ersten Kursen wurde
es am Aktienmarkt wieder recht still . BlankotagesgelL
notierte unverändert 3 % bis 4 % i

Berliner Devisenkurse
Berlin , 13. März. DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

Aegypten . .
Argentinien •
Belgien . . .
Brasilien . . .
Bulgarien . .
Canada . . .
Dänemark . .
Danzig . . .
England . . «
Estland . . .
Finnland . .
Frankreich .
Griechenland .
Holland . . .
Island . . . .
Italien . . .
Japan . . . .
Jugoslawien .
Lettland . . «

• . 1 ägypt . £
. 1 Pap .-Peso
. . . 100Belga
. . . . 1 Milr,
. . . 100 Leva
1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 L Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen

. . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
. . 100 Escudo
. . . 100 Lei
. . 100 Kronen

. . 100 Fr .

. 100 Pes .
100 Kronen

. . I türk . £

. 100 Pengö
1 Gold.-Peso

1 Dollar

Litauen . .
Norwegen .
Oesterreich
Polen . . .
Portugal . .
Rumänien .
Schweden .
Schweiz . .
Spanien . .
Tschechoslowakei .
Türkei ......
Ungarn . • . • •
Uruguay .....
Ver . St . v . Amerika . .

12. März 1935
Geld Briet
12 .045 12 .075

0 .648 0 .652
58 .17 58 .29

0 .199 0 . 201
3 . 047 3 .053
2 .439 2 .443

52 .43 52 .53
81 . 11 81 .27
11 .74 11 .77
68 .43 68 . 57

5 . 185 5 . 195
16 .43 16 .47

2 .354 2 .358
168 .24 168 .58

53 . 14 53 .24
20 . 98 21 . 02

0 .690 0 .692
5 .649 5 .661

80 .92 81 . 08
41 .61 41 .69
59 .01 59 . 13
48 .95 49 .05
46 .84 46 .94
10 . 66 10 .68

2 .488 2 .492
60 .54 60 .66
80 .72 80 .88
33 .95 34 .01
10 .376 10 .396

1 . 976 1 .980
——- ■■■

1 . 019 1 .021
2 .466 2 .470

13. März 1935
Geld
12 .00

0 .653
58 .17

0 . 200
3 .047
2 .435

52 . 29
81 . 11
11 .695
68 .43

5 . 165
16 .43

2 .354
168 .26

52 . 93
20 . 98

0 . 689
5 . 649

80 .92
41 .61
58 .79
48 .95
46 .84
10 . 62

2 .488
60 .31
80 .72
33 .95
10 . 375

1 .976

Briei
12 .03

0 .657
58 . 29

0 .202
3 .053
2 .439

52 .33
81 . 27
11 .725
68 .57

5 . 175

2 .358
168 .60

53 .03
21 .02

0 . 691
5 .661

81 . 08
41 .69
58 .91
49 .05
46 . 94
10 .64

2 .492
60 .43
80 . 88
34 .01
10 . 395

1 .980

1W19 1W21
2 . 469 2 .473

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
«Klimastation beim Gtflbt . Farichungsinliiiui .)______________

Datum
'

n . März 1935 13. März

Ortszeit 7 Uhr lr Uhr 21 Uhr 7 Uhr
lüft - (
druck < auf 0° und Normalschtvere . .
red . (

761.0 760. 3 761.1 160. 1

Relative Feuchtigkeit «Prozente ) . . .
Windrichtung und -Stärke ......

*
65

NO 2

"
ss

NO 4
J58

NO 3

3
?o

N 1
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . .
Wetter ................ klar klar klar

12. März 1935 : Höchste Temperatur : 12.6,
Tagesmittel der Temperatur : 6.2.

13. MIrz 1931: Niedrigste Nachttempsratur : 2.7.
Souuenichemdauer am 12. MLrz 1935 :

varmittags 5 Srd . 10 Mm . nachmittags 5 Std . — Min .

Wasserstand des Rheins

am 13 . März 1935 .

Biebrich : Pegel 1 .64 m gegen 1 . 72 m gestern

Mainz : „ 0 84 ff ff 0 .91 ff ff
Kaub : „ 2 . 11 ff ff 2 . 19 ff ff
Köln : 237 ff ff 2 .47 ff ff

Kursbericht des Wiesbadener Tagblails .

Rhein - Main - Börse Dienstag Mittwoch
12. 3. 85 13. 3. 35

Dienstag !
12. 3. 35

Mittwoch
13. 3. 35

Dienstagl Mittwoch
12 . a SÄ 13. 35

DienstaglMittwoch
12. 3. 35 13. 3 35

Dienstag
19 3 Ll.-i

Mittwoch

Banken
Dienstag Mittwoch
12. 3. 85 113. 3. 35 ElektLichtu .Kralt 129 50 120 — Rhein . Metallwaren 126 .50 126 . 50 NJ,b,Gold 11 97 — 97 — Bayer . Motoren -W.

Bemberg .....
126 .75 126 .75 Leopoldgrube . . 84 . 50 84 .63

76 .25 75 .25 Enzinger Union . . 109 .50 108 .13 Rhein . Stahlwerke 95 .— 95 . 50 4V,7 . .. „ 6,7 97 .— 97 — 119 — 118 — LindeEismaschinen
112 . 50 112 .63 Eschweiler . . . . 250 — Riedeck Montan . 96 . 25 96 .50 4-/27 ° ., 12,13 97 — 97 .— J . Berger , Tiefbau 118 - 119 .— Mannesmann . . . 78 .63 79 —

81 .50 82 63 Eßlinger Maschinen 66 .— Röder , Gebr . . . . 101 .50 101 .50 4' 1,‘I. 4-5 97 — 97 — Berlin -Karlsr . - Ind . 120 — 119 .75 Mansfeld . Bergbau 93 — 93 37
82 .75 83 25 Faber & Schleicher 66 .— 66 — Rückforth . . , —- — 5'1,7 . U 99 . 63 99 .80 Bekula ...... 141 .75 141 .75 Masch .-Bau -Unt . . 68 . 13 68 —

D . Eff•• u . W.-Bank 79 .— 79 — I . G. Farben indust 140 .75 140 .50 Rütgerswerke . . ; 105 .— 105 __ 47 . 7 . >, G.-Kom . 1 94 . 50 94 .63 Berliner Maschinen 115 .75 116 — Maximilianhütte . 159 .—
82 .75 83 .25 Feinmechan . Jet ter 74 . 50 74 .63 Salzdetfurth . . , 47 .7 . „ „ 5 94 . 50 94 .63 Braunk . u . Briketts Metallgesellschaft . 90 .25 90 .75

111 — Felten &Guilleaume ----.---- 89 . 25 Schöfferhof - Bindg . 163 .— 47,7 . „ 6,7,8 94 .50 94 .63 Bremer Wollkäm . . 157 .25 Montecatini . . • —»aui» «.—
„ Hyp .-Bank

Pfäte . Hyp .-Bank .
101 .50 100 .75 Frankfurter Hof . . ----.--- —.- Schramm Lack . . 67 .— 68 .— 47 .7 , „ ., 2 94 . 50 94 .63 Buderus ..... 92 .75 92 .75 Niederlaus . KoMe . 174 — —— w
100 .— 99 . 50 Geiling & Co. . . . 8 . 63 8 . 63 Schriftgieß .Stempel — —- 47,7 . „ „ 9,10 94 . 50 94 . 63 Charl . Wasserw . . . 105 .75 106 — Oberschles . Koks . 105 .50 105 .75
166 .— 167 .63 Gelsenkirchen , . ----.--- - ,— Schuckert & Co. . 101 .37 101 .63 47,7 . „ „ 3 94 . 50 94 . 63 Chem . Heyden . . 100 — 100 .37 Orens tein & Koppel 85 . 50 86 —

Rhein . Hyp .-Bank 131 .- 131 — Gesfürel ..... 116 .— 117 .— Seil -Industrie Wolff 60 .25 60 — D, Kom . Sam . An !. I 113 .25 113 .50 Chade ...... 204 — 200 .75 Phönix -Bergbau . *■**■--** •"■*-—**
Goldschmidt . Th . . 94 .25 95 .50 Siemens Glas . . . ——. — 89 — do . ohne Ausl . 21 . 50 21 .5v Cont .-Gummi . . 151 .50 152 . 50 Polyphon ..... 11 . 50 11 . 50

Verkehrs - Gritzner Maschinen 38 .88 37 . 63 Siemens & Halske 141 .25 140 .— I . G. Farben -Bonds 121 — 121 — ,, tinol . Zürich 154 .75 154 .25 Rh .Braunk . u .Brik . 206 — 207 .25
Grün & Bilfinger . .---- 202 .— Siemens -Reiniger . 70 — 4°/0 Oesterr . Goldr . 28 .— 28 .— Daimler -Benz . . . 93 .25 95 .25 „ Elektr . Mannh . 113 . 50 115 —

Unternehmen Hanfwerke Füssen -----.----- 7 9 . 25 Süddtsch . Immobil . 3 .50 3 .75 4°/8Oesterr .Staatsr . __ — Dt . Atl .-Telegr . . ; 125 — 125 50 ,, Stahlweike . . 94 . 50 95 .75
32 .75 32 . Harpener . . . . . 98 .— 98 .88 Süddeutsch . Zucker 168 — 169 .— 7®/0 Rum . äußere . 40 — 39 — DL Cont , Gas . . . 126 .50 1 «-6 . 50 „ -Westf . Elektr . 112 . 63 112 .75

Nordlloyd . . . 34 .50 HenningerBrauerei — .— Telhis -Bergbau . . 92 .- 92 — 5°/eRum .vereinh .03 -----_---- Deutsche Erdöl . . 100 — 99 .50 Rütgerswerke . , , 105 . 13 105 —
Hess . Hercules . *. — Thüring .Lief .Gotha —«— 4l/ae/e „ 13

4a/0 „ „ R .
6 .75 7 . 15 Deutsche Kabel . . 112 .37 112 .37 Sachsenwerk . . 5 105 — 106 —

Industrie
Hindr . Auffermann 98 . 50 98 .— Unterfranken . . . 108 .25 —.- Dt . Linoleum . . . 151 .75 151 .— Salzdetfurth . , , 147 — 144 —
Hochtief ..... 114 .63 113 .25 Ver . Dtsch . Oelfabr . 100 .50 101 — 4% Türk . Bagdad I

4°/a Türk .Bagdad II
8 . 50 8 .50 Dt . Tel . u . Kabel . 112 — 112 . 13 Schles . Zink . . . 31 .25 31 . 13

Akkumulatoren , ; 58 —
53 .25
34 . 13

106 —

Holzmann , Phil . . 88 . 25 88 .50 Ver . Stahlwerke . . 77 .63 77 .25 8 . 50 8 .50 DL Eisenhandel . . 84 25 84 .25 Schles . Elekt . u .Gas 147 .75 147 —
Adt , Gebr. . . . ;

5X63

134 .85

Ilse Bergbau . . . 145 — 149 — Ver . Ultramarin , . 128 — 127 — W/oUng .St -R . 14
4e/0 Ung . Goldrente
4ei„ Ung . St . v . 10

7 . 30 7 . 37 Dortm . Union .-Br . 183 — 182 .— Schubert & Salzer 145 — 143 .50
Aku .......
AEG .Stammaktien

Inag Erlangen . ;
Junglians Gebr . . 84 — 83 2̂5

Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk. .

I
I11

: I
1

1
1 7 .88

7 . 50
7 .80
7 . 30

Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .

77 —
174 —

75 25 Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .

101 .75
104 . 88

101 .50
104 .75

Aschaffenb . A.-Br . Kalichemie . . . . — . Zellstoff Memel . .
„ Waldhof .

49 .50 49 .50 Eisenb , Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .
EL Werke Schlesien

113 .25
109 .25
115 .63

113 .50
104 .50
115 .50

Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stoilberger Zink .

140 50
109 —

63 —

140 . 50
109 .75

61 .75
„ Buntpapier
„ Zellstoff . 81

'
.25

128 -
80

*
50

128 —

Kali Aschersleben .
Klein , Schanzl . & B. ___

110 .75 110 — 110 .75
Berliner 1$ örst

Bad . Masch. DurL . Klöcknerwerke . . 86 .75 85 .88 Versicherung Banken Elekt .tichtu .Kraft 120 — 120 .50 Süddeutsch . Zucker — —— 167 —
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas 48 7̂5

119 —
100 .75

48 .50
Knorr Heilbronn ,
Konserven Braun .

180 —
59 .88

180 .—
58 . 88 Allianz -Stuttg .-L. .

Ver.
211 -
246 .—

210 .—
246 .

Bank f. Brau indust .
Berliner Hdis .-Ges .

112 . 13
110 . 50

112 25
110 .50

Engelhardt , Br . . .
LG . Farbenindus tr .

94 .50 ! 94 —
141 . 13 140 .75

Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .

128 —
77 . 37 77 —

Bemberg ..... Lahmeyer & Co. 4 120 .— 120 — Mannheimer Vers. 53 .— 53 — Com .- u .Priv .-Bank 81 .50 42 .50 Feldmühle . . . . 123 .50 124 — Vogel Tel .-Draht . 109 .25 109 .50
Bremen -Besigheim. Laurahütte . . . . 22 .88 22 .50 82 .75 83 . 25 Felten &Guilleaume 88 .63 88 .75 WasserGelsenkirch . 134 — 134 . 50
Brown,Boveri L Co. 92 .50

115 .60
92

*
37

115 .25

Lechwerke . . . 5 98 . 60 98 .25 Rpnten Dresdner Bank . r 82 . 75 83 .25 Gelsenkirchen . . Westdtsch .Kaufhof 39 .63 38 .25
Buderus . . . . .
Cemeut Heidelberg

Lokom . Krauß . ; ;
Mainkraftwerke . . 91 60

94 .—
91 .— 6"/, Reichsanl . v. 27 99 .90 100 —

Reichsbank . . . . 165 .75 167 . 37 Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .

116 .25
84 .37

116 .75
95 —

Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

112 . 63
110 —

112 -
110 .75

„ Karlstadt . 127 — Mainzer Aktien -Br . 79 . 37 78 .25 5V, ' /«^ ounganleihe 101 .75 101 .90 Verk . - Untern . Hamburg . Elektr . . 130 .88 131 — KolonialI . G. Chem. Basel .
159 — 160 —

M^nnp ^rr.aTin . 78 .75 78 .88 Anl .-AusL (Altbes .) 112 . 10 112 .25 AG. für Verkehrsw . 80 .25 81 . 88 34 .50 34 .50 12 . 37 12 SS1—130000 . j Mansfelder Bergbau 92 .50 92 .75 4®/e Schutzgebiet . 13 10 .50 10 . 70 121 — 119 .50 Harpener . . . . . 98 . 25 98 .13 Otavi Minen e • .
130001 ab , , 138 — Metallgesellschaft . 91 . 13 90 . 13 „ U 10 .50 10 .70 120 .— 120 — Hoesch ...... 87 .37 87 .25 Renten

6*/, Krupp -Obligat
1*1. Ver . Stahl « .-O.

Chem. Albert .
Chade . . . . . j
Daimler -Benz . . »

93 .88
202 —

94 .—

94 7̂5

Miag Mühlenb . . .
Moenus . . . . .
Montecatlni . . .

85 .25 84 . 50
6’/. Wiesb . St . v. 28
W/ . Fr . L -Pfbr 19
41/,0/..... lu

93 .25
97 —
97 —

93 —
97 —
97 —

Hapag ‘......
Hbg .- Südam . - DpL
Nordlloyd . . . .

32 .37
26 .50
34 . 63

31 .75
26 .25
34 .63

Holzmann , PhiL .
Hotelbetr .-Ges. . .
Ilse -Bergbau . • .

87 .50
82 .88

146 —

87 .50
82 .25

149 .75
100 . 88

98 .60
101 —

98 .88
Deutsch . Erdöl . ; 99 .75 99 .75 Motoren Darmstadt 92 .— 92 .50 4' ,V/0 „ „ 21

4*/, */, „ Korn . 20
97 — 97 — Ilse Genussch . . . 126 — 126 — Steuergutscheine

Dtsch .Gold u .Silber 206 .75 206 75 Neckarw . Eßlingen 106 .— 106 .— 95 — 95 .— Industrie Junghans , Gebr . .
Kaiichemie . . . .

82 . 37 82 .25 . . . . . . 1934 103 .70 103 .70
Deutsch . Ijnoteum 151 .— 151 .— Nordwestd .Kraftw . — » , .. 6 95 — 95 — —.- —.- 127 — . ...... 1935 107 — 107 . 13
Dürrwerke . . . . —.- Park - u .Bürgerbräu 112 — 112 .— 4' /, ‘/. N . I.b. Gold I 97 . 50 97 .50 Aku ...... 53 .37 53 . 13 Kali Aschersleben . 112 — 111 — . . ..... 1936 107 . 30 107 . 30
Dycker hoff&Widm . 105 .— 102 .50 Phönix -Bergbau 4' 1,‘f, „ . 2 97 — 97 — AEG . Stammaktien 34 .88 34 .25 Klöcknerwerke . . 86 .63 86 — ....... 1937 106 .37 106 . 37
Eichbaum -Werger . 93 .— 92 .50 Rh Braunk . u . Brik . 4' l, ’l. „ . 3 97 — 97 .- Aschaffenbg . Zellst . 81 .25 80 88 Lahmever & Co. . 120 .50 121 . 25 ....... 1938 105 .30,105 .30
Elektr . tiefer , Ges. 109 — 110 — Rh . elekyiannheun —.— 4' 1,’l, „ 8,9,10 97 - 97 — Augsburg - Nbg . -M 81 — 81 — Laurahütte • • t 22 .63 22 .50 Verrechnungs -Kurs 105 .90jl05 .90
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